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ZAHLENSPIEGEL 

Sdtleawig- Niedo!r- Nordrllein· Rheinl•d-
Bayem 

Baden-
n~zeichnunl! Zeit Rund H .. bur~t Bremen Hea•eo (eiaachl. 

Holetein ancheea 1\eetlalea Plal& Lindau) Wtrtth~t-

I9S2 

BMII<enmg 
Finwoluoen:ahlll 

on 1000 Mln 48 371 2 474 I 662 6696 13 653 583 4 398 3 124 9 174 6 60S 
April 48 397 2468 I 66S 13 673 S84 a 130 
Mai 48 442 2 463 

in vH du O..ndo!a Mlu 100 5,1 3,4 13,8 28,2 1,2 9,1 6,S 19,0 13,7 

VMinclf'Nnfl in vll . 
~·~naher IQ39 Mlrz +23,0 •SS. 7 -2,9 +47,5 +14,4 +3,6 •26,4 +5,5 +29,5 •20,6 

April +23,0 .ss,3 -2,8 ·14,6 +3,8 .S,7 
Mai ·23,1 +55,0 

i\Dt~ol der IIO'imatvertriehtnrn2l 
in vH Mlrz 16,8 31,1 8,4 26,6 11,4 10,0 17,1 7,1 20,8 14,5 

April 31,0 
Mai 30,8 

i\Dteil d"' 7Aigcwenderten3) 
on vll Mlrz 3,7 5,3 4,8 5,7 3,6 4,4 4,4 2,1 2,7 2,7 

April 5,3 
Mai 5,3 

Arbeitsmarkt 
lleathlhll!le Arbehnehmer4l 

in 1000 Juni 15 171 634 609 1896 4 842 202 I 356 823 2 $97 2 211 
in vH do!a Buades ~ 100 4,2 4,0 12,5 31,9 1,3 8,9 5,4 17,1 14,6 

Arheital""" (inage811mt) 
in 1000 Juli I ISS 135 97 247 184 24 92 43 275 59 
in vH dea Bundes . 100 11,7 8,4 21,3 15,Q 2,1 8,0 3,8 23,8 5,1 
je 100 Arbennehmer5) . 7,0 17,3 13,6 11,4 3,6 10,7 6,3 5.0 9.5 2,6 

dananler 
Heimat vertrieb""" 

in 1000 Juni 370 74 5 107 25 3 26 7 104 19 
in vH do!o Bundca . 100 20,1 1,2 28,9 6,7 0,8 7,1 1,9 28, I S,2 
in vll aller ArbeiiJIIoac• . 29,8 51,0 4,6 40,1 12,1 10,6 26,9 15,6 35,7 31,1 

Landwirtschaft 
\llichcrzn8"n& 

Ia 1000 L Moi I 653 188 3 391 342 3 101 68 382 175 
io vH des Bundes . 100 11,3 0,2 23,7 20,7 0,2 6,1 4,1 23,1 10,6 

lndusnie 
Reeclolltiste6l 

Ia 1000 Mai 5 488 118 158 476 2 246 66 444 254 772 llS3 
JWli \IQ 

I• vR d.,.. Bundes Mai 100 2,2 2,9 8,7 40,9 1,2 8,1 4,6 14,1 17,4 

l'maatz6) 
on Mill. OM Mal 9 660 265 448 930 4029 \83 6ß0 429 I 206 I 491 

Juai 271 
in vH d• Bundes Mai 100 2,7 4,6 9,6 41,7 1,9 7,0 4,4 12,5 15,4 

Prodoktionaond~x 7) 
(arheitatlf!lirh 1936 • 100) Juni 138p 127r 96 128 ' 120 129 

Jual 14\p 128p 96p 124p 120p 

Wohnungsbau 
Genebmiste Bauvorhaben 

fllr Woluoun11en8l 
Mta0in 1000 Jao. bis 84,5 1,2 1,3 3,3 13,1 o,s 2,6 1,5 6,0 4,9 
in vß dea Buodo!a April 100 3,4 3,9 9,5 38,0 1,5 7,6 4,4 17,5 14,1 

Reafertlgeetellte Woluollllgeo9l 
in 1000 JAD. bia 61,0 2,1 4,5 9,6 25,8 1,0 3,9 2,4 5,2 6,6•) 
Ia vH dee Bundes April 100 3,5 7,4 15,8 42,2 1,6 6,3 3,Q 8,6 10,7 

Au ssenh onclel 
Aualahr inall"'aamt 

1 4()810) ln !\lill. DM Mai 23 59 116 655 12 112 62 136 202 
Juui 1 378 33 

in vH dea Bundea Mai toolll 1,6 4,2 8,2 46,6 0,9 7,9 4,4 9,6 14,4 

Geld und Kredit 
Kllrzfriatlll"' Kredhe\2) 

in !1!111. OM Mal 17 38413) 511 I 876 I 397 s 262 415 1 556 675 2590 2 a1sa> 
in vR dea Bundea . 100 8,1 11,3 8,4 31,6 2,5 9,3 4,1 15,6 14,3 

Spareinl•ll"• 
je Elnwohaer in DM Mai 116 71 143 103 124 139 108 108 107 143 

Steuern 
Auß..ommea aua Lude• uad 

ßundto.ateuem Reduo.-J. 
Je Einwoluoer in a.J 1951 470 349 I 279 361 523 I 617 411 384 343 456 

davon 
L•deaateuem . 194 101 386 157 228 264 211 184 161 207 
8Wlde&ateuem 14) . 275 248 894 204 295 I 353 200 199 182 248 

Lude..teuem ln vH 
du c-tat .. eraalko-.... 15) . 41,4 28,9 30,1 43,4 43,6 16,3 51,4 40,3 47,0 45,5 

a) einadol. Lindau I) fortp;eachriebeae Wohnbev&lkenaa11 2) p.,.oneo mit Wohaalt& aro I. Sept. 1939 Ia d ... doutacbea Os'll"'bieten (CA" bietsstand 31.12.1937) untor 
!.....,der Verwaltuns uad den. Aua1•d. 3) Personn mit lohaa•l~ ..,. I. Sept. 1939 Ia der NMiacbea Zone einseit I. Berli... 4) Arbeiter, Anptellte und Beamte, 
5) Beadolltiste und Arbeitaloae, 6) E.rllehoiue der lnduatriehttriehe mit 10 ond mehr Beaclllfllf!teJI (ohne Hau and f"ne'(iel 7) Cesamtindustrie (oluoe Bau und 
Enertlle). 8) in Wohnphluden uad in Ceb.,dneileo. 9) Ia Woluaph.,dea ud Nicbtwoluophloclea. 10) elaacbl. 26 Mi II. DM aus ltoetherlin, aowoe einsd•l. Aus-
t.hr aa Wareo, die nicht Ia do!r Buado!""'J'Ubllk bow. Weatberlin hr&ntellt wvd• oder derea H""'tellunport dort oicbt ennittelt werdeo koante. II) Aaleil Weatberlina 
1,9 vH, 12)., Nichtb..u.enhadacbah, IS) elaac:hl. 733 MUI. Dll voalberresloaaleft Kredltiutitaten mit Soacleraulpbn. 14) elnsclol. Notopfer Derlin, ohne 
Abpbo auf Poata•d•ngea. 15) oluae AalkOIIIIDDII an Cemeilldo!atewono. 



STATISTI'SCHE 

MONATSHEFTE 
SCH LE SWI G- HOLSTEIN 

August 195'2 4. Jahrgang · Heft 8 

Gesamtüberblick 
Bevölkerung 

Ende Mai betrug die Wohnbevölkerung des Landes 
2 463 500 Personen. Sie hat im Ablauf des Berichts­
monats um 4 700 abgenommen. Unter den Einwohnern 
waren 759 900 Heimatvertriebene und 131 200 Zuge· 
wanderte. 

Seit Jahresbeginn verliessen im Zuge der gelenkten 
Umsiedlung 17 300 Heimatvertriebene Schleswig·Hol· 
stein gegenüber 21 100 im gleichen Zeitraum des Vor· 
j ohres. Mehr ol s die Hälfte (54 vH) von ihnen wurde 
von Nordrhein-Westfalen aufgenommen. 

Arbeitsmarkt 

Mit rund 135 000 Arbeitslosen (darunter 92 000 Männer) 
EndeJuli sank die Arbeitslosigkeit auf den niedrigsten 
Stand seit der Währungsreform ob. Verglichen mit dem 
entsprechenden Monat des Vorjohres waren 32 000 oder 
19 vH weniger Arbeitslose registriert. 

Diese günstige Entwicklung ist vor allem auf soison· 
bedingte weitere Einstellungen in der Landwirtschaft 
und im Gaststätten· und Verkehrsgewerbe zurückzufüh· 
ren. Ebenso saisonbedingt wurden Neueinsteilungen 
bei der Gemüse·, Obst· und Fischkonservenindustrie 
vorgenommen, zum Teil verlangte auch der Sommer· 
schlussverkouf zusätzliche Arbeitskräfte. 

Die Entlastung des Arbeitsmarktes wurde wesentlich 
unterstützt durch vermehrte Notstandsarbeiten und ver­
stärkte Ausgleichsvermittlungen. Die Zahl der Not· 
stondsorbeiter erhöhte sich um 1 200 auf 9 400; rund 
2 000 Arbeitslose wurden in andere Bundesländer und 
ins Ausland vermittelt. 

Unter den Arbeitslosen befanden sich noch 69 000 oder 
51 vH Flüchtlinge und Zugewanderte. 

Auf 100 Arbeitnehmer kamen im Landesdurchschnitt om 
31. Juli 1952 17 Arbeitslose (Bund: 7), am gleichen 
Stichtag des Vorjahres dagegen 21 (Bund: 8). 

Gesundheit 

Mit 13 Neuerkrankungen an Kinderlähmung im Juli ist 
der Vormonat (7 Neuerkronkungen) zwor fast um das 
Doppelte übertroffen, jedoch stehen die in diesem Jah­
re in Schleswig-Holstein insgesamt gemeldeten 22 Fäl­
le hinter dem Durchschnitt des Bundesgebietes bei 
weitem zurück. 

Schulen 

Da der Bestand an Lehrkräften leicht angestiegen ist 
und weniger Kinder neu eingeschult worden sind, stell­
te sich in diesem Jahre das zahlenmässige Verhältnis 
von Lehrer zu Schüler etwas ~nsti~er (36 Schüler auf 
eine Lehrkraft gegenüber 39 im Jahre 1951). 

Volkseinkommen 

Noch vorläufigen Berechnungen betrug das Volksein­
kommen in Schleswig-Holstein im Jahr 1951 etwa 3,7 
Mrd. DM; gegenüber dem Vorjahr bedeutet dies eine 
Steigerung um etwa 17 vH (Bund: 26 vH). 

Londwi rtschoft 

Noch den Ende Juli durchgeführten Sch ötzungen hat 
sich das Getreide weiterhin gut entwickelt. Sofern trotz 
des noasen Wetters das Getreide einigermessen gut 
eingebracht werden kann, ist m1t einer guten Ernte 
zu rechnen. Das Gemüse hat unter der kühlen Witterung 
gelitten. Der bereits geerntete Frühkohl brachte ge­
ringere Erträge als im Vorjahr. 

lnfolge des feuchtkühlen Wetters wurden im Juni, dem 
Monat mit den in der Regel höchsten Milchertrögen, 
10 000 t Milch weniger erzeugt als im Mai. 
Saisongernäss wurden im Juni weniger Rinder, Kälber, 
Schweine und Pferde geschlachtet als im Vormonot, 
dagegen doppelt soviel Schofe. Das Fleischaufkommen 
betrug rund 6 100 t. Der Import von Auslandtieren ist 
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leicht gestiegen. 

Industrie 

Oie Zahl der Beschäftigten in der Industrie nahm im 
Juni um über 600 Arbeitnehmer zu. Während diese über· 
wiegend von den Saisonbetrieben der Baustoffindustrie 
sowie der Gemüse- und Obstverarbeitung aufgenommen 
werden konnten, haben auch die T exti Ibotriebe erst· 
malig -nach einer über sieben Monate dauernden Ent· 
lassungswelle- wieder Arbeitskräfte eingestellt. Oie 
Gesamtentwicklung wäre im Juni zweifellos noch gün· 
stiger verlaufen, wenn nicht Materialmangel die See­
schiffswerften zu Entlassungen gezwungen hätte. Auch 
die Bekleidungsindustrie setzte über das saisonübli· 
ehe Mass hinaus Arbeitskräfte frei. 

Mit 271 Mill. DM wurde der bisher höchste Monatsurn· 
satz dieses Jahres erzielt. 

Der arbeitstägliche Index der industriellen Produktion 
(ohne Bau,· 1936 • 100) erreichte im Juni mit 132 einen 
neuen Nachkriegshöchststand (Mai : 131). Ausschlagge­
bend hierfür war die weitere Erhöhung der Investitions· 
gütererzeugung um 4 vH, wahrend die Produktion von 
Verbrauchsgütern um 3 vH zurückging. 

Bauwirtschaft 

Mit zunehmender Bautätigkeit wurden im Juni weitere 
1 600 Bauarbeiter eingestellt. Oie Bautätigkeit nähert 
sich damit dem Vorjahresstand1 allerdings lagen die 
Leistungen im Wohnungsbau noch um 15 vH niedriger 
als im Juni 1951. 

Vormonat und um 3 Mill. DM über dem Monatsdurch· 
schnitt des Jahres 1951. Der Anteil Schleswig-Holsteins 
an der Gesamtausfuhr des Bundesgebietes erhöhte sich 
von 1,4 vH im April auf 1,6 vH im Mai . 

Preise 

lmJuli ging die Preisindexziffer für die Lebenshaltung 
etwa im gleichen Ausmass wie im Vormonat, nämlich 
um 1,3 vH auf 164,6 (1938 • 100) zurück; sie liegt da­
mit wieder auf dem Stand von November 1951. Mass· 
geblich beteiligt hieran waren die jahreszeitlich be­
dingten Preisrückgänge für Gemüse und Obst. 

Fremdenverkehr 

Im Mai wurden in 108 von insgesamt 110 Fremdenver· 
kehrsgemeinden 45 500 Fremde mit 132 000 Fremden· 
Übernachtungen gemeldet. Darunter hatten 5 400 Frem­
de mit 8 000 Übernachtungen ihren Wohnsitz im Aus· 
land. Ausserdem wurden 174 000 Übernachtungen in 
Kinderheimen gezählt. 

Kriminalität 

Im Jahre 1951 wurden in Schleswig-Holstein 17 445 
Personen (3 351 oder 19 vH mehr als im Vorjahr) von 
deutschen Gerichten verurteilt. Dies bedeutet ein erst· 
maliges Ansteigen der Kriminalität seit der Wiederauf· 
nahme der Kriminalstatistik im Jahre 1948. 

Geld und Kredit 

Nachstehende Darstellung vermittelt ein Bild der Zu· 
nahmederEinlagen und Kredite seit 1949 im Geschäfts· 

Handel verkehr der Banken mit Wirtschaftsunternehmen und 
Oie schleswig·holsteinische Ausfuhr lag im Mai mit Privaten (vergleiche hierzu den Beitrag Seite 285 ff · 
einom Wert von 23 Mill. DM um 4 Mill. DM übt'r dem in diesem Heft). 

0 •11~1 
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Die Kreditversorgung der schleswig-holsteinischen Wirtschaft 
von H. Mantzel, Kiel 

Die durch den Kriegsausgan& bedin&te auuerordendiche 
Bevölkerungszunahme und der erhebliche Verlu.u an Ar­
beilsplätzen durch Zeratörungen u11d Demontagen stellt 
Schleswig-Holstein -und insbesondere seine Wirtschaft­
vor Aufgaben, die über die im gesamten westdeutschen 
Raume bestehenden Probleme hinausgehen, 

Die LÖsun& d1uer Probleme wird wesendich erschwet1 
durch die Grenzla&e, den Verlust der Ahaugebiete östlich 
der Elbe, das Fehlen industrieUer Grundstoffe und die Ver­
kehrs ferne. 

Ferner wirkt der Mangel an Geldkapitol im Lande ausser­
ordentlicla hemmend, z.B. ergab sich aus den Bargcldablie­
feruiJ!en und den Guthabenanmeldungen anläulich der IJ'äh­
rungsrefonn, dass die durchschnittliche Geldausstauung 
der schlesWJg-holsteinischen Bevölkerung mit rund 2 200 
RM for die Person am 21. Juni 1948 nur 70 vH derder ande­
ren Länder betrug. 

Der kurzfristige KretfitbedGrf fand za.tor aUgemein seine 
Befriedigung, doch müuen manche Kreditantr~e deshalb 
ab&elehnt werden, weil die Kreditnehmer nicht die erforder­
lichen bankmiusigen Sicherheiten stellen können, insbe­
sondere weil sie nur über unzureichende Eigenmittel ver­
fü.gen. Vor ollem besteht jedoch ein ungedeckter Bedarf an 
mittel· und langfristigen Investitions· und Betriebsmittel­
krediten. Dieser kann von den Banken nicht immer befrie­
digt ,,,.erden, dG er an Ausmau ihre Kraft übersteigt 111nd 
z. T. auch ausserhalb des Aufgabenkreises einer Geschäfts­
bank liegt. lnfolge der Agrarstruktur des Landes war näm­
lich in froheren Jahren fär gröuere Bankinstitute kein aus­
reich~ndes Betätigungsfeld gegeben. Der Bedarf der im Zu· 
ge der ifufrüstung errichteten Crossindu&trie wurde vom 
Reich ocler von Berliner Zentrolinstiruten befriedigt und 
steUte dGmit keine kreditmäu1gen Ansproehe an die örtli­
chen oder re&ionolen Banken. 

Die Kreditorganisation und das Kreditpotential in Schles­
wig-Holstein konnten dGher in Ihrer Entwicklung mit den 
nach der Währunssreform gestellten Anforderungen nicht 
Schrift halten. Nach den bankstatistischen Erhebungen der 
Bank deutscher Länder wurden immerhin nach dem Stande 
vom Jahresende der Wirtschaft ®rch die Banken an kurz·, 
mittel- und langfristigen Kred1ten insgesamt fast 1 Mill1arde 
DM zugeführt. Demge&eiiÜ.ber betrusen das haftende !fi&en­
kapitGl nur 5() Millionen DM ulld die EinlDgen von Wirtschafts· 
unternehmen und Privaten (einschlieaslich Spare111lagen) 
470 Millionen DM. 

Bei diesen und auch den folgenden Zahlen ist jedoch zu­
bedenken, dGss sie nicht vollständig den llmfang der an die 
schleswig-holueinische i 'irtschaft gegebenen Kredite bzw. 
Eualagen bei Bankinstituten wiedersegeben. So smd z. 8. in 
ihnen nicht enthalten alle Kredite, die von Banken anderer 
Länder unmittelbar an Unternehmen unseres Landes gewährt 
worden sind, sowie alle Einlagen, die von Schleswig-Hol· 
steinern bei Banken in anderen Ländern unterhallen werden, 
Bei den traditionellen Be:iehungen, die zwischen :schles· 
wig-holsteinischen Unternehmen und Hamburger Banken 110n 
jeher bestanden haben, könnte es sich hierbei um namhafte 
Summen handeln, Das t;ilt 11or allem für d1e Einlagen, zumol 
das Postsclaeckomt, bei dem erfahrungsgemöss dJe meiSten 
Geschäftsleute ein Konto führen, sich ebenfalls in IIomburg 
befindet. Aussetdem sind die Kredite nicht zu enniudn, die 
t•on privater Seite, z.B. Versicherungsuntemehmen, ohne 
Zurischenschaltung einer Bank unmittelbar an Kredllnehmer 
segeben werden. Andererseits sind in den Bankstatistiken 
die Kred1te an und die Einlagen t•on Kunden aus anderen 

Ländern enchalten. Allerdings erreichen derartige Einlagen 
wohl keinen grösseren Umfang, zuclem ist anzunehmen, dau 
die Kredite lea:rten Endes der schleswig-holsteinischen 
i'iruchaft dienen, wie z.B. die Kredite an ausWÖt1ige Ree­
dereien, die ihre Schiffe auf Werften des Landes bauen oder 
ausbessern lassen. 

An den bankstatistischen Erhebungen der Bank deutscher 
Ländt:r sind in Schleswig·Holstem 185 uon insgesamt 555 
Kreditinstituten (zuzüglich 14 Teilzahlungsfinanzierungsin­
stitute mit einer Kreditsumme von 3,8 Millionen lHf am 
31.12.1951) beteiligt. Von den 555 Instituten sind jedoch 
438 ländliche Spar- und Darlehnskassen, uon denen nur 68 
zur BerichterstaUung herangezogen werden. Auf dae berich­
tenden Genossenschaften entfielen etwa 35 111/ der 11om 
Raiffcisenverband mit insgesamt 35 Millionen DM angege· 
benen Kredite und rund 40 vH der mit 55,4 Millionen DM 
genannten EinlDgen aller angeschlossenen Institute. Die 
Zahlen der 185 berichtenden Institute geben also ein fast 
vollständiges Bild der bankmössigen Kredit- und Geldlage 
in Schleswig-Holstein wieder. 

Kurzfristige Kredite 

Im Gegensatz zum langfristigen Kredit, an dem s1ch viele 
private und öffentliche Stellen beteiligen, wird das kurzfri­
stige Kreditgeschäft in erster Linie von den Geschäftsban­
ken wahrgenommen. 

Kurzkredite an die Wirtschaft 
Teb.l - in Millionen DM -_ _ T-" ___ _ 

Schleawig-Holetein Bundeagebaet 

Stichtee Zunahme i o vll Zunahme 
(31.12. ) iu- in ... n dee lue- 10 vll 

ceaaml cegenaber Dundea- geaamt gegenOber 
dem Vorjahr I ebil'!lee dem \'orjah 

19,8 167,3 . 8,8 '388,8 
19,9 32,,7 + 94,1 3,6 9 120,9 + 107,8 
1950 431,8 + 38,0 3,3 12 964,0 + 42,1 
1951 451,8 + 4,6 3,0 15 043,2 + 16,0 

Quelle: MonetPerichte Balr deute eher Llndu. 

Die Zuwachsrate der kurzfristigen \'hrtachaftak:redite war in 
allen Jaluen im Bundesgebiet gr6sscr als in Schlcawig-Hol­
atein, und der Anteil unseres Landes am gesamten kurz&i­
atißCJI Kreditvolumen ist dementsprechend laufend kleiner 
geworden, Die ausserge-Mihnlicb geringe Zunahme der Kurz­
kredite im Jahre 1951 ist u.a. das Ergebnis vemchiedener 
gcgenlllufiger Bewegungen. Bis in den Anfang dieses Jah­
res hinein sind nlbnlich umfMgreiche Kredite für die Finan­
zierung der beh6rdlich angeordneten Einlagerung von Le­
bensmitteln in Schleswi ~ Holstein unmittelbar bereitgestellt 
worden, Diese Kredite sind dann aber auf grlSsncre Bankcn­
konsonicn auf Bundesebene Obergegongen, so dass das 
schleswig-holsteinische Bll!lkwescn entlastet wurde und 
der gewonnene Spielraum durch andere Kredite ausgefüllt 
werden kounte. Unter Ausschaltung dieser Sonderbewegung 
wfirde die Zuwacharate des Jahres 1951 etwa 11 vR betra­
gen hoben, also nicht mehr ganz so stark von der des Bun­
des abgewichen sein. Dass sie trotzdem -ebenso wie in 
den Vorjahren- hinter ihr zurllckhletbt, hat verschiedene 
bereits genannte Gründe, nimlich be1 den Kreditsuchenden 
vorwiegend Bedarf an Eigenkapitol und an lnngerfristigen 
Mitteln sowie mangelnde Fihigkeit zar Sicherheitsleistung 
und bei den Kreditinstituten nur begrenzt verfllgbare ~littel. 

Über die Verteilung der ßanltkredite auf die einzelnen Viin-
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schaftshereiche geben die von der Bank deutscher Länder 
periodisch angestellten Erhebungen Aufschluss. Danach 
erhielten die Wirtechaftsbereiche: 

0·11\P Abb 1 

KURZK~EDITE 
AN NICHTBANKENKUNDSCHAFT•' 

-Stand. End~ des Jahro.s • 

10 vH 273,9 JTT,O Mtll. DM 

Handel 

1949 1951 
*JcrfaBt sind dwa 80 vH dtr Kur:r:krtditc 

.... Joltnc ~d1tc de' 5par - und Darlthnskuscn 

Zwar lagen Industrie, Gewerbe und Handwerk mit ihrem An· 
teil am gesamten Kurzkreditgeschäft del' Banken Ende 1949 
bereits vor dem Anteil der übrigen Gruppen, doch ist das 
Volumen im Laufe von zwei Jahren so erheblich gewachsen, 
dass Ende 1951 auf diese Gruppe mehr als die Hlilfte (59 vH) 
der Gesamtsumme entfüll t. Die Entwicklung geht aus­
schliesslich zu Lasten des Handels, dessen Anteil von 39 
vH auf 26 vH zurückgegangen ist. Diese Bewegung ist eine 
Folge der oben erwähnten Abgabe der Finlagerungskredite 
an ein grosseres Bankenkonsortium. Der geringe Anteil der 
Ludwirtschaft ist auf das Fehlen der von den Spar- und 

0•11SO Abb 1 

VERTEilUNG DER KU~ZK~EDITE 
AN INDUSTRIE, GEWERBE, HANDWERK 

-Stand : Ende 1951-
( tn vH der Gcsamtkrcdttc an dicH Gruppe } 

l 
Et!Cnschafftndc JnduJtrtc, 
NE ·Hdaatrzwgung, fiwn-, 
Stahl·, Mctallg••&crtt 

Eisen-. Stahl·, Blech· 
und Mtdallwartn, 
Kun•~tvffvcrarbtttung 

Darlehnskassen gewährten Kredite zurilckzuffibren, Wenn 
diese, die sieb aof 34,9 Millionen DM belaufen, in die Be­
rechnung einbezogen werden, erhöht sich die Quote der 
Landwirtschaft auf 13 vH. 

Der geringe Anteil des Wohnungsbaues sowie der öffentli­
chen Hand (Stldte, Kreise usw.) erk:lllrt sich daraus, dass 
diese Gruppen vorwiegend langfristige Investitionskredite 
benötigen und hier Kurzkredite lediglieb der Vorfinanziemng 
dieoen. 

Hinsichtlich der Vmeilung der Kurzkredite auf die ver­
schiedenen Industriezweige des Landes liegt der Schiff. 
und Maschinenbau an der Spitze, an zweiter Stelle die Nah­
rungsmittelindustrie. Es folgen die wegen Wohnraummangel 
ond \\iederaofbaubedarf wichtige Bauwirtschaft sowie die 
durch Neugründungen von FIUchtlingabetrieben stark erwei­
terte Textil- und Bekleidungsindustrie. Auf Handwerksbe· 
triebe, die in den einzelnen Fachgruppen erfasst sind, dOrf· 
ten etwa 7 vH der gesamten Industriekredite entfallen. Rund 
10 vB dienten der Förderung des Aussenhandels. 

Mittel- und langfristige l<redite 

Die mittelfristigen Betriebsmittelkredite und die langfristi­
gen Investitionskredite haben wegen der weiter oben schon 
erwnhnten unzureichenden Eigenkapitalausstattung der 
schleswig-holsteinischen Wirtschaft eine besondere Bedeu­
tung. 

Mittel· und langfristige Kredite an die Wirtschaft 
Tab. 2 -in Millionen DM-

Seht eewi 1-Holetein ßundee,ebiet 

Stichtel Zunahme in vH Zunahme 
(31.12.) in•· in vH dee ine- in vJI 

1e1amt 1e1enOber ßundee- 1eeamt 1e1enOber 
dem Vol')ahr 1ebietea dem Vorjahr 

1948 13,8 . 3,3 412,0 . 
1949 65,2 f 372,5 2,9 2 250.3 f 446,2 
1950 263,0 f 303,4 4,9 5 323.7 f 136,6 
1951 398.8 + 51,6 4,7 8 480,1 f 59,3 

Der Anteil des Landes an den gesamten längerfristigen Kre­
diten lag mit fast 5 vH über dem Anteil an den gesamten 
Kurzkrediten mit nur 3 vH. Betragsmllsaig bletben hier die 
mittel- und langfristigen Kredite etwa 10 vH hinter den 
Kurzkrediten zurlick, im Rund dagegen um mehr als 40 vH. 
Um auch forderungswürdigen Unternehmen mit unzureichen­
den eigenen Mitteln eine Beteiligung zu ermöglichen, hat 
die LandesregierunK die Wirtschaftsaufbaukasse Schleswig­
Holstein A.G. und die Landesgarantiekasse Scbleswig-Hol­
stein G.m.b.H. errichtet. 

Von den mittelfristigen Krediten, die insgesamt 
nur etwa 40 Millionen ~ betragen, hatten Ende 1951 Indu­
strie, Gewerbe und Handwerk 58 vll und der Handel 13 vH 
erhalten. 

Auch bei den langfristigen Krediten beanspruchen Industrie, 
Gewerbe und Handwerk infolge des erheblichen lnvestiti­
onsbednrfs für den Auf- und den Ausbau den grßssten Anteil, 
bleiben aber doch mit 45 vß hinter ihrem Anteil an den 
Kurzkrediten mit 59 vH zurilck. Recht bescheiden ist eritlli~ 
lieherweise der Anteil des Handels, bei dem Investitioneil 
keine besondere Rolle Rpielen, Dage~n ist der Anteil der 
Landwirtschaft allein schon we~n der l-:inbeziehung der 
68 Spar- und Darlehnskassen in die Statistik und ausserdem 
wegen der hier erfassten Siedlungs- und RationalisierunR&­
kredite sehr viel höher als derjenige an den Kurzlcrediten. 
Der Rückgang gegenüber 1949 tritt nur antcilml\ssig in Er­
scheinung, die absoluten Beträge haben sieb dagegen er-
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D·1151 Abb 3 

LANG FRI STI GE KREDITE 
AN HICHTBAHKENKUNDSCHAFT~ 

- !ltend: End& d«s )ehr&s-

in vH 27,& 378,3 Mill DM 

0..._ __ ...... __ _ 

1949 1951 

habt. Der bei den kurzfristigen Krediten bereits gegebene 
Hinweis, da.ss der Wohnungsban sowie die öffendicbe Hand 
vorwiegend langfristigen Kreditbedarf haben, wird durch die 
Höhe des Anteils unterstrichen. Dieser Anteil ist gegenOber 
1949 sowohl prozentual als such absolut betriebtlieh ge­
wacheen. 

VERTEILUNG 
DER LANGFRISTIGEN KREDITE 

AN INDUSTRIE, GEWERBE, HANDWERK 
- Stand : End• 1951 -

(in vH der Ciuamtkrcditc an dien Gruppe) 

Tutll und 
Bekleidung 

Torf· Salz.· 
u Min~IÖI-
9«Winnung 

Der erbebliebe Wiederaufbaubedarf insbesondere der Werften 
findet seinen Niedenchlag in der Höbe der Beteiligung an 
den langfristigen Krediten, auf die mehr als die Hllfte der 
gesamten langfristigen Industriekredite entfallen. Den :z;wei· 
ten Platz mit allerdings nur 11 vH nehmen die Versorgungs­
betriebe ein, fllr die es nicht nur darum geht wiederaufzu­
bauen, aondem die Kapazität den gestiegenen Anforderun­
gen entsprechend auszuweiten. Ähnliches gilt auch fllr die 
Sauwirtschaft. Der Anteil der Torf-, Salz- und Mineralölge­
winnung zeigt die Bemühungen um die Förderung der Erdöl-

en:eugung auf schleswis-bolsteinischem Boden, während 
derjenige der Nahrunge- und Genuasmittelindustrie sowie 
der Textil- und Bekleidungsindustrie in der Hauptsache 
durch die Ansetzung neuer Unternehmen im Lande bcding1 
ist. 

Quellen der Kredite 

Das ausgewiesene Eigenkapital unserer Banken bat sich 
zwar im vergangeneu Jahre wesentHeb erhöht, so d11ss sein 
Verhllhnis zu den Kurzkrediten sosar höher liegt als im 
Band. Doch muss hierbei berücksichtigt werden, d11es ein 
Teil der Kapitalsumme auf die mit Unterstützung des Lan· 
des neu errichteten Institute (Schiffshypothekenbank, Wirt­
scbaftsaufbauka.sse und Landesgarantiek~~&se) entflllt und 
daas ein weiterer Teil lediglich durch Umwandlung von 
Forderungen in Beteiligungen entstnnden ist. Ausserdem 
kommen Verluste und nicht eingcznhhe Kapitalanteile in 
der Statistik nicht zum Ausdruck. 

Eigenkapitalausstattung 
Tab. 3 - in Millionen DM -

Sc:hleewi~Hobtcin BundeaJeblet 

Stiebtac ill vH in .. n du in .. u 
(31.12.) in• der Kurz- O..nde• 

in• der Xurz,. 
aea-1 kreclite aebietu 

JC8ADII kreclite 

1949 26,7 8,2 3,1 873,6 9.6 
1950 31,8 7,4 2.9 I 110,2 8,6 
1951 50,4 11,2 3.5 1 453.6 9,7 

Quelle: Moaataberic:bte B.U: deuteeher Llnder. 

Die Bildung privater Einlagen hat sich in Schleswig-Hol­
stein im Jahre 1951 soweit verstlrkt, dass die Zuwachsrate 
höher als im Bundesgebiet war, doch ist damit der Vorsprung 
des Bundes aus den &Uheren Jahren bei weitem nor.b nicht 
eingeholt. Wlhrend im Bund die Finlagen ateta höher waren 
als die Kurzltredite, lagen sie in Schleswig-Holstein in den 
Jahren 1949 und 1950 unter der Kreditsumme und gingen 
erst 1951 geringfllgig darllber hinaus. 

Einlagen l) von Wirteehaft und Privaten 
Tab.4 in Schleswig-Holstein -in Millionen DM-

Zunahme in vH ia vH 
in vB aecenaber der kun&iatiaea 

Sticbtaa ia• dea dt~~~ Vor:Jalu Kredite 
(31. 12.) aeallllll Bundea-

aebietea Scbluw.· 
Dund Schleaw.- Dund Holatem llolatein 

1948 265,5 3,3 . .. 153 178 
1949 312,5 2,9 22 37 96 118 
1950 361,5 2,7 16 26 84 104 
1951 470,7 2,8 30 20 104 113 

1) aait Sp areialaa~m. 
Qnell ~: Moaetaberichte Bank deuteeher Llnder. 

Aus der Tatsache, dass die FJnlagen und das Eigenkapital 
der scbleswig-holsteinischeo Kreditinstitute Ende 1951 
betragsmAssig die Kurzkredite überstiegen, kann nicht auf 
eine sehr starke Position der Banken geschlossen werden, 
Fs darf olmlieh nicht übersehen werden, daM auf der Aktiv­
seite der Bankbilanzen erbebliebe S mmeJJ durch die Aus­
gleicbsforderongen und die notwendige Liquiditätshaltung 
gebunden sind. Allein auf die Ausgleichsforderungt-u und 
die Barreserve (K886enbestand und Guthaben bei ..!er Lan­
des:z;entralbanlt) entfielen am 3 L Dezember 1951 fast 60 vß 
der Einlagen (im Bund nur 50 vH). Die Kreditinstitute waren 
daher weitgehend darauf angewiesen, flieh {Ur die Kurzkre­
dite bei anderen Stellen zu refinanzieren. [hre Kreditaufnah­
me durch Rediakontierung von Wechac•l.n, eigenen Akzepten 
und eigenen Ziehungen sow1e durch Aufnahme von kurzfri­
stigen Darlehen stellte sich Ende 1951 auf 262,4 Millionen 
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DM, das sind fast 60 vH der gewli.hrten Kurzluedite, im Bund 
dagegen betrug die Refinanzienmg uur etwa 50 vH. 

Als Refinanzieruns-quelle war in starkem Masse die Lan­
deszentralbank beteiligt. Nach ihrer Bilanz hatte sie am 
31. Dezember 1951 den Kreditinstituten 204,6 Millionen DM 
an Wechselkrediten und Lombarddarlehen gewlihrt, das sind 
rund 78 vH der gesamten Kreditaufnahme der Banken. 
Dank der Bemühungen aller zustindigen Stellen gelang es, 
Gelder ftlr lansfristige Aasleibungen aus zentralen Kredit­
aktionen, u.s. auch Soforthilfe- and ERP-Mittel, nach Schlea­
wig-Holstcin zu ziehen. 

Um bis Ende 1951 rund 400 Millionen DM langfristig an die 
Wirtschaft ausleihen zu können, haben sich die Banken 

durch Aufnahme langfri.ati~r Darlehen in Habe von etwa 
270 Millionen DM veraChaldet, Hinzu sind noch rund 100 
Millionen DM dlllChlaufende Kredite (z.B. Soforthilfegelder) 
gekommen, filr die sie jedoch nur elne treuh!nderiache Haf­
tung eingegangen sind. Diese insgesamt 370 Millionen DM 
sind mit 123 Millionen DM von der Kreditanstalt filr Wieder­
aufbau -überwiegend ERP-Mittel- mit 124 Millionen DM 
von öffentlichen Stellen und mit 114 Millionen DM von Kre­
ditinstituten (ohne Kreditanstalt fUr Wiederaalbaa) zur Ver­
fUgung gestellt worden. 

Der Rest iat durch Auas-be von Scbuldverachreibungen der 
Realltreditinstitote, von denen rund 34 Millionen DM i11 
Umlauf sind, aufgebracht worden, 

Der gewerbliche Straßenverkehr in Schleswig ... Holstein 
Der Srrauerwerkehr mit den vielen verschiedenarrigen Be­
trieben und Verkehrsformen i•t erklä.rljcherweiu weit we­
niger stoustisch durchleuchtet at. derleichter :ru erfaucnde 
Verkehr auf dem Schienen-, IFa.uer- und Luftwege. Dluer 
Mangel ist um so nachteiliger al.r -iMbuondere aus ve,.. 
kehrspalituchen Gründen- eine eiry;ehende Kenntnis der 
Struktur und Leistungen du im Zeichen der Motorisierung 
•ich ständig ausdehnenden Strassenverkehrs dringend erfo,.. 
derlieh ist. Während man beim nichtgewerblichen Kroftve,.. 
kehr, dem sogenannten 'iferlwerkehr, noch weiterhin gro••en­
teil• auf unureichetule Angaben Gngewieun ist, /iG$ tUJ.f 
dem Gebiete du gewerblichen Strauenverkehrs eine im Mai 
vorigen Jahres in der Bundesrepublik durchgefoh~ Erhe­
bungl) die Möglichkeit geschaffen, ein weit besseres Bild 
der Struktur und Leistung diuu Verkehrszweiges zu ge· 
winnen als bisher. Die erwähnte Erhebung diente vor allem 
dem Ziele, Auf•chüus über Art, Gröue, Zahl und Alter tkr 
gewerblichen Strauenverkehrsbetriebe, die Zahl der Be­
• claä{tigten, die Ausstottllllg mit FaArzer~~en und die im se­
werblichen Cüterhrafcverkehr erbrachten V erkehrsle lSCungen 
:r:u erhalten. 

Hauptergebnisse 

Im Mai 1951 sind in Schleswis-Holsteio 3 250 Betriebe dea 
gewerblichen Straaeenverkehrs mit 9 000 Erwerbstltigen 
gezlhlt worden. Rund 70 vH dieser Betriebe dienen au• 
schliesslich dem Gllterverkehr und hier wiederum in erster 
Linie dem Gtltemahveri:ehr(38 vH aller Betriebe). Der Klein­
betrieb ist vorben"schend, In mehr als der Billte aller Be­
triebe ist nur eine Person und nur in 15 vB sind mehr ala 
vier Personen beschlftigt. Fast jeder zweite in den gewerb­
lichen Straaseoveri:ehrabetriebeo ErwerbatAtige ist entweder 
Betriebsinhaber oder mithelfender Familienangehllriger. Der 
J.'uhrpari: setzt sich aus nxnd 2 500 Lastkraftwagen mit 2 750 
Anhingern sowie 580 Kraftom.nibaaaen mit 116 Anhinsem 
zusammen. Im Mai 1951 wurden von «<en Betrieben des ge­
werblichen Strassenverkehrs 111111ihemd 750 000 t GBter be­
fördert, danmter nur etwa ein Zehntel dieser GUtermenge im 
GUterfemverkehr. Von den heate in Schleswig-Bolatein atr 

slasigen Betrieben ist rand die Hllfte erst nach dem Jahre 
1939 gegrllndet worden. Hierbei handelt ea sich Oberwiegend 
um kleinere Betriebe. 

Oie wichtigsten Verkehrsarten 
Das Übergewicht des GUterverkehrs im gewerblichen StraaaeD­
verkehr bringt Tabelle 1 zum Ausdruck. Gemessen an der 

Zahl der Betriebe ist der n~ine GGterverkehr mit fast 70 vB 
beteiligt, wahrend ausgesprochene Peraonenvedtehrabetriebe 
20 vB aaamachen. VerhlltDismlssig sehen lommen Verbin­
dungen von Personen· and GUtervenehr vor (2,4 vB). Den 
Reet bildm Betriebe, deren Arbeitsbereich aus Spedition 
and Lagerei (1,2 vH) oder. aus verachicdeaen Kombinationen 
zwischen diesen und dem GGtemah- und -fern verkehr besteht. 

Die Hauptarten des gewerblieben Stra enverkehra 
Tab. 1 nach Betrieben und Erwerbstiligen 

Betriebe 
Erwerb• 

Art der Betriebe 
tlüae 

ehe. 'f'8 ehe. vß 

Penonaa'lerkebr 
eiuchl. KrahfahnlnterTicht 661 20 2 339 27 

Caternrkebr 2240 69 4 uo 49 

J:omblnlllion.., 
ei~~achl. Spedition, Lqerel 361 11 2068 24 

buaaee•ll 3 262 100 8 717 100 

Gebt man von der Zahl der Erwerbstilligen aas, ao liegt der 
Anteil des Goterverkehra am gesamten gewerblichen Verkehr 
zogunaten des Personenverkehrs und der Kombinationsbe­
triebe etwas niedriger, ist aber nüt der Hllfte aller Erwerb• 
tltigen immer noch am sewichtißl'ten. Dies erldart sich 
daraua, daaa mehrere Kraftomnlbaabetriebe and Speditiona­
und Lagereibetriebe veriallmlsmlaaiß viel Beachlftiste aaf­
weiaen, wlluead im Geterverlcehr vorwiegend kleinere B«>­
triebe anzutreffen sind. 

1 241 • 38 vH aller gewerblichen Straascnvedtehrabetriebe 
versehen ausschlieaslich den GUternahveri:ehr. Der erhebliCh 
geringere Anteil der Erwerbst~igen {24 vB) !Isst aach 
hier erlr:enaen, daaa ea relativ kleine Betriebe sind. Die 
Bedeutung des gewer~lichen GaternahVCl'kehra kommt aber 
besser zum Ausdrack, wenn man berllckaichtigt, dass wei­
terhin 271 Betr:iebe (8 vH) den GUternahverkehr in Verbin­
aufl! mit dem GUterfernverkehr betreiben. Reine Gllterfem­
verltehrabetriebe gibt es dagegen nur 138 (4 vB). Daneben 
muss aber die mehr als dreimal ao groase Zahl von Betrie­
bCD erwllmt werden, die den Gllterfemverltehr neben anderen 
Gewerbearten pflegen. 

1) •zu .. uerbebuua bea den aewerblichen Straueaverkebrebetrio­
bllll im J.lei 1951•, iaa Anecblun an die Arbeitutltten&lhluna vom 
13. September 1950. 
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Tab. 2 Der gewerbliche C6terverlcehr 
nach Betrieben und ErweFbstlltigen 

Betriebe 
F..rwerb ... 

G~werbearteD 
t1ti1e 

abe. "n1> aha. .. n2l 

GOtemahnrkehr mit Knftfahneu1en 1 241 38 2 100 24 

GOtvfemnrhbr mit .K.raftfahraeu1en 138 4 400 5 

Glltera~ 1111d ·f.m•ertebr mit 
ICrafl.f ahnauc • 271 8 885 10 

L .. tanbefGrdenartl mit Zu1tier-
betrieb 534 16 683 8 

Sonati1er Geternrkehr 56 2 242 3 

ln•1••-t 2 240 69 4 310 so 
1) in ... n llller Stra .. enerkahrabetriebe 
2) in •fl der &werh.tlti1en in allen Streeeennrkehrebetrieb• 

Es gibt in Schleawig-Holstein noch immer veFh~tniamlsais 
viele Strassenverkehrsbetriebe (16 vß), die Cllter mit Hilfe 
von ZastieFeo belardern. Diese Betriebe sind zwar sehr klein 
and ko~r~men im allf'iemeinen Ober den Ein-Mannbetrieb nicht 
binaaa. Dies ist daraus zu ersehen, dass die Zahl deF in 
aolc.hen Betrieben arbeitenden Personen (683) nur um pt 
ein Viertel höher ist als die Zahl der Betriebe (534). Man 
kann demnach Sllßen, dass sich die GUterbefördenms mit 
Zugtieren bis zum heutigen Tage wirtschaftlich behauptet 
hat und unter beatimmten Bedingungen immeF noch mit den 
Kraftwagen konkarieren kann. 

01111 

BETRIEBE, ERWERBSTÄTIGE UNO FAHRZEUGE•> 
IM GEWERBLICHEN 

STRASSENVERKEHR 
IN vH 

( lil*hl. Solcfition.l.-~ 

~alnschl. &npannflhntuge, oMI Iugtitl'l 

Die Betriebe, die den Personeoverkehr wabmebmen, sind 
lberwiegend privater Art. Zu ihnen gehören private Auto· 
droschkenhaltereien, Omnibusbetriebe, Betriebe des Kran­
kentransportwesens, RunJfahrtuntemehmeo und andere (ver­
gleiche Tabelle 3). Zu erwlhnen ist ferner der "kommunale 
und gemischtwirtschaftliche Kraftomnibusverkehr", der zwar 
nur 5 Betriebe aufweist, aber wegen seiner verhältnisml\ssig 
hohen Zahl von F..rwerbstätigen bemerkenswert ist. Der Rest 
entfällt vor allem auf Kraftfahrunterrichtsbetriebe. Im C&­
gensat.z .zum GUterverkehr ist die PersonenbefOrderung mit 
Hilfe von Zuf'jtieren heute ohne jede Bedeutung. Reine Per-

Der gewerbliche Pe:rsonenverltehr 
nach Betrieben und E rwerb8tltigcn 

Betriebe 
Gewerbeart• 

ebe. •II 

Kommunaler uod 1e•iachwirt· 
echaftl. Kraftomnibunrrkahr s 1 

Pri••ter Pereonenkraft wace.,.. 
und Xnftomnibuenrltebr 567 86 

Soneti1er PereoneoYertehr 89 13 

Jna1e•-t 661 100 

•Awerbe-
tllise 

aba. ... II 

567 24 

1 636 70 

136 6 

2 339 100 

aonenverlr:ehrabetriebe, die ausschliesalich mit Pferde­
droschken arbeiten, gibt es in SChleewig-Holstein nur zwei 
mit je einem Erwerhatitigen. 

Insgesamt warden in Schleawig-Holatein an nicht ganz 700 
Betriebe eine oder mehrere Konzessionen (860) filr die Be­
förderuns von Peraonen erteilt, dillUnter aber nur 70 fOr den 
LinienV1!1'kehr. Die tlbrigen Zalassangen betrafen den C&­
legenheitsverlcehr, iubeaondere den Verkehr mit Mietwagen 
und Droschlten. 

Betriebsgrössen 

Im Durchschnitt werdea im gewerblichen Strassenverkehr je 
Betrieb weniger als 3 Erwerbstltige beschlftigt. Auch hieF 
kommt deutlich das Vorhem~chen des Kleinbetriebes zum 
Ausdruck. Von den insgesamt 3 262 Betrieben sind Ober die 
Rillte nur mit einer Person besetzt.ln jedem dritten Betrieb 
aind 2 bzw. 3 Personen und in etlla jedem achten Betrieb 
sind mehr als 3 Personen tltis. 

Die Betriebe de8 gewerblieben Straat!enverkehra 
Tab. 4 nach Zahl der Erwerl stltigen 1) 

darunter 

Pereonen· GOter-

Erwerbetlti1e 
Belriebe verkehre- •erkebre-

betriebe betriebe 

ebeolut vH ie ... n 

1 1 736 53 62 56 
2-3 1 097 34 28 35 
4-9 309 9 s 8 

10 und mehr 120 4 5 1 

IDBiflUIDI 3 262 100 100 100 

1) etuchl. llttaer Inhaber, ~htlnhaber, l'lcbtar 

Die Bedeutung der Ein-Mannbetriebe tritt heaondera im Per­
sonenverkehr hervor, in 62 vH dieser Betriebe bat der Inha­
ber lediglich einen Personenltraftwngen oder Mietomnibus 
und dergleichen zur Verfll~ng und arbeitet aelbst als Fah­
rer. Andererseits befinden eich besonders im Personenve~ 
kehr verschiedene recht pMe Betriebe; es sind dies vor 
allem einige Otnnibusbetriebe. 

Im CllterveFkehr gibt es nur wenige Betnebe, die ausachliesa­
lich den Güterverkehr versehen und dabei mehr als 10 Per­
sonen beach'lhigen. Crösaere Betriebe treten aber hlufiger 
in der Verbindung von CüterveFkebr, Spedition und Lagerei 
au(. Sein Ceprltge erhllt jedoch der gewerbliche Strassen­
verkehr -ei es Güter- oder Pe-.rsonenverllchr- durch den 
Kleinbetrieb, dessen VorzUge in seiner Anpassungaflbigkeit 
liegen. 

Von den rund 8 700 gezlhlten Erwerbstitigen sind UbeF 4 000, 
also nicht ganz die HIU!te, tltigc Inhaber, Mitinhaber und 
Pilchter oder mithelfende Familienangehörige. Diese Gruppe 
ist besonders stark im Cüterverlcehr vertreten (53 vH). Im 
Personenverkehr entflllh deF grösste Teil der tltigen Inhaber 
auf Kraftdroschkenbetriebe. 
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Tab. 5 Berufliche Stellung der Erwerbstilligen 
im gewerblichen Str8al!lenverltehr 

d ll'llllter im 
inaaeaamt 

Person~ Go tu-
Stellung verkehr vulr.ehr 

aha. -.H vll 

Tltige Inhaber, Mitinhaber 
oder Plcbter 3 484 40 29 45 

Mithelfelide FaunlleDmaeh. 541 6 8 8 
Anaeatelhe 683 8 9 6 
ll&- und Ültladcporaonal 562 7 - 8 

Kraftfahrer 2 377 27 29 28 
Sonstige 875 10 26 4 
Lchrlinae, Aolemlinae, Um-

ac:hOler, Praktikanten und 
Volontlre 195 2 4 1 

I-:rwerbatlti~~:e inaaesant 8 717 100 100 100 

Fuhrpark 

Der Struktur des gewerblichen Strassenverkehrs entsprechend 
I'Jachen den Hauptteil aller Kraftwagen Gilterfahrzeuge aus. 
Einschliesalich der Spezialfahrzeuge werden in den Betrie­
ben rund 2 500 Motorwagen und 2 750 Anhinger zur Gllter­
be&irderung eingesetzt. Daneben werden etwa 300 Zugma­
schinen gehalten (vergleiche Tabelle 6). 

Oie Hauptlast des Personenverkehrs bewllltigen 580 Omni­
busse und 116 Anhlnger. 

Der Fuhrpark der gewerblieben Strassenverkehrsbetriebe 

Tab 6 

darunter 

Gater-
Alle verkehr 

Gewerb&- Pcraonen- einsc:hl. 
G'len verkehr Spedition 

und 
Laserei 

Kraftrlder 55 6 42 
Peraouenlr.raftwagen e•nacbl. 

Krank enhaftwqen 1 019 754 203 
Kraftomuihu .. e 580 530 40 
Kraftfabruue:cb.,aer KUr 

Peraonenbefl!rderuna 116 107 8 
Zupuchlnen 294 2 290 

L .. tkraftwaaen elnachl. 
Spex. alfahrzeuae 2 479 3 2U3 

Kraftfahneu&ehlnaor KUr 
GOt .. rbefllrderuna ein11chl. 
Spezial anhlnaer 2 750 36 2 676 

Zuatiere 1 372 4 1 339 
Geapannfahrzruae 1 724 3 1 658 

Die Verteilung der Fahrzeuge innerhalb des gewerblichen 
Strassenverkehrs vcraMchaulicht gleichfalls die bereits 
erwllhntc Bedeutung und Funktion der verschiedenen Gcwe!'­
bearten. Der überwiegende Teil der Personenfahrzeuge fln­
det im privaten Personenkraftwagen- und Kraftomnibusver­
kehr Verwendung. Rund ein Fllnftel der Kraftomnibusse und 
Omnibusanhinger ist in den Betrieben des •kommunalen. und 
gemischtwirtschaftlichen Kraftomnibusverlcehrs• eingesetzt. 

Die GUt er Jahrzeuge verteilen sieb ungefAhr entsprechend 
der Zahl der Betriebe auf die Gewes-bearten des Güterver­
kehrs. 

88 vH der eingesetzten Kraftfahrzeuge sind normale Last­
kraftwagen, 5 vH Speziallastkraftwagen wie Möbelwagen, 
Kühl- und lsolicrwagen und nicht ganz 7 vH dreirüdrige 
K Iein Iastkraftwagen. Die bevorzugte Grössc liegt zwischen 
2 bis unter 4 t Nutztest. Auf diese Nutzlastgrössc entfaiJen 
45 vJI aller im gewerblichen Güterstrassenverkehr einge­
setzten Motorfahrzeuge. 

Teb. 7 Motorfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhllnger 
zur Lastenbeförderung 

nach Fahrzeug- bzw. Anhllngcnuten 

Faluzeuautea bzw. Anhlnaeruten a.baolut 

Motorfahr uuae 2479 
davoa 
Dreuldrtr;e L .. tlr.raftwaaca 172 
Andere Luthaftwqea (eiaachl. Kipper) 2 170 
Speziall .. thaftwqea 128 
Sonatiac Laathaftfabrzeuae 9 

Anhinaar (eiaechl. Spezialomblnaer) 2750 

vß 

100 

7 
88 
5 
0 

-
losgesamt sind im gewerblichen StrsSBenverlcehr 2 750 All­
hinger eingesetzt, davon 2 375 nonnale Anhlnger. Der Rest 
sind Spezialanhinger wie Sattelschlepper, Möbelwagen und 
Kraftstoffkesselwagen-Anhänger sowie einachsige Anhlnger. 
Die Spezialanhinger erscheinen gegenüber den Spezialmo­
torwegen doppelt 60 hlufig. 

Zwei Drittel der 300 ZuF;Daschinen entfallen auf die miu­
leren Grösscnklassen, wllhrend sich das restliebe floittel zu 
gleichen Teilen aus Zugutaschinen unter 25 PS und Ober 90 
PS zusammensetzt. Sie werden vorwiegend im GOtemahver­
kehr eingesetzt. 

Verkehrsleistung 

Die Erhebung beschrllnkte sich bei der Ennittlung der Vcr­
lcehrsleistungen der Betriebe und Fahrzeuge lediglich auf 
den Glterverltehr. Ermittelt wurden im Monat Mai 1951 

die beförderten GOtenneugen nach Entfernungsatufen 
und die 

zurllckgelegten Kilometer unter Einbeziehung der 
Leerfahrten. 

Da es sehr schwierig und teilweise fast unm8glich war, von 
den vielen Heinen Betrieben detaillierte Angaben zu erhal­
ten, musste sich die Erhebung auf diese beiden Angaben 
beschrlln.lcen. So ist es auch nicht möglich, tonnetilcilome­
tnsche Leistungsziffern zur Beurteilung der einzelnen Zwei­
ge des Verkehrsgewerbes zu geben. 

Insgesamt wurden vom gewerblichen Strassenverkehr im 
Zlhlungamonat rund 750 000 I Güter befördert. Anteilmllss1g 
entfallen annllliemd 

30 vß auf den Ortaverlcehr2) 
60 vß auf den Nabved:ehr3) und 
10 vH auf den Femverkehr4) 

Ans Tabelle 8 sind die ilber die einzelnen Entfemun~tu­
fen beförderten GUtermengen zu entnehmen. Aus ihr lassen 
sich auch die Tltiglteitsschwt'rpw•kte der Detriebe mit meh­
rerem Gewerbearten ersehen. Soweit GOterfemverkebr in V Cl" 

bindungmit GOtemahverkehr oder dazu noch anderen Gewer­
bearten betrieben wird, tritt er im allgemeinen hinter dem 
GOtemo.hverltehr an Gewicht zurllck. Auch wenn man unter 
Berilcksichtigung der Transportentfernungen dem Fernver­
kehr eine gröSBere Bedeutung zuerkennen muss als sich 
zahlenmlisalg ans den beförderten GUtermengen ergibt, 60 

bleibt doch festzuhalten, dass sein Anteil im Strsasen~r­
ltehrsgewerhe gegenüber dem Ona- und Nahverkehr gering 
ist. 

Einige Anhaltspunlrte Uber die Auanutzung der Fahneu~ 
erbl\lt man, wenn man die durchschnittlichen Leistungen der 
einzelnen Fahneuge je Arbeitstag berechnet (siehe Tabelle 
9). Es zeigt sich deutlich, dass die zoriickgelegten Kilome-

2) Ortavcrkehr "' alle Fahrten innerhalb der Gemr.iadea, in der dae 
F ahne111 aeinen St•adort hat. 
3) Nllhvcrkebr = alle Fahrten Gbrr die Gemeindeareuze hioaua in­
nerbalb einee Umkreiaee von SO lr.m Luftlinie, letechoet vom StiiDd­
ortmltlelpuukt de11 Fahrzcuae•. 
4) Fernverkehr= alle Fahrten Ober d1et1e SO km hinaus. 
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Die beförderten GUtermengen der gewerblichen Strossenverkehrsbetriebe nach Entfernungsstufen 

- in 1000 t-

inaceaamt 
c~werbcerteD ahiiO)UI 

Gcltcrfemnrkehr mtl Kraflfahueusen 21 
Glllernabverkehr mit Knftfabrzcucen 413 
Gatemab- und -femvmebr mit K.raitfabrzeqen 137 
tlbrice Kombinationen 177 

lnacuamt 748 

ter von den kleineren zu den grösseren Fahrzeugarten atlln­
dig ate.igen. Legt z.B. eine kleine Zugmaschine mit einer 
Leistungunter 25PS im Tagesdurchschnitt nur SO km zurUclt, 
ao leistet ein Fahrzeug der schwersten Klasse dieser Art 
mit lal km je Tag dna 4-fache. Das gleiche gilt fllr Motor­
wagt"ll der einzelnen Grössenltlassen. Besonders Kühl- und 
laolierwagen werden flher weite Entfernungen eingesetzt. 

Durchschnittliche arbeitatlgljche 1) Leistongen 
Tab. 9 der Lastfahrzeuge 

zorack- bef!Srderte 
Fahueqarten celcgte GGiermense 

lm in t 

Z111:maachinen m11 einer Maachine~>-
I eietune 

bh 25 PS 30 
26- 60 PS so 
61- 90 PS 80 
91 und mehr PS 120 

L .. tkraft ... accn mit Kipper 
d.reulclrise 55 1,4 
andere mit einer Nu1z.laat 

bia 1 t 60 1,8 
1 -2 t 65 4,0 
2 -4 t 75 a.o 
4 -5 I 115 7.2 
5 -7,5 I 145 8,4 
7,5 und mehr t 165 7,0 

M!Sbelwqen 115 3,6 

Kahl- und la3lierwacen 200 2,8 

1) Ee alnd 25 Arhellatqe pro &lcmat z.ucrunde celet:L 

Aus den tlglicb beförderten GUtermengen ergibt sieb, dnss 
die kleineren Fahrzeuge im Vergleich zu ihrer maximalen 
Tragflhiglceit gröasere GUtenneogen bewl\lcigen, als die 
grössercn Fahrzeuge, dn sie Ober kleinere Entfernungen 
eingesetzt werden und dabei un einem Tage mehrfach bela­
den werden k8nnen. 

Alter der Betriebe 
Seit dem 1.9.1939 hat sich die Zahl der Betriebe fast ver­
doppelt, wie aus der Tabelle 10 erstehtlieh ist. Dieser Zu­
wachs erstreckt sich überwiegend auf den Personen- und GU­
tervezkehr, betrifft also hrwptsöchlicb kleinere Betriebe. 
Nur 182 ( 10 vH) der z. Zt. der Erhebung in Schleswig-Bolstein 
ans!ssigcn Betriebe, dte bereits vor dem Kriege gegründet 
worden waren, sind zugewandert, davon mnd die Hälfte ou 
den unter fremaer Verwaltung stehenden deutschen Ostge-

im Ortnerkehr im Nahnrkchr 1m Femved: ehr 

aha. 
in vß 

aba. in vH 
aba. &n vll 

Sp. 1 Sp. l Sp. 1 
. - - 21 100 

123 30 290 70 - . 
28 20 81 59 28 21 
58 3a 90 51 29 16 

209 28 461 62 78 10 

bieten1 26 Betriebe sind aus der sowjetischen Besatzungs­
zone und 50 aus anderen Teilen der Bundesrepublik gekom­
men. Auch bei den zugewenderlen netrichen handelt es sich, 
wie Oberhaupt bei der Mehrzahl der nach 1939 gegrlindcten 
Betriebe, im wesentlichen urn ltlemere Einheiten. Dicst"ll 
Umstand darf man zur richtigen Beurteilung der Ausdehnung 
des gewerblichsa Strassenverkehrs, besonders der ousser­
ordentlJch stark angewachsenen Zahl der Betriebe, nicht 
aussc- acht IBSllen. 

Tab. 10 Die gewerblichen Strassenverkehrsbetriebe 
nnch dem Gescbl\ftssitz am 1.9.1939 

Detrhbe Gc&rGndel 
Gewerbecrnppen Insseeamt vor I nach 

dem LSl.l939 

lnageaaml 3 262 1 716 I 546 

darunter 

Personenverkehr 57<4 279 295 

GC!terverkehr 2 2411 1 109 1 131 

Erhebungsmethode 
Die auf Grund des Volkszöhlungsgr.setu:s vom 27.7.1950 
im An11chluss an die ArbeitssÜJuenzöhlung 1m Mcu 1951 

(SCicht.cJg: 15. Mai 1951) clurchgefoArte •zusatzerhebun~ be, 
c/en gewerblichen Strassenverkehrsbetrieben •, bezog s1ch 
auf aUe Betriebe, c/ie gänzlich oder überwiegend dem ge· 
werblichen Strauenuerlcehr dienen H1er:zu wurden auch Ver­
lcehrsneben- uncl -hilfsbetriebe, Wie Speclihon uncl Lagerel, 
ferner Krafwerkehrunten:icht gerechnet. Nicht elnbcg"ffen, 
cla bereits anclerweiti~ erfasst, war der l.ln1enuerkehr aller 
schienen- uncl oberleitunGs6ebundenen Betriebe einschluss-
lieh des Kraftverkehrs der Deutschen Bundesbahn uncl cler 
Bur~despost. 

Als Erhebungseinheit dienre nicht tlie Untemehi7Wng oder 
die Arbeitsstätte als solche, sonelern eine bestimmt abge­
grenzk öreliehe Einheit, die •gemeindliche Betr1ebsemhelt•, 
unter c/er sämtliche mnerhalb einer Gemeinde liegenden Ar· 
beitsstäUen einer Unternehmung zu uentehen sind. 

Die enniuelten Verkehrsleistungen beschränken sich auf die 
in Schlcswig·Holsrein ansöuigen Betraebe, enthalten also 
nicht L cistungen gewerblicher Verkehrsbetriebe, d1e 1n 
Schleswig-Holstein uon a~sserhalb cles Landes gdegenen 
Bet"ebcn erbrachl wurden, auf cler anderen Seite schliesscn 
• ie ausscrhalb cler Grenzen des Landes bewirkte Verlcehrs-
1 eis tungen schleswig-hols teinischer Unternehmungen em. 

cancl. s e. pol. Scheider 
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Die Gasversorgung Schleswig-Holsteins 
ln Schleswig-Holstein wurden die ersten Gaswerke zwi­
schen 1850 und 1860 errichtet. Die erste Ferngasleitung 
baute man 1900 von Llibeclt nach TravemUnde. 1916 wurden 
in Kiel die• einzelnen Stadtteile durch Gasleitungen mitein­
ondf'r verbunden und das Gas von einem Hauptwerk in Kiel­
',l;jk gcljefert. Beute gibt es in Schleswig-Holstein 22 Gas­
werke, die ihr Gas selbst erzeugen. Sie versorgen ausser 
ihren Standonen 13 Cemeindegaswerke. Die Stadtwerke 
Liibeck bekommen das Gas, das sie an ihre Abnehmer ver­
teilen, vom Hochofenwerk LUbeck-Herrenwyk. N eumün.'lter 
und insgesamt 42 Gemeinden, die hauptsllchlich in den 
Kreisen Stormarn, Hzgt. Lauenburg und Pinneberg liegen, 
werden von Harnburg versorgt. 

7 lndustriehetriebe erzeugen das für ihre Brenn-, Glas- und 
f:maillieriifcn sowie für ihre Antriebsmotoren benötigte Cas 
selbst. Diese Gasmengen sind jedoch im Vergleich mit den 
von öffentlichen ~erlcen erzeugten so gering, dass sie bei 
der vorliegenden Betrachtung ausser acht bleiben können, 

Gaserzeugung seit 1945 
Im ~ai 1945 war die Gasversorgung Schleswig-Holsteins 
rast ganz zusammengebrochen. Erzeugerwerke, Rohrlei tUn· 
gen und Vorratsbehälter waren, ebenso wie die Verbrauchs­
stellen, zum grössten Teil stark beschädigt oder ganz zer­
stört. Dabei fehlte es an lnstandsetzungsmaterial, so dass 
die Reparaturen und der ~iederaufbau grösste Schwierigkei­
ten bereiteten. Die Stadtwerlee Kiel konnten z.B. erst ab 
Dezernher 1945 wieder in grösserem Umfange ihre Gasliefe­
rungen aufnehmen. Zu diesen :0.1aterialschwicrigkeiten trat 
der Kohlcnmangel, der eine ausreichende Versorgung der 
Bevölkerung mit Gas unmöglich machte und daher zu einer 
Rationierung zwanp;. 
Trotz aUer Schwierigkeiten war die Jahreserzeugung 1946 
mit 90,5 Mill. Nm3 (Nonnalkubikmeter) um 1 Mill. Nm3 höher 
ols die des Jahres 1936. Dabei darf jedoch nicht übersehen 
werden, dass nach 1936 die Gaserzeugungskapazität ebenso 
wie der Verbrauch erheblieb Uber dem Stand des Jahres 1936 
gelegen hatte. Genaue Angaben für die Jahre nach 1936 bis 
zum Kriegsende fehlen jedoch. Tab. 1 

J Ihrliehe Zunahme der Gaser:teugung Schleswig-Holsteins 

Erzeuate Zunahme aeaenaber Vorjahr 
Jahr Menaen 1936= 100 

in Mill.Nm3 • in Mill. N 1113 in vH 

1936 89,5 100 

1946 90,5 101 ( 1,0) ( 1) 
1947 102,9 115 12,4 14 
1948 121,4 136 18,5 18 

1949 136,0 152 14,4 14 
1950 136,9 153 0,9 0,7 
1951 146,6 164 9,7 7 

•) einechl. dar •om Hochofenwerk Labeck an die Stach Labeck 
aelieferten Menaen. 

Die ungewöhnlich hohe jährliche Zunahme der Gaserzeu­
gung von 14 - 18 vH in den Jahren 1947 bis 1949 iat we­
sentlich auf die Beseitigung von Kriegsachiden zurllclczu­
fllhren, Sie erklärt sich weiterhln dadurch, dasa das Gas 
auf Anordnung der Militärregierung mit verm10dcrtem Heiz­
wen (3600 kcaVm3)l) geliefert werden muaate2), Erat nach 

1) I kc: al " I 000 Kalorien. 
2)0er Gasheizwert wnd verr•naert, indem man dem "Nonnalaaa• 

(Starlcau) Dllmpf, Luft, Generatorwu oder dsl. auaetll, o .. 
durch .,..,d d1e an daa Rohrnetz ahsesebene Gaamenae zwar 
cr6eaer, enthalt aber je Menaenei.Dheit (Nm3) weniser kcal. Ge­
musen am ~cal-Gehalt ist die Erzeucunsa:runahme in den Jah­
ren 1947 bia 1950 aerinaer, 1951Jedoch ar!l .. er ala d1e Tabel­
le I auawe111t, 

1950 wird der nonnale Hei&wert (4 300 kcal/m3) allmlhlich 
wieder erreicht. Bei einem Vergleich der in de~ Jahren 1947 
bis 1950 erzeugten und verbrauchten GilBmengen mit denen 
anderer Jahre muss daher diesem Umstand Rechnung getra­
gen werden. 

·~ 1 D·'"' GASERZEUGUNG UND -VERLUSTE 
Hili. 
Hml 

IN SCHLE5WIG- HOLSTEIN 
,~,._ __ - - - -------

11-\1 lt7 

1ZO 

100 

.. 

Oie Gaserzeugung Schleswig-Holsteins und die des Gas­
werlees Kiel, das als grösste Anlage des Londes etwa die 
Hälfte der gesamten Gasmenge liefert, entwickelte sich von 
1947 bis 1950 annähernd gleich; im Jahre 1950 wurden be­
sonders ausserhalb Kiels grössere Fortschritte erzielt. Seit 
1936 ist der Anteil Kiels an der Gll!!versorgung Schleswig­
Holstelns von 57 auf 47 vH zurückgegangen. 

Tab. 2 

Gaserzeugung Schleswig-Holsteins 1) und des Gaswcrlr:s Kiel 

Schleawia-Holeteio Guwerl: Kiel 
Jahr ohne Gaawerk Kiel 

Mill.Nm3 1947· 100 Mill.Nm3 1947= 100 

1936 25,4 79 33,8 93 
1947 38,1 100 36,5 100 
1948 42,2 111 39,6 108 

1949 45,5 119 45,3 124 
1950 47,4 124 46,2 127 
1951 52,4 138 47,7 129 

1) ohne Erzeucuna dea Hochofeawe%kea Labeck, Stadtwerke 
Labeck. 

Fremdbezug 
Wie bereits eingangs erwlhnt, liefert Hamburg Gas an einige 
Veneilerwer\e in Scbleswig-Holstein, Es handelt sich da­
bei um folgende Gasmengen, die jeweils etwa 6 vH der Er­
zeugung des Landea auamachten: 

1947 5,3 Mill. Nm3 
1948 7.0 • 
1949 7,8 .. 
1950 7,7 .. • 
1951 9,1 .... 
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Die Lieferungsvertrllge sind z.T. bis zum letzten Verbrau­
cher nbgeschloasen (Konzessionsvertrligc), z.T. wird das 
GClS an eine Obergabestelle geliefert, von der die Gemein­
dewelke es übernehmen und verteilen. Es ist jedoch zu be­
achten, dass die auf Grund der Konzessionsverträge gelie­
ferten Cesmengen nicht in der vorstehenden Aufstellung 
enthalten sind. Diese Gasmengen beliefen sich 1951 auf 
15,4 Mill. Nm3, so dGSs der Gesamtfremdbezug 24,5 Mill. 
Nm3 betrug. ln diesem Falle entspricht die Zufuhr cn. 17 
vH der Erzeugung des Landes. 

Gasverluste 

Normalerweise betragen die Gasverluste etwa 8 - 10 vß 
der ins Rohrnetz gedrUc.ltten r.esmengen. Sie werden YCrur­
sacht durch undichte Rohrleitungen und Behllher; auch 
physikalische Finflüese (Druck und Temperatur des Gases) 
spielen eine Rolle. Rein rechnerische Verluste entstehen 
den Gaswerken ausserdem durch zu wenig anzeigende Gas­
messer. 

ln der 1'nbelle 3 sind die mengenmllssigen Verluste Schles­
wig-Rolsteins der Erzeugung des Gaswerkes Flensburg 
gegenübergestellt. Danach hlltte bis einschliesslich 1950 
die gesamte Erzeugung des Gaswerlees Flensburg nicht aus­
gereicht. um die Verluste des Landes zu decl:en. 

Tab. S Gasverluste in Schlcswi~Holstein 

1936 1947 1948 1949 1950 1951 

in vH 
der EraeuiUnt - 14,0 12,8 9,1 9,1 7,6 

ln t.hll. Nm a 5,6 14,5 15,6 13,2 12,5 11,1 
dqegen 

GasenCNrung 
dea Gaawalt.,. 
Ft .. naburs 8 Ia Mill. Nm 6,6 9,1 10,4 11,5 12,0 12,6 

Gasanschlüsse 
)n Schleswig-Holstein ist nur rund dte HIUfte aller Wohnun­
gen an du Genetz angeschlossen (vergletcbe Abbildung 2); 
in den Stadtkreisen sind es 91 vR und in den Landkreisen 
31 vll, also noch nicht einmal ein Drittel. Die niedrigsten 
Werte weist der Kreis Süderdithmarschen und Flensburg­
Lo.nd mit 4 bzw. 3 vR auf, die meiSten Anscblflssc unter 
den Lnndlcreisen besitzt Pinneberg mit 60 vH; cn folgen 
Steinbt<rg (51), Entin (50) und in gr6sserem Abstande l.au· 
enburg (42 vH). ln den Notwohnungen sind verständlicher­
weise erheblich weniger GasanschlUsse vorhanden als bei 
den Normalwohnungen, in den Stadtkreisen im Mittel 20 vH, 
den Laudiereisen 6 vR und im Cesamtdurchschnitt fü r das 
Land:IO vH. 
Diese struk: unterschiedliche Dichte der Gasversorgung 
Schlcswig-Holsteins ist darauf zurilclc.zufQhren, dass in den 
ländlichen Gebieten mit einer dUnncn Be iedlung d s Gas­
netz nur ungenOgend ausgenutzt werden kannte und daher 
nicht mutabel ist, zumal auch die Industrie nur wenig Cos 
bcn!Stigt. 

WOHNUNGEN MIT GASANSCHLUSS 
IN SCHLESVIIG·HOLSTEIN 

Sland vom U 9 ~ 

Mit der Instandsetzung des Rohrnetzes und der Beseitigung 
der Kriegsschäden wurde zwar sofort nach Kriegsende be­
gonnen, doch behinderte vor der Wllhrungsreform in erster 
Linie der Matena)mangel, nach 1948 die Geldlcnappheic, den 
Fortgang der Arbeiten. Dass aber trotzdem erhebliebe Fort· 
schritte erzielt wurden, zeigt der Rückgang der Verluste 
von 14 vH im Jahre 1947 auf fast die RAUte (7,6 vll) im Jah­
re 1951. Zu diesem Ergebnis hat auch die Auswechslung 
der schadhaften Gasmesser, die allerdings erst ab 1949 in l 
griJsserern UmfBDg möglich war, beigetragen. 

Gasverbrauch nach Verbrauchergruppen 

Der Cesamtverbrauch Schleswi~Rolsteins (einschliesslich 1951 rund 156 Mill. Nm3. Dies bedeutet gegenüber 1947 
Ei~nvcrbraucb der Gaswerke und Verluste) betrug im Jnhre eine Zunahme um etwa 44 vH. 

Tab. 4 Gasverbrauch nach Verbrauchergruppen in Mill. Nm 3 

darunto:r 
Ve.rfll1bare 

flaushalte Jnduatrie Schulea, Straseen- Beaatzuace-Cumen&el) Jabr 
ohne F.J&en uad Gewerbe Aastalten bel eu cbumr mlchte 

verbrau eh uad dsl. 

uad Verluete) absolut vll absolut vH abaolut vJI absolut •II absolut •II 

1948 112,8 87,4 77 14,6 13 6,7 6 0,2 0 3.3 3 1949 128,1 93,7 73 22,5 18 7.7 6 0,9 2,6 2 1950 127,7 92,3 72 24,0 )9 7,8 6 2,0 2 1,5 1 1951 141,2 99,95 71 28,8 20 8,7 6 2.7 l 1,0 I 

1) ohne EiBenverbrauch und Verluste. 

Tabelle 4 zeigt, wie sich die verfügbare Gasmenge -dos ist 
die Menge ohne Eigenverbrauch der Gaswerke und ohne Ver­
luste- in den Jahren 1948 bis 1951 auf die einzelnen Ver· 

hrauchergruppcn verteilte. Auf den erst n (]Iiek ist ereicht­
llch, dass auf die Raushaltungen die Hauptmenge des Gas­
verbrauchs cntC!Uit. In weitem Abstand folgt die Gruppe 
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Mlndustrie und Gewerbe•. An dritter Stelle unter den ver­
brauchergruppen stehen Schulen, Kranltenhäuser, Hotels 
usw .• diese Gruppe spielt ebenso wie die Strassenbeleuch­
tung und der Verbrauch der Besatzungsmächte im Rahmen 
dt"r Gesamtversorgung eine geringe Rolle. 

vH 
80 

10 

so 

zo 

10 

0 

f--

Abb.3 
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Aufschlussreich ist die Entwicklung der einzelnen Verbrau­
chergruppenanteile in den letzten flinf J ahren"3), Au.s der 
Abbildung 3 geht hervor, dass in dem betrachteten Zeitraum 
der Anteil der Haushaltungen (trotz absoluter Zunahme von 
87 auf 100 Mill.Nm3) zugunsten des Industrie- und Gewerbe­
anteils von 77 auf 71 abnahm. Der Verbrauch der Gruppe 
Industrie und Gewerhe hat sich absolut verdoppelt, anteil­
mässig stieg er jedoch nur von 13 auf 20 vH. Während die 
Gruppe Sc·hulen, Krankenhäuser und Hotels sich -trotz 
absoluter Zunahme um ca. 30 vH- anteilig nicht veränderte, 
ist die Gruppe Strassenbeleuchtung anteilmässig von unter 
1 vß auf 2 vH angestiegen. Es ist jedoch nicht damit zu 
rechnen, dass der Vorkriegsstand (im Jahre 1937 rund 5 vH) 
wieder erreicht wird, da man immer mehr zur elektrischen 
Strassenbeleuchtung übergeht. Der Verbrauch der Besat­
zungsmächte scbliesslich ist von rund 3 Mill. Nm3 im Jahre 
1948 auf rund ein Drittel (anteilmässig von 3 vß auf 1 vR) 
zurüc kgegangen; dies hängt mit dem teil weisen Abzug der 
ßesatzungstruppen und ihrer Familien zusammen. 

Gasverbrauch je Einwohner 

Der Gasverhrauch, der in den Jahren 1949 und 1950 schon 
nahe an den Stand von 1936 herangeleommen war, ging erst 
im Jahre 1951 wesentlich darüber hinaus. Der Monatsdurch­
s chnittsverbrauch von 5,1 Nm3 je Einwohner blieb jedoch 
hinter dem des Bundesgebietes zurück. 

Tab. 5 Monatlicher Gasverbrauch je Einwohner 

Schleswi&- Bunde.,. 
Jahr Holstein aobiot 

Nm3 

1936 4,7 4,6 1) 
1947 3 ,4 
1948 4,0 4,3 

1949 4,5 5 
1950 4,6 5,4 
1951 5, 1 6 ,1 

1) Deutsches Retch 

Wirtschaftliche Bedeutu'lg 

Die Bedeutung der Gaswerlee Schleswig-Ho1steins innerhalb 
der Wirtschah des Landes zeigt die Tabelle 6. 

Tab. 6 Beschäftigung, Löhne und Umsatz der Gaswerlee 

Guamt- Atbeite.-. Lllhne u . Genmtumutz2) 
Jahr beech!f.. stunden Gehliter in 

tigte 1) 
in 1000 in 1000 DM 1000 DM 1000 Nm3 

1950 l 772 3 237 6 384 23 752 138 671 
1951 1 825 3 225 7 415 27 940 149119 

Industrie 
1951 113 409 229 133 381 059 3 008 852 -

1) Sticbta1: J abreeende. 

2) Zum Geaamtumaat:t ist zu bemerken, daaa in diesem Doppehlb­
lungen enthalten eind, da du Gu zum Teil Ober Verteileratel­
Ien )Iuft und in diesen Fl.ll en mehrfach crfuat wird. Analog 
dazu aind auch im lnduatrieumutz die von den Lieferwerken 
nicht aelbat hergestellten Einzelteile und dergleichen mehrfach 
enthalten. 

tiber die an die Gaswerke gelieferten Kohlenmengen sowie 
den Koksverkauf und die Benzol- und Teererzeugung gibt 
die Tabelle 7 Auskunft. 

Kohlenanlieferungen, Koks-, Benzol- und Teererzeugung 
Tab. 7 in Schleswig-Holstein 

1947 

An die Gaswerke 1elie-
fette Kohlenmengen 1) 

in 1000 t 145 
1947 = 100 100 

Erzeugter Koka 2) 
in 1000 L 43 
1947 = 100 100 

Erzeustea Denzol 
in 1000 I 
1947 = 100 

Eueu1ter Teer 
in 1000 t 4 024 
1947 = 100 100 

l) ohne Hochofenwerk Laheclt. 
2) Verltlu.ilicbe Men1e. 

1948 1949 

175 213 
121 146 

72 98 
167 228 

6 86 

4 973 7 433 
124 185 

1950 1951 

204 264 
141 182 

135 124 
314 288 

1 111 1 551 . 
7 7 89 10740 

193 267 

Im Jahre 1936 hatten die scbleswig-holeteinischen Gaswel'­
ke 115 000 t verldlußichen Koks, 1951 dagegen 124 000 t. 
Der verhältnismAssig geringe Verkauf in den Jahren 1947 
und 1948 von nur 43 000 bzw. 72 000 t ist darauf zurllckzu­
fUhren, dass den Gaswerken die •Gasfahrt" vorgeschrieben 
war, d.h. es musste aus der Kohle eine Blichstmenge an 
Gas herausgeholt werden. Die Benzolerzeugung, die im 
Jahre 1949 686 t betrug, stieg im Jahre 1951 auf 1 551 t, 
also auf mehr als das Doppelte. Auch hierzu ist zu bemer­
ken, dass in den ersten Jahren nach dem Kriege die Gaser­
zeugung den Vorrang hatte und das Auswaschen des Ben­
zols verboten war. 

Dtpl.Jng. E. Hirschbrich/ 1. Trimbom 

Quellen: Wirtschaftsmirusterium Schleswig-Holstein 
Bunde swües chaftsministenum 
"25 Jahre Ruhrgas• Jubiläumsschrift 1951 
Hamburger Gaswerke 
Statistisches Handbuch von Deutschland 

3) Ein Vergleich mit den Ergehniaaen des Jahrea 1937 ist nur :fnr 
die GNppe Strassenbeleuchtung mllglich, da damala der Vetbrauch 
der Schulen, llotels und Kranlcenhluaer in den Gruppen Haushal­
lUßlen b aw. Induatrie/ Gewerbe mitenthalten war. 
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Kurzberichte 

Zunehmende Ausleihungen der Realkreditinstitutel) in Schleswig-llolstein 

Nach der Wllhrungsrcform lief das Emissionsgeschift der 
RealkreditllU!titute nur sehr langsam an, da der Kapitalmarkt 
grösserc Kapitalbegebungen nicht aufnehmen konnte. Am 
81.8.1949, dem Zeitpunkt der Wiederaufnahme der Statistik 
der Boden- und Kommunallcreditinstitute, waren in Schles­
wig-Holstein nur filr 1,6 !'dill. D~ Schuldverschreibungen, 
und zwar ausschliesslich 5 %ige Hypotheken-Pfandbriefe 
im Umlauf. Der Gesamtbestand an Ausleihungen betrug zum 
gleichen Zeitpunkt 1, l Mill. DM, darunter 650 000 DM Hypo• 
theken auf Wohnungeneubuuten. In den folgenden Jahren 
nahm mit zunehmen<ler Aofnahmefähigkeit des Kapitalmarlc­
tes auch die GeschlHtstitigk:eit der Boden- und Kommunal­
heditinstitute an Umfo.ng und Bedeutung wieder zu. Der Ab­
Bolz an Schuldverschreibungen wurde auf 5 %ige Kommunal­
obligationen und 6 %ige Schiffspfandbriefe ausgedehnt, wo· 
bei unter den Ausleibungen in Schleswig-Holstein die Schiffs­
hypotheken besondere Bedeutung erlangten. 

Ende Juni 1952 betrug der Umlauf an Schuldverschreibungen, 
die nach dem 20.6.1948 von Realkreditinstituten in Sc.hles-

wig-Hulstein begeben wurden, 25,1 Mill. DM, davon waren 
7,5 Mill. DM Hypotheken-Pfandbriefe, 7,9 Mill. D~ Kommu­
nalobligationen und 9,7 Mill. DM Sduffspfandbride. Ausser­
dem waren Schuldverschreibungen bei der 

Kreditanstalt für Wiedt-raufhau in Höhe von 
Landv.irtschaftl. Rentenbank: in Höhe von 
Deutsc-hen Pfandbriefanstalt 

\Viesbaden in Höhe von 

117,8 M1ll. D\1 
3,2 .\1111. D!\1 

0,5 Mill. D\f 

für gewilhrtft Parlehen hinterlegt. Die Zahlen zeigen deut• 
!ich, dass vor allem die Kreditanstalt tdr Wiederaufhau für 
das Darlehensgeschäft der Realkreditinstitute von ausser­
oroentlicher Bedeutung ist. Fasst man die Pfandbriefe, Kom­
munalobligationen und hinterlegten Schuldverschreibungen 
zusammen, so waren um 30.6.1952 Schuldverschreibungen der 
Realkreditinstitute in Höhe von 151,5 Mlll. mf begeben. Am 
31.7.1951 betrug die entsprechende Summe 181,0 ~1ill. D:'t!. 
Innerhalb von 11 Monaten hat der Um auf an Schuldverschrei­
bungen also um ~.5 ~1ill. DM ( 16 vH) zugenommen. 

Der Bestand o.n Darlehen, die nach dem 20.6. 1948 von Henlkrcditinstituten in Schleswig-Holsteta gewlihrt wurden 
(ohne durchlaufende Mittel) 

Oeatand 11n1 
ßeat10nd~ 

Arl der Dar! eben 31.7.1951 30.6. 1952 v erllntl .. rung 

Hili. DM vll Mill. Df.l vll in vll 

~lypotheken auf: 
Wobnunganeubautcn 1) 18,3 10,2 21,7 9,9 .. 19 
Gewerblichen ßotriebalrundadlcken 2,0 1,1 2,1 I 0 .. 8 
Soneti1en Crundst0cken2l 0,5 0,3 0,5 02 .. 0 
Lendwirtachahlichen Crundstllcken 6,1 3.4• 6,2 2.8 .. 0 

Ko111D1unaldvlehen 33,3 18,6 37,0 16 9 .. 11 
Schilfahypotheken 62,0 34.6 77,7 35 6 + 25 
Landeakulturdarleben 6.1 3,4 6,6 3,0 • 8 
Sonati1e langfrtati1e Darlehen3l 51,0 28,5 66,8 30,6 • 31 

Zusammen 179,2 100 218,5 100 • 22 
. .. 

1) e.lnach1. llypothel:endarleben zur thederherstcllung zeralllrter oder beacbldtgler ~ohnun1en 
2) inabesonderc atldtische Altbauwohnuncen 
3) durch llrpothel.. oder Kommunaldednan1 ntcht .:eaicherle Derlehen 

------- ------------------------------------~ 
DIE AUSLEIHUNGEN'' DER REALI<REDITINSTITUTE 

Der De:~tand an Darlehen, die 
nach der \VIhrung5reform von 
Realkreditinstituten in Schles­
wig-llolstein gewllhrt v•urden, 
betrug am 30.6. 1952 218,5 Mill. 
OM (ohne durchlaufende Mittel). 
Das Schwergewicht lag in 
Schleswig-Holstein hei den 
SchiffshYJtOtheken, 1111f die mehr 
als ein Drittel des gesamten 
DarlehcntSbestandes entfiel. 
Sieht man von den •sonstigen 
lungfri tigen Darlehen" ab, ~ 
folgt-.n an zweiter Stelle die 
Komrnuna darlehen ( 16,9 vH) 
und erst nn dritter Stt-lle cli~ 
II ypothek"n auf \\ohnungsneu­
bauten mit nkht ganz einem 
Zehntel des CesamtLf'trages. 
Gegenfiber dem 31.7.1951 hat 
der Ue1uand an Schiffl'hypotht>-

NACH LÄNDERN 
-STAND 31 5. 'W52-

(ol!nt ~lauftndo Milltl) 
JE EINWOHNER IN DM 

I) Der Statistik der ßodcn· und Kommunalkreditinatttute lte1en 1n 
Scbleewi«·flolaleln die monatheben Melduncen von vier Banken 
zugrunde, und zwar von zwei privaten ßypotheltenbllllken (darunter 
eine Sthlffshypothekenbm\.) und voa :zwei IIHentlich-rechtllcben 
Reallr.reditinatitulr!D. Erfasst wird der Umlauf nn Schuldverachrei­
buaJ!:en und der Deetand an Dulehen, die nach dem 20.6.1948 1~ 
wlhrt word~ smd. 

ken um gut ein Viertel zugenommen, wahrend der an Hypo­
theken auf \Vohnungsneubauten um 19 vH anstieg. 

Wie die Abbildung zeigt, überwiegen nur in Schleswig-llol­
stein und Bremen die Schiffshypothelcen. ln den Löndcm mit 
dem höchstt'n absoluten DarlebelU!bestond (Baclen-WUrttem­
beJK und Bayern) lag der Schwerpunkt eindeutig bei den Hy-
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pothelr.en auf Wohnunganeubauten. In Nordrhein-Westfalen 
dagegen entfiel der höchste Betrag auf Kommunaldarlehen 
und in Harnburg auf gewerbliche Beniebsgrundstüclr.e. 

Bezieht man die von den Realkreditinstituten gewfthnen Dar­
lehen auf die Einwohnerzahl der Llinder, so liegt Bremen 
mit 382 DM je Einwohner weitaus an der Spitze. Es folgen 
Baden-Wilrttemberg ( 143 DM) und Harnburg (123 DM), wllhrend 
Schleawig-Holstein mit 88 DM je Einwohner emen Mittel­
platz unter den Lllndem einnimmt, An diesen Betrllgen sind 

die einzelnen Darlehensanen entsprechend ihrer unterschied­
lichen Bedeutung in den LiDdem verschieden stnrk beteiligt. 
ln Bremen kommen an Schiffshypotheken auf jeden Einwoh­
ner 207 DM, in Schleawig-Holstein 32 DM und in Harnburg 
29 DM. Dagegen waren an Wohnbauhypotheken in Bremen 
100 DM und in Hamburg 38 Ud je Kopf der Bevöllterung ge­
wahrt. Die Extremwerte liegen in de~ Lllndem Baden-W6rttem­
berg mit 109 DM und Schleswig-Holstein mit 9 DM je Ein­
wohner nn Hypotheken auf Wohnungsneuhauten. Ha. 

Der Anbau auf dem Ackerland im Jahre 1952 
- Nach dem vorllufigl'n Ergebnis 

der Bodenbenutzungserhebung -

Eint: starke Ausweitung des Getreide- und Zuclcerrilbenan­
baua und eine Verminderung der Kartoffel-, Rap• und H6l­
senfruchtfllchen sind die Hauptveränderungen in der Nutzung 
des Ackerlandes gegenOber 1951. 

Die Geaamtgetreideflllche iat durch den verstärkten Anbau 
von Winterweizen, Winterroggen und Wintergerate trotz RBcl­
gangs der entsprechenden SommerfrUchte gegenOber dern 
Vorjahre um rund 18 000 ba angewachsen. Hierbel ist zu be­
rllclr.aichtigen, dass infolge der ung6nstigen Bestellungsver· 
hlltniaae im Herbat 1950 die letztjlbrige Wintergetreidefliehe 

D1163 

ANBAUFLÄCHEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN 
in T~ ha 
220 

200 
Fvttergctreule2) 
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4 

1)) W•nlel"- u. Sommerfrucht 
2 ohnt Körnermals 
3) zur Rübengewinnung 

4Jeinscht. E.tdbet!ren,$0r$t.IJart.ngew 
,u. Gemüse zur Samengewinnung 

5,0 1937/1939 
s 

verhlltniaml.aaig klein war. Einen besonderen Anreiz zum 
venatirkten Getreidebau brachte die sich vorn FrOhjahr bis 
Herbat 1951 durchsetzende Aufwirtsentwicklung der Getrei· 
depreiae mit sich. So wurden allein 10 000 ha Weizen mehr 
angebaut als im Vorjahr. Damit ist die Weizenfliehe jetzt 
fast ebenao groas wie vor dem Kriege. Mit einer Flllche von 
rund 111 000 ha ist der Roggen die in Schleswig-Holatein 
am meisten angebaute Frucht, Wenn die Rogge.nflllche gegen­
über dem letzten Jahr auch um fast 10 vH vergrosaert worden 
iat, ao wurde der starke Anbau in den ersten Nncblr.riegsjah­
ren noch nicht wieder erreicht. ln diesem Jahr wurden 3 000 
ha Roggen weniger angebaut als im Durchschnitt der Jahre 
1935-1939. Der Haferanbau ist wegen der ungünstigen Markt­
lage um 6 vH eingeachrlnkt worden. Auch Menggetreide Wlll'­

rle weniger angebaut, Gerste dagegen um 4 000 ha mehr. 

Auch in diesem Jahre wurden wieder weniger Kartoffeln an­
gebaut ala im Vorjahre. Mit 19 vH ging die Fr6hkanoffel­
fläche in Anpassung an die Marktlage anteilml\ssig am st'Ark­
aten zur6ck. Es folgen die mittelfrilhen Sorten mit 6 vH und 
die Spätkanoffeln mit 3 vH. Somit ist die fnr mutelfrilhe und 
splte Sonen erwartete Flächenausweitung als Ausgleich für 
die grosae Anbaueinschränkung des letzten Jahres nicht er· 
folgt, sondern sogar ins Gegenteil umgeschlagen. Immerhin 
iat die mit Kartoffeln beh1111te Fl ehe noch um 80 vH grösser 
als im Durchschnitt der Jahre 1935-1939. 

Der ZuckerrObenanbau wurde dagegen um 7 vH verstlirkt. 
Von der 10 600 hagrossen Gesamtfläche liegen allein 59 vH 
in den Kreisen Ecltemförde, Hzgt. Lauenburg, Oldenburg, 
Plön und Süderdithmarschen. In Sllderdithmarschen beträgt 
der Anteil der Zuckerrübenfläche am Gesamtaclterland Ober 
5 vß. Nach der letztjlhrigen starken Einschriinlr.ung des 
Feldgernllseanbaues ist in diesem Jahre wieder eine Ver· 
grösaerung der Flllche um fast 7 vH erfolgt. E'.a wird jetzt 
waeder genau so viel Gernase angebaut wie vor dem Kriege. 
Die star~n Konjunkturschwankungen, denen dieser Zweig 
der landwirtschaftlichen Produktion unterliegt, treten am 
deutlichsten in S&derdithmarschen, dem Schwerpunlc.~ des 
Kohlanbaues in Schleswig-Holstein, hervor. 1950 wurden 
dort 2 200 ba Gemüse angebaut, 1951 waren es I 600 ha und 
in diesem Jahr stieg die Flilche wieder auf I 900 ha an. 
D« Anbau von Handelsgewlchsen wird besonders durch die 
starke Eiuschrinlcung der Rapsfllk-laen gekennzeichnet. In­
folge der völlig unsicheren Preisverhliltnisse sind im Frilh­
jahr erhebliche Winterrnpsfll\chen umgebrochen wordt'!n, Die 
Bestellung mit Sommerraps ging aus dern gleichen Grunde 
sehr stark zurück. Die im Vergleich zum Raps bedeutungs­
losere Rllbsenflllche wurde dagegen etwas vergrössert. Raps 
und HUbsen zusammen nelunen heute immer noch eine um 30 
vH grossere Fli1che als im Durchschnitt der Jahre 1935-1939 
ein. 
Ergebnisse der Bodenbenutzungserhebung werden jährlich 
lcreuw~ise im •sonderdienst des Statishschen Llllldesamtes • 
Arb.-Nr. 6-22 veröffentlicht. Mo. 
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Die Witterung in Schleswig-Holstein im Monat Juni 1952 
Mitgeteilt vom Meteorologieehen Amt Schl~swig-Holstein 

Beobachtungsergehnisse ausgewählter Klimastation<'.n in Schleswig-Holstein im Jun~ 1952 

Luft· Zahl der Zahl der Ta11e mit 
temperatur Nteder- Sonnen-

Nieder-
in achlag schein 1Uncl-
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achlag atbke 
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\ieBtl;aete 
W,k L Fllhr 7 13,2 - 1,1 59 117 181 35 - 13 - - - 13 21 3 1 5 1 
llu~n~m 12 13,2 - 1,3 98 163 196 38 - 16 - - - 13 20 - 4 - 9 J 
GIDcltstach/ Elbe 2 14,2 (-0,6) 93 165 216 42 2 6 - - 2 17 20 - 6 -

Mittehone 
Flenaburg 19 13,1 - 1,5 84 140 186 36 - Ia - - - 15 19 - 2 2 20 10 

Schleewi1 4 13,4 -0,9 128 217 195 38 - 12 - - - 16 20 3 1 - 8 2 

NeumOnster 20 14,2 -0,8 111 173 1 9 - - 2 17 22 6 -
Gr.nbek / AIIIIIn 25 14,2 (-0,9) 71 115 1 9 - - 2 16 20 - 3 l 7 -

Ostl-Oete 
GehtnE·Nadelbllh 10 13,2 (- 0,8) 100 175 184 36 1 9 - - I 13 18 1 1 1 

~.el 4 13,9 lOS 190 195 38 I 10 - - 2 15 19 - 4 2 12 2 

Martenl eucbte 10 13,6 -0,3 77 170 211 41 - 10 - - 1 13 18 - 3 - 6 -
Labeck 13 14,5 -0,6 74 137 206 40 1 9 - - 3 13 21 - 3 2 21 8 

Mittel 
Scbleamc-Holatdn 13,74) -0,8 90,ii> 1585) 196 88 0,8 10,6 - - 1,5 14,95) 19,25) 0,3 3,1 0,9 11,8 ~.o 

1) BodenfroaUa&e • nieclri1ele Temperatur unter 0 ,00 C, ßeii!Uecn Ia 2-5 cm lillhe Ober dem Erdboden 
2) Fraallalle • ntedrigsle Tageatempcratur unter O,Oo C ) 2 11 b 
3) Sommertace • hllchate Tagcalcmperalur 25,00 C und mehr ) lemu""a in m 11 e 
4) Mtltcl orua 20 Stationen 
5) Kreiewetse MitteJung nus 154 Stationen 

Niederschlagsergehnisse im Juoi 1952 

\tinlere 
Ni.,derechlqa-

~httl. Zahl 

Gebu•t 
monatssumme der Nieder-

in mm 
in vfl Gtblacatace 

der Norm 

Nord.l.neaisc:hc Inseln 60 131 17 

Sildtondem 82 156 18 

llusum 90 167 17 

Eideratcdl 65 128 17 
Flensburc 91 154 19 

Schleswi1 110 183 19 

Eekcmfllrdc/Kie1 102 182 19 

Nordcrcütbmarscb en 89 145 20 

SOdcrdithmuecheD 87 147 19 

Readaburg/NeumUaeter 102 170 20 

Steinbure 107 172 20 

Pinneber1 99 162 21 

Se1eberc 93 150 20 

Stannarn 92 154 21 

Lauenbure 75 121 19 

:E).Un/Labecl: 86 158 21 

Pllln 105 190 20 

Oldcnburg 88 173 19 

Mittel 
Schleswi &-Jiolatein 90 158 19 

Im \\itterungaverlauf stand schon der ~onntsbeginn bei 11-
mlihlich kühler werdender Meeresluftzufuhr im Zeichen un­
bestllndJger \\ittenmg. Mit dem 4. brnchte ein mittcleuropiii­
schee Hoch zwar auch uns trockenes und vieHach sonniges 
Wetter, doch trat in den Nllchten zum 4. und 5. neben Tiefet­
temperaturen in 2 m Höhe bis 0,60 "'eh örthch Rodenfrost 
auf. Zudem lebte schon ausgangs des 6. die unbeständige 
Witterung wieder auf. Bei bald westlicher, bnld nordwestli­
cher Zufuhr von kühler Meeresluft hteh sie unter häufigen 
örtlichen Gewittern (am 6., 8., 9., 14 , 18., 20. und 21.) im 
wesentlichen bis zum 25. an, wenn sich auch mit dem 13. 
und 17. zwei Tage mit trockenem und sonnig-warmem Wetter 
einschalteten. Auch am 14. und 18. zdgten sich die Tempe­
raturen Ubemormal, docb leiteten diese Tage schon wieder 
zu verlinderlichem Wetter über. \\irl.üch eommerlich ent­
wickelte sich die Witterung erst nach dem 25. Juni. Bei 
steigendem Druck Uber tiueleuropa erreichte der Süden des 
Landes mit dem 29. Te!llperoturhSchstwerte von 26-2ß0, 
wahrend sich jedoch der Norden bd stllrkerer Bewölkung 
noch mit Temperaturen von 20-250 her,nOgen musste. 

Wetter und Landwirtschaft 

Die Witterung des Juni mit Nieden1chliigen von 100 bis 140 
mm in den meisten Gehieten Schleswig-Holsteins und Tem­
peraturen von nur 13, im Sildwesten 140 war für alle Kuhur­
frUchte wachstumsschidigend, Winter- und Sommergetreitl e 

Der Juni war in Schleswtg-Rolstem zu kühl und wesentheb finden ihre günstigsten Wat-hstumsbedingungen im Juni bei 
zu nB!'Is, 14 bis 150 und 60 mm Niedcr!IChlag. Winterweizen und Win-
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terr'Oggen litten etwas unter den erheblichen Niederschlägen 
des diesjährigen Juni. Geringere Wachstumsschäden durch 
Regen sind bei Hafer und Sommergerste eingetreten, da diese 
Früchte gegen zuviel Niederschlag nicht so sehr empfind­
lich sind. Die niedrigen Temperstuzen haben aber auch bei 
diesem Getreide wachstumsschädigend gewirkt. Bei den 
Hackfrüchten wurde durch den hohen Niederschlag des Juni 
eine gute Ausbildung reichlichen Wurzelwerkes verhindert, 
so dass spiher Ertragsminderungen folgen werden. Für diese 
FrUchte waren auch die Temperaturen bedeutend zu niedrig. 
Daher zeigten sich auch nur sehr geringe Wachstumsfort­
schritte. Die HUlsen:frtichte haben weniger unter dem reich­
lichen Niederschlag als unter den niedrigen Temperaturen 
gelitten. Auch !Ur die Weiden und Wiesen sowie fUr die Heu­
ernte waren die hohen Niederschlilge nicht besonders günstig. 
Vor allem die Heuernte litt erheblich unter dem regnerischen 
Wetter, so dass die Qualität des Raubfutters in diesem Jahr 
sehr gering ist. Dabei ist entweder das rechtzeitig Anfang 
Juni geschnittene Heu verregnet oder das Gras bis zu einem 
späten Schnitt Ende Juni verholzt. Besonders ungllnstig war 

die Witterung des Juni für die Gemüsesorten, vor allem für 
die edlen Gemüse. Sie litten sehr unter den niedrigen Tem­
peraturen. 

Die Fruchtentwi('klung von fast allen Obstaorten (Atl!lnahme 
Kirschen) war mässig. Das ist z.T. eine Folge des Wetters 
zum Blühtermin, aber auch eine Folge der kühlen und zu 
nassen Juni-Witterung. Der Abfall von jungen Früchten war 
stellenweise sehr gross. Der Schädlingsbefall vor allem 
durch Läuse entwickelte sich in diesem Juni verbreitet in 
eJoem starken Masse. 
Die Milchleistung hat unter den niedrigen Temperaturen im 
Bereich der Marschen gelitten1und die hohen Niederschläge 
nördlich des Kanals und im Westen Holsteins haben einen 
gewissen Rückgang der gesamten schleawig-holsteinischen 
Milchproduktion hervorgerufen. 

Die Legeleistung des Federviehs war wegen des ungünsti· 
gen Wetters geringer als normal. Auch litt das Wachstum des 
Junggeflügels unter dem unfreundlichen, regnerischen Wet­
ter. 

Auftreten und Bekämpfung des Kartoffelkäfers 

-Auszug aus Mitteilungen des Pflanzenschutzamtes Schleswig-Bolstein, Kranshagen -

Oie anhaltende kühle 'Witterung hat den Kartoffelkäfer, der­
(Ur Wenderflüge warme, gewittrige Tage bevorzugt, weite,.. 
hin abgehalten, sich stärker auszubreiten. Darüber hinaus 
war die Witterung auch auf die Eiablage von Einfluss. Zu­
nächst haben sich die zeitweise niedrigen Temperaturen im 
Juni hemmend aMgewirk.t. Eine Änderung begann mit Ein­
tritt der Schönwetterperiode Ende Juni/ Anfang Juli, durch 
deren Wärme der Schädling zu verstärkter Legetätigkeit an-

Auflreten 

Zeit ina1eaamt 
befallene 

Gemeinden 

1950 25.9. 851 

1951 25.5. 14 
25.6. 449 
25.7. 781 
25.8. 869 

1952 25.5. 14 
25.6. 490 
25.7. 680 

geregt wurde. Aus den zu dieser Zeit abgesetzten Eiern 
haben sich hauptsächlich die in den letzten Wochen ziem­
lich plötzlich im grösseren Umf110ge auftretenden Larven 
entwickelt. Ihre Bekämpfung machte einen erhöhten Einsatz 
chemischer Beki!.mpfungl!stoffe, zunächst in den Hauptbe­
fallsgebieten und nun auch in den angrenzenden Bezirken, 
notwendig. 

Beltlmpfun1 

gestlubte 
in und geapri t~te 

Gemeinden Fliehe 

ba 

851 10 314 

14 1 
338 331 
746 5 094 
854 8 610 

14 10 
349 391 
665 9 267 
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ßm~Ukt:nms 
Fortgeschriebene Bev6lk .. ruoßa>:ahl 
UmslcdlunßiiiZ&naporte Yon Heimatvertriebenen 
Zusezosene nach dem Herkunftsgebiet 
Fortgezosue noeb dem Zielgebiet 
Ceetorbenrt nach den wicbtlgaten Toclellllrsecben 

ltahv, Enirhung 

Statistische Monatszahlen 

Sportvereine ~md ibre aktiven und passiven Mitglieder 

.Arboltsnarl<l 
üuw1clthanll cle5 Arbeitmnarktea 
UntorstOtzungsempf..,ger 

L .. dwirtaclla ft 
• t:ioteYOI'IICblaung fllr Getreide, rrilhkartoffeln, Ölfrtcbte and n ... bfuuor- rnrapscbltZDDß der Wilttel'" 

zwi DCbe~~ &oc bte, W acbstllllliiStud 
l'achstmnsstnnd 1Emtevor11cbt1z.ung und eudgllhlge F.rote~~cblnuns doa Cemaaea 
Wach.shl!IIS1Itand (Rehug) und Erntevorschltzuns du Obatu 
Viehzwiecbaz.lhhmg 11m 3. Juni 1952 
SchlachhlDgen, clurcbacbnlttlicbell Schlachtß"W'ICbt nnd Ceaamtechlschtgewicht 

lnclusuio 
Betriebe und Bucblftagte in der lncluatrie 
Celelatete ArboJtu..tunden, L6hne, Cebllter, Umaatz und Suom in der lnduetrie 
Brenn.atoffven10rgunl! ln der lnduetrie 
Jndu dr:r lncluatriellea Proclnktaon 
Beechlfügte, gelelatete Arbeite....,nd ... und Umsau: necb lndusuiofi"IPPea/•zweos.., 
Produlttaon sual!ewllhltcr lndutrleorz""ß'Uaae 

Bau wlrtacbaft 
Beacb'lfügte, geleistete Arbeitsstunden, L6hne, Gehliter und Umsatz Ia der Raawirtschalt 
Geleistete Arhei~.~~etDDden in der Bauwinecbaft nach BedarlatrlgerD 

BilDdei ud Vedtebr 
Aa .. enh1111del 
CCitei"Yerhbr Clbcr See 
COtenunacblag im llinnrmschHfnet\ebr nach wicbtipt,.. Clltervuppea 

PreiiMI 
Einzelbmdeleprelae in Scltleswtg-H<>Iateln 
Prcialndeulfler Cilr die l.ebenebaltung voo Arbeitnebmerf11111llien 

Offeiltliehe F\ll&AUIZI 
[illll.8hmen aua L•dee- nnd Bundeaateuem 
Eneasullß and .Abaatz •on Bier 

Tltlgkeh der Feuerwehren und Brandvrsacbea 

Zahlen lber die Stellung Scbleewlg-HolateiDB Im Band 

Schlellwii'I'Boletciniache Wirtacbaftekunen 

Abklrzunseo 

II ..................................................................... Dorcbachain 

- Ia einem Tabellenfac:lo ...................................... nicbta 

0 bzw. 0,0 in einem Tabellenfach ........................... "'"hr ala nichta, aber wOiliser •I• die kl<!inate Einbau, dae in d"' 
betre!f ... dea TabcliP znr DarstellWill sehracht werde-nk II • 

• in einem Tabellenlacb ....................................... Arapbe uicbt m6slkb, weil kelu Nachweis vorbanden oder elDfl 
Versloiebbad:eit d .. r Zahlen nicht gej~eben o~r die Frafl"aleltuns 
aiualoa iat. 

, .. in einem Tabcllenlacb ..................................... die betreffenden Ausahea kllnn<!D eratellt werden, liep aber fllr 
die io t'Jage k..-.ad" Zeit noch nicht vor. 

p ... _ ............................................................... vorlluliß8 Zahlen. 

r ..................................................................... bericbdß!e Zablea. 

Die Klaaaenlnt...".lle rechnen -.ofer11 oicbt arulem angegeben- elnacbll .... allcb der aoter-eo, •••cbheaalicb der oberen 
C,enzo (z.D. 5- 10 bed.,.tet •...,.. 5 bis uter 10"). 

Kleinere Diff•••e~~ io den .Additiooen ud Bent;Szablen errhe~~ aicb darch Abruadnugee, da cieoa ß.,cba .. ogen Immer die 
IIDgekOn:teD ZabJeo ZUII"'ßde liegen. 

Die Zahlen, die keine bcsoudf!ff QoelleJl&D8ak trap, alad iiD Statistlachen Ludaaamt erstellt. 
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BEVÖLKERUNG 

Fortgcsdmebenc Bevölkerungszahl 

cla.runter 
1110

1 ) 
Zeit Wohn- Personen alt Wohnalts am 1.9.1939 'lerill4erung 

bevölkerung clen deuteeben Ostgebieten2) 
der Wohnbevölkerung 

br;w. ~~nUber 

unter tremder Verwaltung 
cler eo•j. Zone 19}9 }) 

l.reiafreiP und Berlin 
.. tlldte uncl und dea Aualancl .. Zugewanderte" 

l.reiae "Heicatvertriebeno• 

in vH in vB 
absolut der absolut der absolut in YH 

Wohnbev. Wohnbev. 
1 7 ~ 4 5 6 

Vz, 11· 11&1 19}9}) 1 569 Oll . . 
Vz. 29. Oktobor 1946 2 57} 160 • 984 169 .. 61,9 
Vz, 15. Septa111ber 1950 2 594 648 859 827 }},1 1}} 916 5,2 .. l 005 6}7 + 6},5 

19514) 

Mai 2 526 417 eo8 146 }2,0 1}2 }}1 5,2 ~ 9}7 406 + 59,0 
Juni 2 520 148 805 374 }1,9 1}2 112 5,2 + 951 137 .. 58,6 

Juli 2 51} 556 79ß 582 31,8 1}1 947 5,2 + 924 545 + 58,2 
August 2 507 2}1 793 102 31,6 1}1 864 5.} + 918 2<'0 • 57,8 
Septfiliibar 2 500 627 788 202 31,5 131 665 5.3 + 911 616 + 57.4 

Oktober 2 49} 692 762 911 31.4 1}1 4}5 5,} + 904 681 + 56.9 
!iCYe!llber 2 489 }44 779 575 n., 1}1 212 5.} + 900 }}} + 56,7 
!leucber 2 466 779 777 655 }1,} 1}1 0}9 5.3 + 897 768 + 56,5 

19524) 

Januar 2 48} }42 775 160 }1,2 1}1 154 5,} + 894 351 + 56,} 
Februar 2 479 078 772 406 31,2 151 144 5.} + 890 067 + 56,0 
Mirz 2 474 }72 768 816 51,1 151 141 5.5 + 885 }61 + 55.7 

April 2 468 124 764 113 31,0 1}1 129 5.5 + 879 113 + 55.3 
ll&i 2 453 460 759 907 }0,8 1}1 239 5.3 + 874 449 + 55,0 

clavon 
Flenaburg 100 478 25 023 24,9 5 812 5,8 + 29 607 + 41,8 

Kiel 260 405 49 976 19,2 1} 490 5,2 - n 530 - 4.9 
LUbeck 234 567 70 888 30,2 18 294 7,8 + 79 148 .. 51.5 
lleuadlnater 74 065 19 }60 26,1 ~ 840 5,2 + 19 991 + }7,0 

Eckernförde 79 781 30 }99 }8,1 } 956 5,0 + 56 986 + 86,4 

E14aratedt 25 }61 6 064 26,0 1 184 5,1 + B 225 + 54.5 
Eutin 98 559 35 760 }6,} 7 292 7.4 + 47 058 + 91,4 

Fle!laburg-Land 71 675 22 897 }1,9 2 752 5,6 + 27 001 + 60,4 

Bzgt.Lauenburg 142 099 52 440 }6,9 10 817 7,6 + 69 289 + 95,2 

lluliUII 71 599 l7 764 24,8 2 795 },9 + 2t 123 + 50,8 

Worclerclithmarachen 70 906 22 654 }1,9 2975 4,2 • 26 559 + 59.9 
Oldenburg 92 027 53 118 }6,0 5 492 6,0 + }9 073 + 7},8 

Pinneberg 194 577 62 617 }2,2 8 206 4,2 + B} 099 + 74.5 
P18n 117 546 }6 597 }1,1 6 043 5.1 + 50 112 + H,} 
Randeburg 174 21} 57 002 }5,2 7 597 4,2 + 74 879 + 75.4 
Schleawig 117 }26 }6 445 }1,1 5 428 4,6 + }9 7}} + 51,2 

Sageberg 10~ 977 37 6}6 }6,2 5 757 5,5 + so }06 + 95,7 

Steinburg 14} 066 50 267 55,1 5 968 4,2 + 56 925 + 66,1 

Stormarn 140 470 48 040 54,2 7 222 5,1 + 72 581 + 106,9 

Süderclithllarachen 68 514 26 091 }1,7 ' }19 },7 + }4 524 + 6},9 

Südtolldern 64 227 16 049 25,0 ' 202 5,0 + 17 960 + }8,8 

1) diese Zahlen elnd vergleichbar mlt den "Heilll&t"fertrlebenen" - uncl "Zugewanderten"-Zahlen der anderen llundu111n4er 
2) Gebletaatand }1.12.1957 5) jetziger Gebietestand 4) Stand Ende dea Monate 

UmSIC:dlungsrransportc von Hc:•m~rvcrtnebcnen 

Ouiedler Au fnah:De1 end 

Ouied1ge.-
darunter tranaporte ina- Nordrho in- Wilrttecbg.- Baden Rheinland- WUrttelllbt;.- Beeeen 

Zelt geaaat Erwerbs· Weatralen l!obenz. P!ala Baden 

peraonen 

1 2 ~ 4 ., b 8 9 

19501) 197 66 770 25 536 - 6700 <'0735 54 225 2 8H 2 197 

1951 204 27 789 9 718 14 700 2 595 6 499 ' 585 612 -
1951 Jani 18 2 657 995 1 701 282 674 - - -

Juli 18 2 966 1 112 1 844 168 922 52 - -
August 2') 4 179 1 4}9 2 889 505 245 540 - -
September 21 2 }97 764 1 864 - 114 419 - -
Oktober 23 2 175 713 l 842 - 49 284 - -
November 26 2 155 652 l 547 8 27 698 75 -
Dazel!lber 17 1 ~07 4}1 965 59 51 . 212 -

1952 Januar 19 l 865 967 1 473 125 140 4 123 -
Februar 18 1 486 524 704 }}8 115 6 321 -
llilr& 16 1 }99 494 683 298 121 - 97 -
4prll 2} 2 462 661 1 }06 441 234 15 468 -
J(lli 2} 2 66} 1 201 1 427 235 5} 9 939 -
Juni 25 2 H7 1 001 1 506 272 }85 2 572 -

1) 0111 die Zahl der ~rUckgekehrten o .. tedler bereinigt, 
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Zugezogene nach drn Hcrkunftsgcbu:ten 

da<ron aus 

ll 
~ 

Berlin !~ .. • 
ins- "" ... ... .. • c ... ..: c " .. • c ll :SOl 

ZeH gcaut • "' ~ Iei ... c 0 lil • :. • I ... .., .. ,$J • N 
OJ ~ ~ "" "' I ... I ... :. .. c c r:, 

0 c c "" .... 0 .. .; .. ...... " .. ... .. ... .. ,$J c ....... .. ... 0 .... ... • • c 
110 • .... B " B 0 .. ... .. " ~- .. • .., ... c .. .. """' 0:: 0:: • c ... .. . "' • ... e ~-~,$J .. :s j tJ " :s • .a; • • .. .. c c .>C: 0'1 .. 0 .... ... ... 
'3 ... B .. .. .. .. • ... ... .. tDB I • .. .. " .. ., .. ... .. "" ~.g B II .. .. l;:f • 0 .. .g • ... i.: .. .. Ii " s .. .. • .. .. • "' .. 
tc ... "' tc "' IQ ·= "" .. 0 "" >0'- "" ... "" :s 

1 2 ' 4 o; 6 -7 8 9 10 ll 12 13 !4 15 16 17 18 19 20 

1951 April 5 055 1 367 1 102 890 51 134 50 140 100 76 ~4 1 180 577 ~1 2~8 }6 11 ~7 

llai 4 798 1 161 848 912 49 127 72 156 76 56 29 5 194 644 18 252 2';1 4 l6G 
Juni 4 532 1 146 734 931 48 149 66 152 74 50 27 18 206 525 21 30} 39 14 31 

Juli 4 520 987 792 905 46 113 77 167 70 70 33 9 185 563 43 308 G7 51 34 
.lu~et 4 665 1 224 707 909 35 120 86 130 85 85 20 10 185 677 13 293 }6 6 44 
Septeeber 4 528 1 014 750 953 }} 135 70 200 e2 81 ~' 2 191 672 18 :?}4 8 3 49 

Oktober 5 203 1 170 941 1 099 68 168 75 174 104 99 39 1 206 649 10 286 37 6 71 
Ho<recber 4 543 1 070 825 910 70 131 64 167 ~8 67 }4 1} 199 613 6 224 16 ' 63 
lle:eaber 4 Oll 805 622 981 }6 119 80 181 98 97 27 - 191 396 5 242 27 9 95 

1952 Jann&r 4 219 969 587 1 083 28 125 64 116 78 64 20 2 176 20 474 4 274 26 2 107 
Februar 3 316 850 515 828 21 89 6} 87 46 51 19 1 114 20 }34 ' 188 21 4 62 
:Jfärr. 4 080 882 605 1 065 34 117 72 100 347 59 25 5 109 8 }8} 1 200 6 1 61 

April 5 261 1 }06 1 020 1 237 55 147 85 141 214 61 49 - 154 10 ~69 5 217 62 } 66 
4antnter 2) 

• Bei~~&t<rar tr•. 1 989 320 497 536 17 62 42 58 68 34 }2 - ~4 4 169 3 94 - 2 17 

Fortgezogene nach den Z1dgcb1etcn 

4a<ron DAch 

c: 
~ 

Berlin ~-~ 
• " "" ... ... .. • c: .... 

" II " 
.. .: ; " E ine- • "' ~ I C ... c 0 .. I C>o .., .. ,$J .. ., .s:c 'll ZeH gesamt ..c: I ~ 

I .. .. .. .. u .. .. o:l 

" AC 'tl ..... .., 0 .. .; .... ;.. c .. .. .. ... . ':l c ........ .. ... 0 ...... ... ., :i 
"' II .... II B 0 l ... .. .. :s ~ .. " "' .. .. ..C:II c A .. o:l ;! .. " " ... e OI,IJ Cl ~ !l • :s • .ä~ .. .. ... .. c +>C " .. 

"" t, 1l "" ... "" ll • .. .. ... .. .. .. .. " I 01 

2 • .. . " • .. ... .. "" ~~ 
a " .. .. A .. G ll 0 ... ... 0 .. .. • "' " &i " 
.. ., II .. Cl .. .. .. tc c 

= • -~ "" tc .. "" IQ ~= "" .. 0 ... ... o .... "" ... :s 

1 2 3 4 ~ 6 7 8 <; 10 11 12 15 14 15 16 17 10 19 

1951 April 14 002 244} 1 010 5 713 1}6 428 222 193 605 1 428 437 1} 115 llc 4 880 151 1~4 
llai l} 823 2 310 834 5 687 112 }51 264 269 376 1 476 703 11 116 I } 3 659 49 510 
Juni 12 170 2 387 703 5 271 110 370 267 236 m 879 m 21 96 124 - 662 43 309 
Juli 12 485 2 583 820 4 955 111 412 209 201 }00 1 060 216 50 119 162 6 1 012 116 173 
.l118118t 12 462 2 529 69} 5 530 103 }85 247 192 709 465 504 1} 105 134 - 607 115 1}1 
September 12 522 2 590 8.}0 5 }07 9.3 419 245 212 59C 357 106 21 113 131 3 1 165 90 250 
Oktohr 13 093 2 715 930 ~ 725 1}5 387 2}0 248 689 285 107 11 106 117 1 1 115 65 227 
llo<reaber 9 701 1 974 708 3 575 98 }04 21} 161 761 202 93 16 105 108 3 1 157 73 150 
lleumber 7 529 1784 609 2 721 65 276 323 144 210 167 1}6 8 67 81 1 729 59 129 

1952 Januar 8 657 1 719 543 3 707 62 247 321 144 216 249 148 16 64 ' 69 - 870 27 252 
Februar 8 418 1 443 524 .3 415 62 232 426 148 191 263 337 12 56 4 68 6 1 060 9 142 
.:ärs 9 913 1 885 752 3 952 103 357 375 176 }17 }58 359 5 76 5 8} - 928 5 177 
April 12 53} 2 214 l 029 5 218 138 401 643 279 }37 409 528 5 101 6 8:3 - 968 - 174 
• darunter • 2 ) 
Beicat•".rtr. 7 222 728 50} ' 449 74 226 480 14} 204 297 474 ' .33 1 25 - 518 - 64 

2
1) einechl. Lindau 

) "Baim~t<rertriebtne"s Personen mit Wohnaita ae 1.9.19}9 in den deuteeben Ostgebieten unter fremder Verwaltune (Cebletaotand 
31.12.19:37) und ia Aue1and1 aow it deuteeher Staateangehörickoit. 

Zeit 

1952 Jam1ar 
Ftbruar 
llllrll 

April 

ina­
gweeJDt 

I 
:s . ~-;:;-

• 0 ... 
.e .. 
~ 

2 3 

2 224 88 351 
2 249 87 }62 
2 214 97 357 
2 1}6 82 327 

c 
t.~ ...... 
o.<l 
S>:S 

"'"" ... ..... 
eR 

'"'" ..... 
"'"' 

4 

40 
46 
}8 

48 

Gestorbene: n~ch den Wichtigsten T odesursachcn 

.. ... 
~ 
ä 
.:1 .. .. ... 
" Jl 

21 
}0 
26 

15 

6 

3}0 330 
}28 291 
}32 278 

353 239 

I I 

1!.:: 
II II 

~~:: .. . ., " ..... 
,$J ..... 
;I ... " ... a • • ... ~ ......... ..... ....... 

121 
101 
1n 
10} 

da•on starben an 

114 
108 

81 

91 

1 

• .. c ... ..,.., 
c::; . ., 
!:lf 
• :s 

""" -:!~ . .. 
.!!: 

88 
116 
93 
96 

1) Kit den bie Ende 1951 <reröftentllchten To4eaureaahen unaitta1bar •ergleichbar. 
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.. .. 
II C 
'diO! ... c.., .. 
• 0 

::1! ."..., 
"" 0 i!~~ 
~ ~~ 
WIC• 

12 

54 
68 
47 

79 

97 
90 

107 

94 

.. 
"" 0 

i 
0 • .. .. .. .. 
~ 

~ ... 
c: .... 

1i -:! 
.:! 3 
...~ .. ....... 
"" ... ,$J 
~ .. ... 
c .. .. 

t:>l> cn 
1 

182 96 
236 69 
220 76 

39 
}9 
61 

203 80 57 

.. 
.:; :: 
OI:S 

Cl II ...... .. "" 
:J::~ 
0 .. .. :5 • 
c.] 
.! ~! ... .... 
II B " 

17 

226 
219 
205 
202 



1Cro1s!.raie Vereine S<lldte und 
lrei.a• 

l'leuburg 28 
n.t 75 
tüheck 5} 
Neulriiuter 27 

Ec~anl!l>rclo 28 
J!lutin '4 Fleab1U'g-Lan4 19 
Rsgt.l.auenburg 28 

Hueua und Eiderated~ 27 
5order• und S.derdithm. 55 
Ol4ellburg '0 
Pinnobug 41 

Plön }0 
l!Atn4al>urg 54 
Sohlurig ~5 
Segeberg }2 

SteinbiU'g 45 
Stonw.rn 27 
SW!tondern 25 

Sohlaarls-Ho1otein 69} 

dac•s•n ""' 1. • .191.9 596 
... 1.4,1950 689 

ina-

KULTUR. ERZIEHUNG 

Sportveremc und ihre akti vcn und passiVen Mirglieder 
- Stillid 1.4.1951 -

lli tglieder 

davon 

goa""'t 
Jlliinnl. !19ibl. 

bia 14 J'ahro alt 14 - 18 .Tahra alt 

aaännl. wdbl. d.ml. weibl. 

6 2'10 4 556 l 714 l 025 800 865 381 
26 7l8 17 809 8 909 4 646 4 641 } 121 1 714 
15 071 10 375 4 702 l 921 2 }42 1 926 l 067 
9 751 6 }40 ' 411 1 521 l 718 l 17} 774 

' 398 2477 921 448 41} 480 2}2 
5 uo ' 925 1 805 829 714 793 426 
2 798 1 6}1 1 167 52} 660 }69 261 
3 939 ' 0}0 909 586 }34 684 260 

4 629 2 81} 1 816 834 1 088 499 }6} 
7 404 5 161 2 243 1 2}1 1 076 914 58} 
4 351 } 240 1 111 598 599 599 198 

12 129 7 847 4 282 2 128 2 081 l 553 1 016 

5 067 ' 434 l 6}, 848 8" 668 }55 
6 993 6 144 2 849 1 559 1 542 1 102 616 
5 48~ ' 456 2 027 l 029 l 1}9 7•5 452 
' 58} 2 198 785 679 }}} 580 2}8 

10 128 6 458 ' 670 1 864 2 256 1 }96 669 
} 789 2 857 932 668 408 604 248 
' 688 2542 1 146 672 502 577 }57 

142 925 96 893 46 0}2 23 609 2} 539 18 648 10 210 

152 388 10} 18} 49 205 24 255 22 374 18 354 9 099 

146 094 . 75 8}7 

1) fortguubriebeno llobubnillkorllll4t - Stan4 }1. }.1951, 
bn. !ortgesobrtabone l!evölke.rung e1naohl. .l.ue11!ncter in Legern - St11.11d 31.},1949 und }1. }.1950. 

~•ll•• W.ndeeaportnrband So1Ueerlg-Bolete1n e. V. 
ARBEITSMARKT 

Enrwiddung des Arbeitmlarktes 

.Ubeitelo .. O!tene Sh1hll 

Zdll) 

1951 Juli 
.Luguat 
SeptoS>bar 

Oktober 
lfoyambe.r 
Deaember 

1952 J•mtar 
hbruo.:r 
Jlllra 

.l.pril 
lla.i 
J'uni 

Juli 

1) St&n4 ~de du IConats. 
<D.>.t1e r tendaa.arbeiteaat 

ine-
geeaat 

.,.ibl.iab 

l 2 

167 241 54 614 
159 729 52 025 
156 887 51 185 

156 ,a8 50 104 
164 ?85 51 395 
184 59' 55 ,97 

194 59} 54 767 
192 512 53 }71 
172 100 50 972 

163 670 50 558 
153 572 48 162 
145 578 46 048 

134 976 42 688 

inageec.rat 

da.ruuwr .J• 100 2) 
.lrbeitnAhmer 

FllichU.inp 

4 

89 258 20,7 
8.4 779 19,8 
8} 804 19,9 

82 699 19,8 
86 452 20,8 
95 751 2},5 

100 107 24,7 
98 269 24,5 
87 721 22,, 

8} 265 21,2 
78 188 19,9 
74 257 18,7 

68 578 17,} 

Unterstützungsempfänger 
- stM1d ;1 Juli 1952 -

tne- 4&r'ul1ter 
pea~~t 

weiblieb 
') 6 

' 402 l 590 
' 592 1 896 
5 328 1 686 

2 849 l }}} 
1 875 9}2 
1 425 850 

2 }10 1 '50 
' 622 1 867 
5 017 2 517 

4 618 2 371 
3 822 2 072 
3 59) 1 926 

'!i34 1 878 

Hauptuntsrtttilt•ungeeaJ>rli.nger 

4o.~n iJ1 der 

Sportler 
s.u! lOOQ 

BrwllohBtone Einw. 1) 

mllnnl. •oib1. 

2 666 533 62 
10 042 2 554 104 

6 528 1 29, 64 
' 646 859 1}3 

1 549 276 40 
2 }0} 665 55 

7l9 246 }7 
1 760 }15 27 
l 480 365 46 
' 016 584 44 
2 04} 314 45 
4 166 1 185 61 

1 918 445 42 
' 48) 691 49 
1 682 456 44 
1 5}9 214 ,, 
' 198 745 66 
l 585 276 27 
1 29} 287 54 

54 6,6 12 28, 56 

60 574 17 7}2 56 

70 257 54 

Stellenb•eet&UI)gen 

ilul- U..unte:r 
seoaat 

weiblich 
8 

28 491 11 8.42 
27 100 11 476 
2} 990 7 966 

26 511 10 257 
20 299 7 6}) 
ll 485 } 922 

15 857 6117 
15 660 5 982 
25 067 7 126 
24 014 8 308 
24 0}7 8 598 
22 758 7 931 

28 022 11 803 

Vnter-
.Ubeitsute-

Arbeitslosen-
verdoberung 

.Ubei taloaout'ilraorp atUt.st• 
besirl<e d.&yon 

lu:ra-je 100 

Da~>er~!:~ooo1) arbeitu 
&bao1ut Arbeite- 2) 

lo•• yJr vH 
lllinn- wdb- tne- der ina- der lieh lieh g .. ut 

Sp. l 
,geaaat 

Sp. l ine- TB der 

se·-~ Sp. 7 

1 2 } ~ J b 8 ~ 10 ll 

Flenaburs: ll 807 8 08} } 7<>4 88,} l 819 15,4 9 988 84,6 9 2}8 92,5 1}} 
SohJ.uY.Is 8 BOB 6 396 2 412 92t7 l 413 16,0 7 }95 84,0 3 368 45t5 }82 
Seide 6 960 5 180 l 780 90,5 8611 12,5 6 092 87,5 3 589 58,9 -
Randeburg 6 348 4 626 l 722 92,2 l 122 17.7 5 226 82,} ' 806 72,8 
liel 22 533 J.6 021 6 512 84.5 4 622 20,5 17 9ll 79.5 10 ~84 61,) 64 
Lllbaolc 24 249 16 329 7 920 86,5 4 258 17,6 19 991 62,4 12 245 61.~ 101 

Beumii.Dahr ll 476 8 517 2 959 91,1 2 535 22,1 8 941 77.9 5 256 58,8 ,15 
s:luhorn 14 877 10 43.5 4 442 n., 3 21} 21,6 ll 664 78,4 8 129 69.1 ?13 
:Bad 01deeloe 12 999 9 812 ' 187 91,0 2 598 20,0 lO 401 80,0 6 590 6},4 101 

hege...,~ 120 057 85 399 ,. 658 88,9 22 448 18,7 91 609 1)1,, 6} 205 64,8 2 009 

1) lll>er 52 Wochen unteratUtat. 2) st .. nd }0. Juni 19~2. • Quelle : l.andee,.rbaJ. t.,.. t 
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LANDWIRTSCHAFT 

&ntevorsdür:::ung fur Getreide, Ölfruchtc und Fruhkanoffdn, &tragsschat::ung der Wmterzwischc:nfrudue Wachstumsstand 
Erote Torachitaung - Ende Juni 1952 -

ErnteYorachitsu~ 

~ala!reie 
Winter- I Sooaser- Winter- I Souer- Winter- I So•er- Winter- j Soaer-Stldta ullll l!ahr Frllh-

lni .. rorgen we1sea gerate .. nggatrdda ll:ar-
torr.ln 

da ha 
1 2 ' 4 ~ 6 -., 8 lf 10 

Flanelive 2},6 19,} 28,4 2},4 29,1 24,} 25,1 - 20,0 1}8, } 
lial 25,8 20,6 }0,8 26,6 29.5 26,4 27,7 - 24,0 140, 0 
Ll!baall: 2},6 19,} 28,4 2},4 29,1 24,} 25,1 20,0 2},0 137,5 
lau.«natar 17,9 16,0 - 20,0 19,2 19,4 18,6 - 19,0 145, 0 

Ealr.arnrörcla 24,} 19,7 }0,1 25,4 29,6 25,7 26,5 29,11 27.7 142,8 
Eiderstadt 25,8 2},8 30,7 28,} 29,9 26,9 28,1 29,0 19,5 150, 0 
EuUn 25,0 20,6 }0,, 25,8 29,2 26,0 27,0 25,l 26,8 11}, 1 

rhnaburc-tancl 20,5 17,8 }0,, 26,0 29,5 24,6 24,2 28,7 2?,3 128, 9 
B•gt.Lauenburg 2},0 18,9 29,0 25,4 29,2 24,9 25,2 23,0 n , 9 117, 0 
Huaua 20,2 18,0 }1,0 21.9 30,6 24,1 2},0 15,0 20,? 1}1 .7 

Borderclithaarechen 22,0 21,4 }1,1 28,5 }0,6 25,8 26,9 20,~ 26,6 148, 0 
Oldanburg 26,1 21,8 }1,0 28,2 }0,4 27,2 29,0 }1,0 }1,1 1}0,9 
Pinneberg 20,9 18,4 29,} 22,9 29,0 24,8 29,5 25,5 22 , 7 121 ,7 

P111n 25,1 20,1 }0,5 26,} 29,8 26,2 27,4 29,! 27,1 1}1, 9 
Rendeliure 20,8 18,2 29,1 2?,5 28,1 24,1 22,6 24,7 21,6 122,0 
Sohl .. •14> 21,1 18,0 29,7 24,5 29,2 24,7 2},8 21,~ 20,8 125,5 

Sagabarer 21,1 17,} 29,5 2},6 28,6 2},5 2},} 23,e 22,6 128,8 
Shillhur1 21,7 19,4 }0,8 27,4 }0,4 26,5 25,6 28,( 24,1 162,7 
Storaarn 2},4 19,2 }0,1 24,8 28,9 24,4 25,2 25,8 25.9 117,1 

SUclerclithaarachen 21,6 19,6 }1,5 28,4 }1,} 26,1 26,5 18,5 2},6 1}7.5 
Sllcltondern 20,2 18,1 28,6 24,2 28,8 24,6 24,0 21,7 21,0 154,4 

Sch1ee•lg-Bo1ateln 22,1 18,4 ,o,} 27,2 29,8 25,8 25,4 28,0 26,9 1}0,9 

dagegen 
enclg. Ernh 1951 21,8 18,0 }2,8 28,9 }1,5 27,2 25,.} 26,} 2!1,8 159.5 
p 19}5 - 1944 18,6 u,e 27,2 26,7 25,4 22,9 22,8 . 21,1 125,7 

DOCh I ErnteYorachatzung ErtragaechAtaung der 
Winters•iachentrUchta 1952 

lrreia!reh 
lwinhr-ls...,.er- Wlnter- ls...,.er- Oetretcle lnlr.ar- Sprengel-

Stlldte ub.d Acker-n •• Luurna l!iuen ala arun- Dat- rape und 
~d .. deatn 

rapa I rübun hthr lr.lae -rUbeen 
cls 'hA da ha ala l!eu gerechnet diJha a1e Crü~••• 

12 ·' 14 l~ 11> 17 18 2 } 

rlanaburr - - - - 57.5 5},5 45,0 54,0 172 ' 112,5 -
J!:ie1 - - - - 67.9 52,4 22,0 22,0 172 } 209,} -
Lllbeclr. 20,0 - - - 51.5 50,0 ",, }5,0 172 3 19}.~ 180,0 
llau.a!lnater - - - - 46,9 - 48,0 4},0 172 } 280,0 175 , 0 

~lr.orntilr4e 18,8 - - - 64,5 50,1 41,8 5),6 172 } 204,2 195 , 0 
Eicleretaclt 19.5 15,0 - - 62,4 6},} }3,8 }5,4 - 169,0 -
EuUn 15,) 12,0 14,0 u.o 65,5 56,7 ",e }6,1 172,} 190,0 150, 0 

Phnabu.rg-Land 20,0 17,8 12,0 - 61,7 5}.5 H,5 41,6 200,0 112,5 200 , 0 
!sgt,Lauenburg 21,6 16,0 15,0 - 62,2 51,8 }1,0 }6,7 172,, 191,} . 15}, 8 
!Weua 24,0 20,0 11,0 - 61,6 eo,o }9,7 40,8 172,, 169,0 21} , } 

Sordarclitbaaraahen 20,1 16,0 11,0 - 61,} 57.5 48,7 49,6 - 150,0 21} ,} 
Olclenbu.re 20,0 16,0 17,1 10,0 64,2 52,5 43,9 48,1 172,} 290,6 240, 0 
Pinnobarr 22,0 - - - 50,2 46,8 42.9 )8,0 172,} 186,7 161 ,} 

Pllln 16,8 16,0 14.9 18,0 65,6 54,6 44,3 40,0 114,0 229,2 100, 0 
lendeburr 17,} u,o u,o 15,0 59,' 52.4 }2,8 35,8 152,0 194,0 250 , 0 
Sohlurlr 19,4 - 10,0 - 57,7 72,7 40,9 Ho5 172.!1 166,7 180, 0 

Sereberc 20,1 17,0 21,0 17,0 57.5 48,5 35.3 }8,2 206,7 170,0 175 , 0 
Steinbure 18,2 13.7 14,5 - 60,} 40,0 49,7 47,7 150,0 171,0 140, 0 
Stonaarn 17.9 18,0 17,, - 61,9 46,8 }8,} 39,1 172,} 177.5 161 , } 

SUclerdithaaracban 19,9 16,5 18,0 - 62,2 6},0 46,8 49,8 172,' 2}0,0 240, 0 
Silcltonclern 15,} 17,8 - - 55,6 52,5 }0,5 28,6 172,} 190,4 260, 0 

Sch1aeeig-Bo1ete1n 19,2 16,1 15,9 15,, 61,7 52,2 39,0 )9,0 172,2 210,0 175 . 6 

clacee•n 
52,5•) ~1,6a) }7,3a) )6,4a) 189,0 197,1 162 ,1 • nci4J. Ern h 1951 19,3 15,1 14,} 1},8 

~ 19)5 - 1944 18,8 50,) 55,0 42,1 . . 

'faahatuaoatancl (lohn1)) 

llSrDer- &rbun Aoker- lf1olteD Spiltlr.ar- Zuolr.er- I'Uthr- loh1· llohn u •• Lasern• 'fhaan Tleh- Tabak 
•ai• bohnen tortaln rüban T'\lben rliben 

2 ~ 4 5 6 7 8 

Juni 1'52 2,9 2,7 2,6 2,7 2,7 2,8 2,7 2,7 
clacegan 

Juni 1951 2,8 2,7 2,7 2,5 2,7 2,7 2,8 ;t,7 

•
1) Bagut&ohtungasi!ternt 1 • eehr ,ut, 

) • l, Torechätsung Juni 1951. 
2 - gut, } • ahtal, 4 • gerinr, 
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weiden 
9 10 11 12 H lA._ 

2,5 2,7 2,7 2,9 2,7 },0 

2,8 2,4 2,8 2,8 2,7 

5 • ••hr gering. 



Wad1stumsstand, frnrevom:hat::ung und cndgülugc fmtesch5rzung des Gemüses 
- Ende "uli 1952 -

WacbJ!stumestand - Noten 1) für 

ol ~ 

.... ... ... 
""' ... .. .. 
0 ""' 

p .. 
:;:! ~ 

0 

~ "' II 

:d .... ... .. ... "' J:; 
Zeit "() "' .... ä' ... ~ " .. t:l ::< ll 

~ 0 0 A ... 'ä p J ... .. .. .<: .. "' ,loj ... 0 .. .... .. .. A ll II ., .. .. ~ ... "' .. ... "' " .... " "' ... lD .... " . ... 
~~ ~ ! .... 0 .. 'i "' A ~ :;! e I t:l g. ~ .c .. .. j E 

.. 0 .... 0 ...... .. :II '"' .. A . ... ~ t:l ... .. .. t ~ 
.... 0 .. .. ~ t "' .. 0 "' " ....... .. .. .. "' lD .D .Iot ~a " ~ ... " .. 

~~ " ... 
1! .. .D " .D " " .. ... .... .D ~ .. .. .... 

~ ~ ~ .. 
:I 

~ ~ 
.. ~ 

., , .. :111 ... o "" " :01 ... .. .. .... s 
~ 111 .. 0 ... "" Oll> t:l .. ... .g .. :! .. ... ., 0 

A ~ A "' "' II> :..~~ pq 111 "' "' ... ~ ... ~ ..., II> !;< 

1 2 3 4 '5 6 8 9 10 11 u B 14 1~ 16 1 18 i9 20 21 22 

Juli 1952 2,4 2,6 2,7 2,5 2,7 2,7 2,6 2,9 2,4 2,2 2,6 2,6 2,4 2,2 2,6 2,7 2,8 2,6 },0 },} }, ~ ,,o 
dat~egen 
Juli 1951 2,6 2,4 2,7 2,5 2,8 2,9 2,7 2,5 2,1 2,5 2,7 2,7 2,4 2,8 ,,o 2,4 2,7 2,5 2,6 2,9 2,9 2,7 

Erntevorschätzung 

Zeit Steckspeisezwiebeln :Buschbohnen Stanßenbobnen Dicke Bohnen 
(einech1, Wachabohnan) (auoh Prunk- oder Feuer- (Sau- Puffbohnen) bohnen, einachließ lieh 

Wachsbohnen) 

d7./he. 
l 2 ~ 4 

"uli 1952 151 92 105 109 

dagegen 
andg, Ernteschätzung 

1951 155 103 131 110 

Endgültige Brntescbät~ 

Zeit Fnlh- Frilh- Früh- Früh- Frilh- Grüne Winter- FrU.he 
weißkahl rotkolll wirsing- blumGllkohl kohlr&b:l. Pflü.ck- zwiebeln Möhren 

kobl arbsen 

d?./ha. 
1 2 3 4 s 6 7 8 

Juli 1952 280 271 195 154 200 100 102 195 
degegen 
Erntevorschätzung 
Juui 1952 285 275 2}} 156 1}9 85 96 171 

en4g.Erntaaohätzung 1951 291 296 2~6 156 178 99 109 188 

Wachstumssmnd (Behang), Erntcvorschiitz.ung und endgültige: Ernteschätzung des Obstes 
- Juli 1952 -. 

Waobstumsete.nd - Noten 1) f\i.r 

Zeit Äpfel .Birneu Pflaumen Kire.ballen Aprikosen Pfirsiche Walnu.sse 
(Zwetschen) (Renekloden) 

Jul.i 1952 

de.gegan Juni 1952 
Juli 1951 

l 

3,0 
2,6 
2,8 

2 

2,8 

2,5 
3,2 

ErnteTOrschätzung Endgültige Erntesahätzung 

Zeit 
Sauerldrechen Himbeeren Sil.llkireohen J<)hanniebearen Steohe1beer&n 

artrag- Vorauss. ertrag- Vorausa. er trag-
:fähige Ertrat~ fähige 2 Ertrag fähige 
Bäume 2) ja .Baum Sträucher je qm llä.ume 2) 

in leg .iJI.)<g 

l 2 3 4 5 

Juli 1952 ~21 224 ll,9 l 524 272 1,2 lOB 195 

dßß&gen 
endg.Sohätsung 1951 1},2 1,5 
~ 1935 - 1944 9,5 . l,o .. ) . 

Veränderung gegen 
andg,SahätZUß6 1951 

in .. a - 9.8 -20,0 . 
1
2

) Begutachtungsziffern (Noten): 
) Naob der Obstbaumzählung 1951 

1 • s•hr ~t, 2 • ~t, } • mitte~, 
a) ~ 1939 - 1944 
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Ertrag ortrag- Srt:r.g artrag- Ertrag 
je fähige 2) je fahiga ) ja 

:Seua Sträuoher Strauch Sträuohei Streucb 
in leg in kg kg 

6 7 B q 10 

16,4 3 088 747 },2 1 517 687 3,2 

18,1 2,9 2,6 
12,} }, 7a) },34) 

- 9.4 . +10,} +14,3 

4 • gerl,Dg, 5 • sehr gering 



Ere1etl'e1e 
StlLdte und 

treiao 

Fhnaburg 
l1el 
L!lbeclt 
BelliiÜIIahr 

Eolt~rntörde 

E14eratedt 
Eiltin 
l'lewtburr-Land 

Bq1.La.uenbure 
Bua ... 
Borderdithmarocbon 
Oldenburg 

Picneberg 
Pll!ll 
ReDAleburg 
Schluwig 

Sepberg 
Steinburg 
Stormarn 
SUdardit~reoh~n 

Sildtendern 

Scblee•1g-BoleteiD 

d~pn 
Juni 1951 
Ter,nderung in •R 
aegenilber 1951 

lrdefreie 
Stlldta und 

lreiee 

rleneb11r1 
l1el 
LUl>eok 
lle\Wiineter 

loltern!orde 
Eideretedt 
Eiltin 
Pleneburg-Land 

Bagt.Lauenbllrg 
B11aua 
lorderditbs&rechen 
Oldenburr 
Plcneber& 
P11Sn 
Randeburg 
Sohleewig 

Serbers 
Steinburg 
Storaa.rn 
SU~erditbaareohen 
SUdtocdern 

Sob1~e•1s-Bolate1n 

d~JID 
:Juni 1951 
Ter~nderung ln •H 
ppnl!ber 1951 

Rind-
Ulber deh-

halt er unter 
} 

llonate 
alt 

1 2 

117 15} 
142 1}8 
.591 780 
8} 170 

2 }}4 4 546 

' 119 
5 262 

1 4~0 1 980 
4 178 10 145 

' 525 4 027 
5 016 1} 240 
' 170 10 251 
2 6}2 ' 201 
2784 6 081 

' 458 5 145 
5 28} 15 748 
5 325 12 615 

4 2}2 8 405 
' 665 12 808 
2 572 3506 

' 752 12 573 
4 024 10 652 

61 252 U1 426 

61 092 1}6 543 

~ 0,3 .. },6 

Ylchzwt.Schcnzahlung am 1. Jum IQ52 
- Endgültige& Ergebnis -

Rinddeh 

JUIIC'ieh 

} llonate bie l Jah:r 
unter 1 Jah:r a1 t bia unter 2 Jahre alt 

IIIÄIUI- weib- Zucht- Ubrigee JUDgYieb 
lieh lieh bullen 

~~annl. weibl. 

' 4 5 6 7 

11 126 } 1 189 
8 73 4 4 97 

21 598 21 1 8}0 
2 105 2 5 180 

778 5 811 164 440 747) 
1 884 2271 15 4 9.5.5 7 606 

}22 4 29.5 115 74 5 }85 
2 10} 7 686 117 2 022 11 067 

166 6 645 95 22 8 006 
4 045 5 151 87 5 922 10 047 

' 974 4 620 106 6 068 7 648 
1 }26 6488 172 135 7 778 

1 589 5 581 141 1 515 1 96} 
8}7 8 281 158 218 10 }88 

4 727 10 421 256 ' 892 16 871 
} m 8 .514 15.5 2 978 12 96} 

2 00} 10 129 21} 1 082 1} 776 
4 355 7 079 216 5 309 12 970 

191 5 644 100 109 6800 
4 6~5 5 225 125 6 220 8 587 

' 298 4 772 88 4 700 8 195 

}9 6}0 109 }19 2 411 45 650 164 819 

.n 799 107 285 ? 6.42 40 745 16C 427 

+ 17,} + 1,9 - 8,7 + 12,0 + 2,7 

Rinder, 2 Jahre alt und älter 

Bullen, Stier. u. Ocheon Fareen, 
b1b1n-

Zur.bt- Zug- Scbl.- nen. 
bullen oehaen u. M&et- Starken 

Uere 
8 9 10 11 

5 - 64 78 

' - 2} 1}8 
49 - 8 811 

1 - 26 208 

261 2 8.4 5 }00 
74 - 8 452 5 562 

~09 1 45 4 022 
2J.7 - }4} 5 }06 

218 2 :<'4 5 041 
11} 1 ' 502 5 017 
119 - 4 801 ' 611 
258 5 77 5 212 

1}.5 4 1 427 4 498 
374 2 125 7 775 
498 22 1 817 9 976 
}12 5 1 :<'}} 6 on 
357 7 287 9 497 
25} - ' 0}7 7 7}5 
224 - 128 4 900 
122 - 3 025 4 370 
121 - 294} 4 285 

} 921 51 'l 471 99 379 

4 192 93 28 594 99 78} 

- 6,5 -45,2 ~ 10,1 - 0,4 

DOCbl RindYieb Sobo.!'e 

nocha Rinder, Schaf- unter 1 Jahr 1 Jahr alt und älter darunter 
2 J&h:re alt Rinddeh 1Jla1ter al\ Schaf .:11cb-
und lilter ine- (einachl. zur Ha~:~~~el llutterechafe ine- Dchafe ia 

I übe 
geaaat Lii..aer) Zucht und geaallt ostfries. 
(Sp. 2 benut&ll! übrige (Sp. 16 Typ aller r;u- li&rUIIt. 

·= Schlt.cht - 1}) Schaf- Schaf- ea.mm•n trö.ch- - 20) .Altera-u. 

lli1oh- llnd 
minn- waib- böelte lbciclce Cuchl.-
lieh l1ch t1€ 

gewiD- Mut- llaeaon 

llll.[lg lt!iha 
12 n fi 15 16 1 18 19 20 a 22 2} 

714 a8 1 4}2 15 ' 55 2 107 65 - 2}2 -
470 - 958 221 76 198 4 10} 2}2 2 61} 101 

2 950 200 6 269 5}8 417 }}0 16 126 646 1 1 5}5 197 
500 84 1 28} 40 1}9 159 5 26 442 5 771 l} 

2} 5}8 148 48 545 }1} 761 827 57 266 1 845 88 ' 756 61 
8 898 6 58A 51 607 1 764 7 572 7 812 337 4 }50 14 816 5 }4 887 6 

15 5}6 168 }2 150 400 5}0 67} 27 267 1 524 11 ' 021 2}0 

" 259 102 72 }67 255 158 }79 19 }7 525 6 1 118 27 

27 424 75 51 745 1 019 1 675 2 108 86 }70 5137 288 9 }76 }65 
22 182 2 }15 71 622 2 270 7 518 8 768 }7} 1 950 15 901 1}2 }4 510 6 

15 841 1 529 58 568 .}92 1 898 2 072 85 821 4 24} 11 9 119 10 

23 210 213 48 075 }52 956 1 448 54 424 ' 175 80 6 057 8} 

21 148 554 50 6}4 1 470 848 1 }12 58 1 }}9 2 271 }0 5 828 541 
}1 5}8 106 64 947 602 1 508 l 64} 70 506 , 848 16 1 :m 156 
42 610 6}4 107 472 650 922 l 076 45 24} 2 }62 26 4 648 154 

}7 0}0 915 85 910 52} 702 902 51 516 1 676 8 } 847 }4 

31 }9} 418 8} 567 677 1 145 l }29 51 507 2 903 145 5 9.}} 242 

29 .}44 1 999 85 105 1 268 2706 2 8}6 17} 570 4 4}5 66 10 720 116 

24 789 106 46 497 1 236 992 l 579 45 484 2 685 27 5 785 645 

19 799 l 214 65 895 605 2 848 2 902 130 621 6 581 20 1} 082 44 

18 }98 2 641 60 09} l 946 7 }2} 9 200 462 29}7 16 919 46 }6 841 92 

436 571 20 09} l 094 741 16 }56 40 695 47 608 2 150 16 570 92 231 1 019 199 254 ' 123 

449 066 19 742 l 082 911 16 950 40 65} 48 149 2 202 14 757 92 827 2 155 198 588 2 994 

- 2,8 + 1,8 + 1,1 - },5 ~ 0,1 - 1,1 - 2,4 + 12,} - 0,6 -52o7 • 0,} ~ 4o} 
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noch: Viehswiechenzählung am 3. Juni 1952 

Schweine 

Schweine- Ferkel June- Schlacht- Zuchtsauen Eber 
halt er unter Schweine und l.f2 bis unter l Jahr alt und (ohne ka- Schweine 

lreiefrde 8 8 llastachweina l Jahr alt älter atrarte Eber) ins-
Städte und Wochen Wochen ges&Jllt 

Kreise alt b.unter l/2 bis l Jahr trach- nicht trieb- nicht l/2 bie 1 Jahr (Sp. 25 
lf2 Jahr unter alt tig träch-

ti!! 
tracb- unter alt - ~4) 

alt 1 JILhr und tig tig 1 Jahr und 
alt älter alt Ulter 

24 25 26 2 26 29 30 H 2 33 34 J5 

Flaneburg 662 641 1 274 500 2} 89 56 78 61 .3 9 2 934 
Kiel 1 122 296 1 2}4 615 17 31 32 21 40 2 5 2 493 
Lt~beok 3 0}8 2 l}J ~ 664 2537 114 160 49 }21 126 17 17 9 140 
Neumünater l 610 391 l 55.3 l 125 53 10 ll 41 29 1 2 3 216 

Eckerll!örda 5 647 17 186 2} 756 9 597 }67 851 451 2909 1 996 73 190 57 378 
&ideratedt 1 566 2 684 3 61} 790 80 166 92 .374 227 8 12 8 }06 
Eutin 6 515 7 }15 15 82} 4 164 164 614 }08 1 178 7}1 65 113 30 475 
Flenaburg-Land 5 290 24 497 32 614 7 487 262 1 872 810 3 325 2 137 129 167 7}300 

llzgt.Lauenburg 10 477 19 421 34 287 ll 664 436 1 245 648 3 516 2 217 128 233 n 795 
llusum 5 394 14 847 18 102 4 856 }05 1 357 611 1 922 1 260 74 56 4' 390 
Nordardithaäracben 4 657 13 256 1} 089 3 099 200 958 440 2 262 1427 31 69 34 8}7 
01denburg 8 295 10 177 20 072 6 926 283 964 463 1 666 1 094 106 157 41 928 

Pinneberg 8 631 14 0}6 32 768 12 861 516 1 087 58} 1 858 1 280 72 94 65 157 
P1ön 9 538 19 317 29 673 9 372 423 1 225 757 3 267 2 112 128 243 66 517 
Randeburg ll 036 28 06} 43 951 11 210 422 2 213 1 033 } 912 2 565 117 207 93 693 
Sohleewig 6 812 28 792 39 292 8 693 389 1 807 646 4 1}8 2 561 1'i6 205 86 879 

Sageberg 9 412 23 008 37 531 ll 880 522 l 770 846 3 299 2 259 165 181 81 461 
Steinburg 8 562 23 721 42 872 12 998 514 1 608 720 3 464 2 139 86 151 88 27 3 
Stor,.arn 8 788 12 B8 25 661 9 001 464 1 037 540 2 167 l 274 116 14} 53 141 
Süderditbm&recben 1 371 18 255 25 945 6 167 474 1 677 832 2 537 1 601 92 87 57 667 
Sudtondern 4 380 !) 927 9 093 1 837 161 1 039 537 l 001 806 37 46 24 484 

Sohleewig-UolRtain 129 029 290 903 456 129 137 579 6 189 21 780 10 685 43 256 27 944 1 612 2 ~87 998 464 

dagaßen 
Juni 1951 136 015 285 819 435 130 1}7 356 7 258 22 920 u 479 50 116 30 085 1 670 2 1!10 985 243 
Veränderung ln vB 

gegem.lber 1951 - 5,1 + 1,8 + 4,8 + 0,2 -14.7 - 5,0 - 14,4 - 1},7 - 7,1 - 3.5 - 1,0 + 1,, 

Schlachtungen", durchsdumtlid1es Schlacht~ew1cht und Gesamtsdllacht~Cwld!t" 

Rindvieh ohne 
Kll.lber 

ZeH 
Sch1ach-

tungen 

Stück 

l 

1951 Juni 5 612r 

Juli 8 87}r 
August 11 182 
September 13 772 
Oktober 16 51} 
llovember 12 796 
Dezember 10 05} 

1952 Januar 8 082 
Februar 6 536 
lllirz 6 818 
April 6 602 
llai 5 967 
Juni 5 339 

213
~ einach1. Baueaoh1echtungen 

ohne Baueschlaohtungan 
obno SChweinahaueeoh1achtung&n 

~ 
Sohl.-

Cew. 

kg 

l 

215 

233 
n4 
2}2 

246 
2}4 
215 

~48 
242 
247 
240 
235 
2}} 

Kälber bis 3 
llonate alt 

Schlaoh- ~ 
tungen Schl.-

Cew. 

Stück kg 

~ 4 

6 850 34 

4 ß8r 38 
~ 032 }6 
5 7}1 }0 

19 218 21 
17 547 22 
13 585 2} 

12 190 29 
14 579 28 
21 147 27 

14 426 }2 
e 921 41 
4 464 46 

Sch!fe1ne Scha:fe Pferde und and. 
J::inhllf81' 

Coaaet-
insgesamt darunter Schlacht-

Raus- Sch1 .. ch- ~ rlchlaoh- ~ gew1cht J) 
Schlaeh- 11 achlach- tungen Sohl.- tungen Schl.-
tu~D 

Sohl.- Gew. Ocw. 
Gew. tungen 

StUck kg Stuck Stück kg Stück kg kg 

5 6 ] 8 9 10 11 12 

40 497r 96 930 3 O!j~ 28 797 2~6 5 5<'8 60~r 

44 881r 95 750r 4 111 30 842 236 6 746 740r 
45 520r 94 75lr 5 581 }1 950 213 7 197 56ir 
45 127r 91 1 204r 6 115 }0 1 046 227 7 802 919r 
59 341 r 98 10 l72r 7 315 }6 1 -155r 249 9 ~09 973r 
87 922r 96 47 }88 4 397 33 1 391r 265 7 785 278r 

109 8l}r 95 67 064r 2 41<' 31 1 215r 242 6 90} B07r 

8} 718 94 44 717 1 935 25 1 188 252 6 371 69lr 
77 10} 9} 35 954 l }}6 25 l 003 244 6 095 397r 
85 929 94 25 018 1 7}1 25 938 252 8 260 300r 

59 161 95 8 038 l 539 25 8H 233 7 136 293r 
48 805 98 2 335 2 109 28 809 254 6 586 604r 
46 193 98 1 041 4 211 27 ö55 265 6 161 499r 
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INDUSTRIE 

Bcrncbr und Btsdüf11gtc ln der lndusrnc 

lr!aßh B .. chUU&to 
daYon 

Botriebe ... Inhaber, An~otoll te lrboltor 
Zelt 

lfonatu:\4o elnach1, kau!•. Leh.rllnp ohJI<h1. ,,..er'bl. LehrHage 

(örtlich• 11\.11• 11\.11- da .. on 11\.11- daYon 
11nhe1ton) ,_osst pout llilnnlicb -i'blicb «•tut alinnHch wol'bllch 

1 2 } 4 5 6 7 8 

1951 J11111 1 815 116 9)5 18 898 H 251 5 647 98 057 71 655 26 <82 
Juli 1 811 117 527 18 858 1} 191 5 667 98 669 71 842 26 827 
.lllguot 1 808 117814 18 904 1) 245 5 659 98 910 71 667 27 24} 
Stplo11ber 1 80? 117 860 18 956 1} 201 5 675 98 904 Tl 076 27 828 
Oktober l 80~ 118 690 18 986 15 )27 5 659 99 704 70 876 28 828 
lfD'fombor l 80} 117 976 19 0)2 1} }64 5 668 98 944 70 614 28 ))0 
Der.ember 1 797 11} 409 19 041 1} }61 5680 94 }68 68 7}1 25 6}7 

1Q52 J""""r 2) 1 796 111 , •• 18 857 n 2~o 5 607 92 487 67 ~7 2~ 4'10 
l 807 112 }12 18 9}7 1}}17 5 ~20 93 m ~7 4~9 25 916 

Februar l 808 113 0)9 19 12} 1} 4<9 5 694 9} 916 67 612 26 }04 
lflira 1 80. 11} 280 19 160 1} 4•4 5 706 94 120 68 510 25 610 
April 1 803 116 }89 19 545 1} 618 5927 96 844 n 399 25 445 
II I l 800 118 190 19 676 1} 708 5 968 98 514 7Z 819 25 695 
J\lni 1 794 118 828 19 702 1} 700 6 002 99 126 n 090 26 OY.i 

Gde1stete Arbcitersnmdcn, Löhne, Gch31tcr, Urns:tn und Strom m Jcr Industrie 
-· L!!hno}) CohUter-4) Umaat&5) Stroa- Str.,.._ 

Co1olo\e\e ••r· oi,_n-
lrhittr- ina-

d.aYOn 4o.runtor brauch er&r".l«W\3 
ZeH etun4e" Brut tOIIIllC188 «-•aat Inlande- .lllalarula- Yarbrauch- in in 

uaaat1: uaaatl et.euern 1000 1000 
1n 1000 

1000 tll 
k'lrh k'lrh 

2 ) 4 5 6 ~-

1Q51 Juni 19 201 25 916 6 681 260 5}2 2,& }00 22 2,2 24 760 54 98) 12 55' 
Juli 18 981 26 196 6680 2}0 842 22Q )10 21 5}2 24 141 }4 865 11 896 
hl\llt 19 561 26 495 6 722 249 494 227 216 22 279 25 56 }5 }68 ll 89} 
Sopto•b•r 19 29~ 25 868 6 786 254 519 227 415 27 10.1 20 663 )4 5H 10 )14 

Okto'ber 20 804 27 555 7 015 282 572 259 865 22 706 25 551 }8 985 14 }9~ 
lfa•n'ber 20 226 27 015 7 070 269 106 24~ 415 22 611 22 8}8 '7 9}1 14 129 
De&•btr 111 7U 27 09} 7 784 258 679 2)} 747 24 9}} 28 0}9 }5 697 12 6Q5 

1952 J&lla.ar2) 111 622 2S 841 7 169 248 486 2'4 814 23 6'2 21 82} 37 400 14 J~}_ 
111 8}0 26 ~? ~m 249 ~~7 225 6~~ 2} 69) 21 942 ~! 471 u }8} 

rebruar 1B 587 25 181 n2 892 211 050 21 84) 21 753 55 927 n 779 
llllra 111 642 25 287 7 5}0 254 704 2}) 522 21 182 18 748 ~1 8}0 u 0.7 

.t.prll 111 75S 26 408 7 420 246 912 219 005 27 907 25 752 55 196 12 }49 
JtaJ 19 521 27 514 7 478 264 902 2}4 848 '0 054 28 1}4 57 800 14 016 
Jllni 19 }16 27 427 7 566 270 69} 245 59} 25 101 26 691 \ }6 107 11 192 

Brennstoffversorgung m der lndustnc ' 
BreD~U~toft- d&YGA llronl\.ll torr-
nrbrauch be•t.and 8) 
tnac•• .. t Steinkohle Sh1nkohlon- Rohbraunkohle Brao>nlr.ohlen- Ballautrdcha ina«••a.t. 

ZeH und Stein- koke (chno Ba;rr. briltotto te llkohle 
in kohlen'brikHh Pocbkolt1e) in 

Sto111kohlv- 8to1nkohlo-
o1nho1ten 7) t einbol.ten 7) 

2 ' 4_ 5 6 

19'1 Juni 82 ~69 57 2}6 24 923 2 527 3 796 84 822 

Juli 77 941 48 120 26 5~1 2 621 ' 624 76 928 
h111a\ 79 121 48 356 27 oeo ' 686 ' 684 67 81} 
Septollbor 74 650 45 397 25 751 ~ 009 ' 749 61 050 

Oktobor6 ) 85 090 46 6,5 27 214 2 886 4 215 11 <04 70 097 
Ioneber 77 6}8 46 992 21 105 } 780 ' 952 8 470 7} 960 
Dno11ber 76 458 40 197 25 867 ' 785 3931 768 78 819 

1952 Januall 80 02~ 41 699 28 972 5 885 4 OB 8 076 82 602 
80 069 41 !~ 28 99} ' 884 • 0}} 8 0!6 82 646 

Pobrll&l' 76 }90 41 6}2 27 42} 1 97) ' 952 6 064 107 797 
ro 72 768 42 707 22 565 1 446 '7)0 6 791 105 }76 

.t.pr11 76 271 4' 8}0 27 941 g89 2 993 ' 271 107 793 
11&1 78 722 48 242 25 }14 953 ' 127 4 145 116 568 
JunJ. 77 192 45 7}1 26 124 1 007 ' 020 4 482 U- 2,8 

1) &:r,.blliau clor lnduatriobotrio'bo alt 10 Wld ••h.r Beach&rt1«t•n (ohne Enorjflabotrhbo uc4 llauindutrie). AllanAh .. ao 111lchur .. rtu"« 
(hb.riiJ16UIUe11n4uetr1e) ••• Botrh'bo alt 4 lind mah.r Baoch&!Urton. 

2) 1Jo Januu 1952 An4oruf1« c1 .. rt ... llkroiooo • .t.nga'oen 1D cler oberen Zolle !Ur <Ion P1raomlr.re1a mit Sticht .. aa 1}.9,1950, tn clor untoron 
Zolle tiJ.r clonneuoft Plrllonkzolo mit Stiebt,.. aa }1.10.1951, 

J) ohno Uo1urbo1hr1öhno oinaah1. L!!hno ,_wor'b1. L.h.rltfl«•• 

4) tlnochl. foot,.oohhr Inhaber- Wld Loh.rl11!freph&1ter. 

5) ohnt lla114olowaro, Slimtl1oho in lltchnu.fl« jfoahllh Llo!orue«en (Yerkau!ewor\ al.nachl. Yerbrauchatouor und o11U!cb1. 'berechnotor l:oahn 
tUr rracbt un4 Verpackung u••·), j,uftracereparaturen, Lohn5rbelten und Mentagun sua 'Brutto-Aueg&D«artchnuD«nort. 

6) Ab Oil.tobor 1951 bol llronnatotrboetand und -nr'orauoh dnaehl. balla.atrolchor Jhinkohle. 

7) 1 Stolnkohlooinhalt - 1 t Stoinkcblo cxlor -koke O<!u ·briketh • 1,5 t Braualr.oblo'brl.kotto oder ballootroiche Steinkohle • ' t Rohbraun­
ltoblo. 

8) La&arboo\antl aa Erulo clu BorichtOIIon&te (olneohl. Einaatakoh1e cloo Uochofottworllo LUbeck) 
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Produkuon ausgcwahltcr lndustriccruugnissc ' 

Erdöl, roh 
Motonnbenain 
llleoolltra!lat off 

Sohmierölo 
~omonl (oinoohl. ,..,entkhnl. 8indeaL1 thl) 
Koblennuror Kulk (rmahlen) 

Gebrannter K&llr. 
llouoniogo1 (rl>:r•nnt), lnogooaa~ (umgeroohnol in ßeiobotoraat) 
Daoh»1ogo1 (gobr11nnt) 

&alkoandetaino (uaoga:roohnot ill Raicbo!ol'lllat) 
Botonotdnerseugnioao rur 1'iof'- und Str&Bonl>au 
Roheteen 

Ehenguß (un1ag1ort und legiert) 
l:loktro1Ytlr.upter 
PormguU aue Iupf' er und -legi arunpn 

Form&U!I aus Le1ohtmat&l1 und -1o,Perungen 
lJolzbe- un4 -verarbei tungsmaachi.nen 
Verbrennunes•otoren, inegeeamt 

Flli .. lgkoi topumpon (ohne Jauobepuepe11) 
llaechillen fllr clle llauwirtacbaJt 
La.nclmaacttinen• tnag•aamt 

~ilnhwi:rteohattlicho llaachinan 
llaachinon tur dio llahruJ1€uHtalindutrio 1111d .. r•alldto Gabiota 
'l'nUl•uchinan (ohne Zubehl!r) 

Cerlitt ucd Einrichtungan der .Orahtnacbrichtentoohnilc: 
Elolt troalr.uo t iaobe Cer Ii. to 
~U«•nsläoer aller Art 

lon .. rnr<dooon (1 ks) 
Soaotige hlnl>lochpaclc;g, !ur die Srnlillru.ngn1.rtecllatt 
Phoaphordungeal I tel inagu1111t ( boreebnet au.C P205) 

La.olce und AnatricblllitUl, insgesamt 
ZUndMhot 
Danhpoppa 

'lirtoohaf'ts-Stein,.ru t 
SanHii.ro hr8111k 
Xer&~~iocbe Wandphtten 

Ker,..hohe Bodenplotton 
Sperrhall 
Papier (unnndolt), inogeoaet 

hppo (unvorectelt), inog., ... t 
••ich- U:nd Ba.rtgu-iwaren, inageaa.t 
Oberleder 

l!u ttuloder 
Sonoti.go Ple.chonlodor 
Unterlader 

Arboheoclluho und Sportetie!e1 
Lederatra8eneobuM 
Leichte StraBenecbune, Raus- und Rilfeechuhe 

Stroicbsune 
Band.•triclcga.rnt a.ua Wolle 
Oup1D.Ihorarbo1ll.lng in lollweboroion 

Gupinohora.rl>oHl.lng in llirlc.euion l.lnd Striolc.oroion 
llahl (auo Vo:r11Ah1uns) 
Pu t tormit tel, inogeoamt 

Dau.erb•alnr&ran 
Sob.okoladen•r~eugniaee 
Zuekerwaren 

Rohmuse fUr Zuekenraren 
lunatboni« 
Verbraacheauc::ker 

r1e1echwareo. (ohne Fleiaohkoneerven) 
P'leiocblr.onoornn (ohne l'loiechoalat und -extralr.ta) 
l'e.lg und Sohllalz 

Eearbd to to Pieehe und Fischwaran ( obna 1'ran) 
llart!arine 
Obattcona8rYen 

Oe•iie•kon••~•o 
Marmelade. lonti ture • Pfl~t.wae.n.u.a 

.Bt•r 

RohbriLlllltuin (berocbnot o.ut laoß .llioholgebalt) 
1'rinkbranntwe1n und Liltö:r 
Raakh•f• 

Zigo.retten 
Zigarren, Stuapen, Zip.rilloe 
Rlo.uohto.bak 

Kautabak. 
Buttor 2) 
llilchpuher 2) 

llilcblr.oneo:rvon 2) 
Sotuulskhe 2) 

llongon­
ainhoH 

t 
t 
t 

t 
t 
t 
t 

1000 st. 
1000 St, 

1000 St. 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

i 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

1000 :lt. 

1000 St. 
t 

t - P205 

t 
Noraallc:. 

1000 q• 

t 
t 

1000 q• 

1000 qa 
oba 

t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

1000 P...-
1000 Paar 
1000 Paar 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 
t 

t 
t 

1000 hl 

1000 1 
1000 1 

t 

IU11.St. 
1000 St. 

t 

1000 ßollen 
t 
t 

t 
t 

:
l}llllcb den Srgobnioaon der !nduotrieber1ohtarotattung 

""eh Ant;abon du ll!niohriu•• !ilr &rnllbrung, Landwi:rta~hatt unc! J'oraten 
An teil a.a Bund ia llai 1952 
A:nhil .., Bucd ia April 1952 
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1950 

Monate-
; 

5 625 
555 
233 

4 643 
54 926 
5 0}2 

8 959 
11 702 

857 

20 ''' 2 505 
16 585 

3 }64 
662 
85 
20 
86 

251 

U} 
69 

121 

42 
101 
247 

21 
10 

101 

642 
1 }49 
} 556 

551 
2 273 

671 

289 
108 

66 

11 
48} 

' 794 
29} 
111 
202 

48 

422 

10 

'6 60 

m 
25 

J45 
101 

1} 455 

}8 
249 
678 

245 
91 

1 404 

955 
222 
227 

1 760 
2 641 

932 
15 

627 
243 

"1 
}04 

1 094 
16 

470 

' 171 2}6 

3 HO 
56 

1951 

llouta- 1. Jtj. 

- llto.-lf 

6 000 
1 120 
2 659 

69 151 
4 807 

7 545 
ll 257 

l 021 

19 }95 
2 8" 

17 510 

4 452 
717 
100 

}5 
74 

457 
no 
140 
144 

56 
102 
}10 

26 
9 1" 

429 
1 861 
' 767 

}9} 
2 796 

58) 

331 
126 
95 
25 

646 
4 696 

3}} 
140 
187 

45 
14 

H7 
10 
45 
48 

362 
16 

37) 
90 

10 429 
6 655 

45 
}68 
705 
2}1 
124 

llH 

1 218 
584 
}07 

2 2}8 

' 228 

1 112 
14 

705 
H2 
}19 

}44 
547 

6 

·419 
' 250 

}62 

} 8}2 
29 

5 485 
2 408 

' }72 
4 69} 

69 540 
7 152 
4 44} 
5 110 

749 
10 681 

2 }18 
18 5}0 

4 699 
715 
101 

}6 
80 

697 

170 
87 
97 

57 
114 
2}8 

22 
21 

145 

}88 
1 778 
4 3n 

}42 
2 827 

227 

}59 
118 
100 

}D 
659 

4 249 

149 
94 

189 

45 
16 

}45 

8 
46 
31 

}24 
11 

}}5 
65 

10 621 
9 075 

37 
479 
645 

19} 
ll} 

912 
422 
}50 

2 210 
3 W1 

}6 
1 221 

14 

794 
}0} 
}21 

278 
495 

' }99 
2 }60 

212 

' 600 n 

1952 

llal 
(ond­

g1.1Higo 
Zal>l.on) 

5 901 
2 8}5 
' 726 
4 476 

87 759 
} 582 

1 524 
10 500 

719 
18 552 

2 608 
18 507 

4 on 
685 
99 
51 
41 

901 
1H 
248 
181 

6} 
95 
97 

2} 
10 

191 

U1 
1 784 

'm 
511 

2 606 
557 

}55 
84 
90 
22 

467 
5 40ii 

65 
129 
lH 

}8 
2} 

2}6 

8 
80 ., 

25} 
7 

2}4 

45 
11 419 

' 994 
47 

502 
711 
212 
105 

' 174 
1 145 

'59 
n1 

1 }54 
2 675 

24 
1 449 

24 
}}9 
24b 
}21 

}04 
508 

' 415 
4 611 

"71 
G OBO 

d' 

Juni 

( vorllluf. .lnt;!!d 
Zahlen) ~ Tll 

6 910 
2 825 
2 945 
4 ~72 

78 9}6 
1 014 

9 696 
14 502 

994 
19 662 

2 }18 
19 002 

4 00} 
811 

9} 
28 
52 

77} 
151 
209 
164 

74 
1}8 

77 
17 
16 

172 

215 
1 608 
' 961 

488 
2 549 

541 

"0 129 
107 

20 
40} 

4 681 

109 
145 
168 

40 
16 

}}} 

7 
66 
}4 

295 
5 

264 
44 

u 7}9 
4 50} 

49 
454 
752 
2}9 
152 

1 694 

1 092 
471 
,97 

1 "2 
2 465 

52 

78 
1 ,,, 

22 

284 
208 
,01 

417 
458 

4 

457 
4 400 

991 
5 45 

42 

6 

4.7 
2,5 
2,, 

14,9 
6,6 
1,3 
2,0 
},2 
l,8 

18,2 
1,6 

2,1 
7 ,2,) 
1,9 
0,93) 
1,8 

ll,4 

6,9 
3.4 
0,9 
6,7 
2,2 
1,6 

2,0 

0,4 
1,6 

U,} 

24,7 
1,8 

15.9 
2,7 
1,7 
1.,7 
7.7 



Zeh 

1951 J1lni 

Juli 
Allgilet 
S.ptoaber 

Oktober6 ) 

ro ... abor 
Deaeaber 

1952 J&DUa.r 
robnor 
lli.r• 
April 
k1 
J1lni 

Zeit 

19~1 Juni 

Juli 
.lUI\IOt 
Septeaber 

0Uobor6l 

lo• .. b•r 
n .. oabor 

1952 J&IIIIAl' 
rob:ruor 
~ 

.lpril 
11&1 
JUUi 

BAUWIRTSCHAfT 

lksdlafngtc gdmtetc Arbc•tsstundcn, l6hnc. Geh21tcr und Umsarz tn der Bauwnmhafi 

Beochi!U«h aa lloA&toeD4a Colohuu Arl>oi toot1Ul4onH ttihl>e4) Co blilte:rSJ Uaaoh 

1na• ) 
peaat2 

26 o67 

27 536 
27 411 
27 107 

26 9o6 
28 586 
25 985 
19 279 

15 476 
16 210 
19 056 

21 }}6 
22 949 
24 515 

iu-
~·oat 

l 

4 850 

5 016 
5 134 
5 on 
~ 191 

~m 
,727 

2 750 
2 217 

' }04 
) 496 
.. 101 
4 }11 

ll&rwster clAnnhr 
iu- BNHo..,_e ina-

Fach- Bil!e- und. UaechUler, poaat lnat&lld· ~eaat 

•rbeit.er 

2 

10 666 

10 969 
10 720 
10 70} 

10 986 
11 6}0 
10 939 

8 278 

6 212 
6 570 
7 467 

8 8}0 
9 }29 
9 724 

u~lernto gonrbl. lleubau 
llt.&\lJlC 

Arbeiter Lehrlinge 
in 1000 

~ 6 8 

10 715 2 815 4 850 ' 610 l 20, 7 188 

u an 2 810 5 016 '720 1 275 7 579 
12 028 2 790 5 1}4 ' 767 l }19 7 596 
lleo6 :zon7 5 on '7)1 1 2)7 7 "'8 
ll 4~2 2 642 5 191 ~ 850 l 270 7 716 
12 407 2 ~n 5~H 4 127 1 }26 8 224 
10 511 2 607 49}} ' 659 1 224 7 4}0 

6 545 2 587 ' 727 2 781 9U 5 970 

4 919 2 519 2 750 2 028 696 4 259 
5 295 2 540 2 217 1 594 605 ' 298 7 2}6 2 531 ' }04 2 }12 969 5 0}1 

8 2}6 2 446 '496 2 506 962 5 458 
9 347 2 4" 4 101 2 967 1 095 6 570 

10 525 2 418 4 ,511 ' 108 1 172 6 889 

Geldstete ArbeitsStUnden in der B:auwuuchm nach Becbrktr.igcm' 
- in 1000 -

4uon !llr 

lchll1lJllrlbOUhll 1ond.w. Bauton ,..,.,.bliche un4 1'orltohrebau ton 1n4uotr. :Bauten 

in•- darunter ino- da.n:nter 1no- 40l'Wltor 1111- IIA:runt.,. ,..ur\ 
leubau peu\ leubau c•oa•t Jhubau 

,. ... t 
leubau 

2 ~ 4 5 6_ 8 q 

l 872 1 574 }88 290 851 558 1 046 663 

1 979 1 665 427 317 806 550 1 166 705 
1 894 1 585 472 no 814 507 1 244 8}7 
195} l 6}8 4}6 }01 77} 493 l 177 794 

2 0~2 1 699 4~2 286 797 498 1 191 824 
2 1}5 l 798 528 ~~~ ~! 5,4 l 246 :;~ 19)} l 627 471 52} 1 017 
1 491 l 251 271 178 690 471 149 484 

l 09, 902 169 1011 576 4}1 506 295 
882 719 1,8 91 498 }}2 }61 212 

1 254 1 0}0 224 147 598 ,92 7}1 }91 

1m 1 115 294 214 589 400 759 4}0 
1 626 l }50 )74 260 604 417 910 581 
1 598 1 }}1 .)81 264 624 457 1 09} 598 

in 1000 llll 
Q 0 

478 18 229 

496 16 1}0 
476 18 9}8 
477 18 584 

<4• 20 yq 

501 21412 
4H 19 674 
50} 19 0011 

459 12 472 
455 10 825 
479 12 478 

482 1} 510 
486 14 "2 
491 15 661 

Ub:r1s• Gt!ontl, 
llouhn 

ino• dantn\er 
geaaat X ollbau 

l 

655 526 

617 48} 
661 508 
628 505 

668 ~H 

10' 
646 1U 
495 }98 

.)81 292 
}20 2}6 
475 }52 

<170 347 
487 '59 
504 458 

clAnntor 
!llr 41• 
Bu.llacht 

1 

1011 

219 
160 

87 

~22 
)44 
1}9 

71 

7• 
40 
99 
82 
76 

195 

r:ru..or-
bouiU· 
ßllllf:Unol 
.lbbraoh 

2 

l7 
20 
48 
70 

_n 
;~ 
}1 

26 
18 
22 

28 
39 
}0 

1) noch den i:r,.bnioun 4or :Bauwl:rtoeba!taborlch\erobltuJllro llo\riebo, 41o .. }1. Juli 1951 20""" aohr a .. cutusu hattell, jo4ocb olwo 
llaunoboJllrlnrbo. 2) !Uip 1Dh4bor, kauta. and. hcb.n, Angutollh oinochl, L<.hrliJllrl, Paollarbe1tor 1 Poliere """'' lld!or, Bil!aarbd· 
to:r, llaaohlllor un4 p .... rb1. Lohrli~. J) oineobl. 4or Arboltutw>elon 4or auf <ten Bouotolloll aUarbeiton4on lnhabor un<l ~•tollten. 
4) ainoobl. <lor Entgelte tUr Poliere, Schaob\.,.iotor uew. oowlo ttillllo p .. orb1, whr11ap. 5) oinachl. teotceooutor 1Dh4bort;obliltor 
1Ul4 IAhrli114;1trObliltor, 6) Ia 0/dobor 1951 WoNJllr deo Piraonlt:roleoe • .lJllr&bon in hr aboroD Zeile fQr clon l1nonlt:rdo alt SUohhg 
aa }1. 7. 19501 1n 4or unteren !Ur <Ion nouon Pii"'IIIIk:reh. 

HANDEL UND VERKEHR 

Aulknh~nJcl 
Auotuhr naob Iien wiohti«oton ,..,...IIIIJ'UPP•n 

.tuofuhr 
4av·:m 

1naceoaa\ 
Anteil 1n •B 

Er'D&b:rllnp- Rohetorte Bo1bwaren Pertip&ron an d.er 
Zelt eUter Conatouatuhr 

1000 111 
4•• Bund.•• 

1 2 , 4 ~ 6 

1949 }4 717 5 995 }}II 12 ,09 16 075 0,9 
1950 e6 eso 8 869 1 858 28 142 47 981 1,0 
1951 2j2 646 }7 7o6 9509 47 280 1}8 151 1,6 

1951 Juni 19 075 l 759 794 ' 661 12 861 1,~ 

.1\111 20 592 2 478 926 5 252 11 "6 1.5 

... ..".., 19 0}5 ' 1}2 1 169 ' 667 11 o67 1,4 
Soptoabor 22 509 ' ll} 1 ,1, ' '-'5 l4 7}8 1,6 

Oktober 19 699 4 649 1•9 4 791 9 ~10 1,6 
loveaber 12 5111 2464 25~ 2 429 7}71 1,1 
Deaeaber }} 865 5 080 4~, 7 42A 20 908 2,1 

1952 Januar 28 6,1 2 979 525 4 524 20 60} 2,2 
Fob:ru&r 20 056 2673 402 6 506 10 475 l ,6 
u.r. 11 on 1 719 779 ' 089 11 486 1,2 

.lp:rll 18 661 1 221 277 5 954 11 20') 1,, 
II& I 22 790 1 990 1 167 6 658 12 975 1,6 
Juni :32 95} ) }1} 601 5 671 2} }68 2,4 

Quolle• StatlaUoohoo llun4oe&at 
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co~toJ"'INcll1oc 
aller Oll- 1md. lor4e••· 
hlteo d. 'lartd.•..-blehe 

toH 
tana.ter 

lupa .. t .t.~a1.....S-
••rkehr 

1 2 

1949 1T 689,2 1~ 522,2 
1950 15 670,) 1) 261,7 
19}1 22 }69,1 ZO 57B,l 

1951 Mai I 762,0 1 S67,5 
JIIAi 1 8~1,0 1 6}1,8 

Juli 1 ",,, 1 717,9 
Alll"•l 2 029,1 1 828,8 
3ept••b•r 2 252,2 2 084,) 

C*-hbar 2 )95,4 2 201,5 
lo••D•r 2 602,0 

2 "'·' hauber 2 )7),5 2 219,0 

1952 J"""ar 2 1!14,' 2 Oll,) 
rabru..ar 2 29),5 2 U7,9 
liOrs I 955,8 1 115,4 
.t.pd1 2 1}0,0 1 982,6 
llai 2 066,1 1 887,4 

1949 7 426 ,o 5 )06,1 
1950 11 894.7 9 8)0,) 
1"1 12 088,8 10 125.9 

1951 11&1 1 00),7 8U,2 
JWLl 1 08),5 900,0 

Juli 1 081,, 886,1 ... .,.. ... 
1 067 ·' 884,7 

Septeaber 987,8 8",, 
O"ac:tob•r- 1 017,6 e",, 
Jo••a'll•r I 079,1 924,1 
Dean:ber I 095.1 96},5 

1952 Jo.nuu 1 115,8 9l9.5 
fabnaa.r 1 oe6,8 912,5 
MAn I 059,4 896,2 
.t.prU 966,6 814,9 
11&1 1 0<18,8 88lo0 

1DO-
Co- llehl --....... 

treld.e u.liill- ur ZoU leral-
onoqD 

t-

1949 }59,1 194,0 .. , 0,9 
1950 504,1 108,2 u,e 5o I 
1951 849o5 157o5 6,6 1),6 

1951 
llai 58,a 8,2 2,5 0,7 
3\Uii 8},4 1, 7 0,) -
Jult 5).1 6,5 0,2 1,2 
4Uf\llt. 67,0 11,7 0,1 0,9 
S.pta-.bar 77.4 14,) - -
Oktober 97,5 16,1 1,8 0,1 
lo•••'-•r 119,9 )1,4 0,2 0,9 
l)e .. üer uo,, 19,4 o,, 0,4 

1952 
J&IIU&l" 54.2 25,7 0,2 o.~ 
P•b~r 77,2 18,9 0,1 0,1 
IIJ.r• 80,21 20,0 0,1 2,9 
.a.prU 75,6 1},6 0,2 -11&1 74,6 17.5 0,1 1,1 

19•9 722,, 16,4 o,. 0,) 
1950 9}1,5 18,1 1,2 1,} 
1951 900,8 ,0,1 - 0,2 
1951 

11&1 "·' 4,0 - -
Ju.l 100,8 1,1 - -
J~U 77.' 1,1 - -.l.o., .. t 81,8 8,6 - -
S•pteaber 74o5 5.6 - -
Cktober 92,7 o, 7 - -
Jn••~•r 58,6 2, 7 - -Due•\er u,, 2,4 - -

1952 
Ja.nuar ,1,1 1,1 - -1•bnaar 26,6 1,2 - --.. ... 66,8 0,4 - -
Ap-rll 56.4 0,) - -ll&l 68,) 0,4 - -
eu .. ltaUetUchee lwldea.ut 

Giltcrvcrkthr über Stt 
4al'oa •otthha au.t 

QQUr· 
u.uchlac 
Ur &!ta 

h••t.c· I.Ubeo& llel n.aawr. 
Boletetu 
loa,..aaat 

111 1000 !onae11 

Za,pf•at 

1 )22,5 704,0 UO,I 114,4 
1 70),' 8n,o )19,0 119,1 
2 288,7 I oD9,6 4}0, 7 154.4 

17),9 77,1 24,8 1),4 
201,' 92,6 )4,6 20,9 

241.~ 126,9 ",8 U,7 
206,6 10'),1 )0,4 11,0 
251,2 1400 } ",2 9,2 

274,6 146o4 66,6 11,4 
202,1 10'),6 )2,5 19,8 
20),1 82,0 51.4 u,8 

175.2 92,2 U,l 1S,8 
164,6 60,) )0, 7 16,4 
140,1 60,9 21,) 11,7 
217,0 ",4 )6,2 llt8 
21},0 145,9 11,9 15,6 

' . r o • D 4 

,.,,2 109,) 164,0 6,6 
1 0)8,9 699.5 lot,l 89,1 
1 021,9 148,9 42,1 10'),8 

80,2 6),, ,,1 6,4 
89.5 67,0 4,6 '·' 78,4 58,5 ),0 1.7 
78,' 50,2 2,9 ,,, 
90.2 so,, 2,0 10.2 

"·' 61,6 ,,1 10,0 
99,8 79,2 1,5 1,1 
e: .~ 64,0 1,6 11,7 

81,, 66,0 1,6 8,, 
106,1 19,5 1,5 8,1 
96.9 71.9 1,0 9,1 

71,1 56,1 2,4 9,0 
95.4 61,0 4,4 11,0 

Gllttrumschl>i Im Bonnrnscntffsvtrk<hr 
u.ob •10ht1ct~hD OU.\ercnppe• 

4a•OD 

thell• alt4•r• Stoink, Mtu- J.tv .. Erd••· lalk .... Er•• elnac!U. ralOl• ..... noo aD4 
loka a.Dd taut- """ z: ... at 
lrlk•U.• ..... ll. 5&1111 

la 1000 !G~~.MD 

--'- ~- 10 I 

laptana 

1,2 6,0 95.7 26,0 18,7 69,0 '·' ,, ' '·' 70,6 27.7 a,, 91,2 1),1 
1,1 10,7 519.5 ",, 17.9 100.~ 24,' 

- 2,1 21,7 2,1 2,6 11,7 0,5 - 2,6 l5o0 u,a 2,0 11,1 o,e - ,,, 4. 7 15.5 1,0 10,2 0,5 
0,) o,e 25,1 2,4 o,8 9,1 0,) - - n,o 2,0 0,9 6,7 J,O 

- - ... , 1,9 1,) 7 ,, 8, 7 - - 51,1 ),0 1,' 7,6 4,5 - 0,7 56,2 ,,, o,a 10,, 1,1 

I 

- - 11,2 2,0 

g:; i 7,2 1,' - - 4lo9 1,6 ,,, 1,) - - )4,1 4,6 5.1 2,5 - 0,1 J7,2 4o) 0,2 4o4 2,9 - - 2C.5 6,1 1,7 7.4 ,,7 

Yere•~af. 

- 0,2 11,1 21,1 )2,6 507,0 88,6 - 0,7 )1,1 0,5 18,' 6)7,7 191,1 - - 9.9 0,) 9.1 65),7 U2,5 

- - 1,0 - 1,4 ~0.7 27,2 - - 0,2 - 0,4 72,1 19,0 

- - 1,' o,, 0,0 6),0 8,5 - - ··' - 0,2 51.7 5.7 - - 0,2 - 0,5 58,1 5.4 
- - 0,9 - o, 1 77,6 €,? - - 0,6 - - 4a,o 2,9 - - 0,9 - 0,1 67.9 6,6 

- - 1,) - - ?S,7 1,9 - - 1,6 - 0,1 l9,! 2,0 - - 1,4 - - 57,8 4,0 

- 0,4 1,6 - o,c d,4 4,0 - 0,5 1,' - - ~.a 5.7 
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U)r1~o 
Blfea 

4•r Oa\111 

12),7 
117,1 
119,1 

10,5 
7,2 

11,1 
9., 

1),1 

12,0 
10,1 
1).5 

1;:2 
1%,7 
10,1 
7.7 

55,1 
e.c,o 
69,4 

2,9 
4o4 ,,, 

10,2 
11,0 

6,1 
6,8 
,,2 

'·' 4,6 

'·' ,,, ,,, 

llllnc--
a1Uel 

1,7 
1,6 
1.4 

0,1 -
-

0,1 
O,J 

--o,o 

I 
- ' o,o 

I -
o,o 
o,o 

,,o 
),4 
4,1 

0,4 
o,, 
-0,4 

0,7 
0,) 
0,7 
o,a 

0,1 
0,) 
1,0 

0,4 
0,1 

O.tae•· lo:rta .. -
U.faa bat•• u., .... , la.qllaaat 

~ 9 

1 012,1 '"·' l )78,2 )25,1 
1 814,5 474o2 

125.7 48,2 
1}},' 46,1 

20~,2 )6,4 
1~6,4 50,2 
U6,o 55,) 

U5,5 )1,1 
168,7 "·' 1}1, 7 45,1 

1)6,4 )1,1 
117,0 47.7 
106,5 ",, 
157.5 ,,,, 
188,1 26,, 

"5.7 49,5 
911,5 57o5 
966,2 55.7 

75.9 4.) 
8},) 4,2 

72,5 5.9 
12.5 ),8 
eo,5 9,6 

17.5 ( .~ ",, .. , 
80,6 1,9 

79,1 2,2 
10),6 ,,I 
94,) 2,6 

74,0 ,,1 
91,2 4,2 

I 
loh Roll- Alt- U~r..-

alaaD, •1••• Guhr 
loll-
atehl I 

,,, 1,6 5.9 119.4 
26,) 0,1 12, .. 99.1 
}4,9 0,1 12',.t ",, 
2,0 0,1 0,2 4,5 
5.4 - 1,1 '·' 4,2 - 1,2 4,6 
4 '1 0,1 0,1 ,,, 
2,4 - 1,8 ,,1 

5o4 - I 1,4 1,4 
4,2 - I 0,7 a,o 
0,6 - I 0,2 16,7 

0,1 - 0,1 6,0 
0,1 - o,o ,,, 
- - - 10,4 

0,4 - 0,) 12,0 
o,, - 1,, 10,6 

7,2 15o4 4,1 11,9 
2,7 10,1 7,2 25,1 
2,6 10,7 11,6 u,o 

o,, 1,6 0,2 o,, 
0,1 2,, 4,4 1,1 
0,4 0,1 0,9 1, 7 
0,4 0,1 2,1 2,9 - 0,6 1,9 1,5 
0,2 - 2,2 4o5 - 0,1 1,6 2,7 - - 1,8 1,0 

- 0,1 1,0 c,• - - 1,5 0,1 - O,J 1,5 0,5 
0,1 - 2,2 0,7 - 0,1 2,, 1,2 



Waren bzw • .Looh tUD&en 

llabruoo•J u ol 

Roceonbrot 
lllochbrot 
1h18brot 
lleinaobllcl<, llrlltcben 
ll&onorlt, olnfacboo Botesebiclt 
'loh..,aeb1 
IUnclorotirlloDob1 
PllclciJDf:PUhor Solulo odor Vanlllo 
lo1aODF1o8 
C:ro.upen, 111tto1 
ll&fortloolton, onhpebt, 1o .. 
Schnitt· oder Banc!Jmlloln 
S.tponwUrto1, 50 & 
laftoo-Eroatz, repacltt 
Spdooorb .. n, p1bo, WlpUIIä1t, I. Scrto 
Ver'brauc.b•auclr.er1 ••1•• 
11....-1a:lo, llohrtruch t, 1ooo 
lunatbon1g, gopaokt 
SUhareD, einfache Fondant•, lo•• 
Spo1ool<&rtc!to1n, p1btle1oob1ce, ab Ladoo 
lllobrrllbon (llpe1ooaObreo oder lrlarsoln) 
Wt1llkobl 
'Ur a1n,;kob1 
Zw1obo1n, 1nllnc11oob 
loll1r11bon 
Sauartraut 
Colll!ookonoonon, Erboon, aittl.' C:Qte 
Obatltonnnon, lllrabollon 
Pr1ocbobet, Aptd, 1. Sorto 

aittl. Prololage 
Trocl<onobot, fiu1tt.nlnon, I, Sorte 

Pflaua•D• I. Sorte 
SuUocb, !rh h 

labo1Jau, obbe lopf 
labo1Jau, Flht 

Salobor in&•, 1nländ1aobo 
Bollaopo 
Rincl!loioch, loch- (51od-), Querrippe 

So~.aor!lebob, Blatt, llu& 
cb ... tn•flolach, ltotot.tt 

ScbTolnobaucb, trileb 
la1btlo1aob, lraton!1ohcb 
Leborwurat 
Jogdwrat 
lothurot, !oino 
SUpponbnhn, v=uopno1111on 
Yo1la11cb 
Dw tecbo ll.arkanbu ttor 
llargarlne, llittoloorto 
Uoo, l;,Ua.rk 

20 !' Po\t 
3D " Pott 

.Eie-, u .... .8 

!i!~~Ud 
Sobnonlta!!oo, goröoto t 
Lac<orbior, C1aacrae. 5/20 1 
~annt,..1n, e1n!acbor, 58 :' 
l:1sarotton, 1nllln411cbo b1ll1sato Sorte 

I &1 U1oro Sorte 
teu.erate Sorte 

I Tabak, b1ll1ptor PoinschnUt 

lloin!i2!!!••1 tto1 

Eernaelfe, Lr~t•n•ar• 
loneua•a.r• 

hh,.o1Ce, Toilo\tonoeUo, 100 g 
I!&aieroolto 
&iaoe1chs1tto1, 250 c 
8p<l1aUto1, 250 4r 
'laacbl"'hor, fllr Crcbwlloobo, 250 c 

filr Foimrliecbo, 100 t; 
l!aa1orl<l1n&on, bUUpto Sorto 

booto Sorto 
Sobeuertuch 
Scllouorl"'hor, 250 f1 
Zabnputa, eroB<o TUbe 
SCbuboreu • achwars 
!!&deren 
ll&a.racbno14on fUr !Bnnor 

!Qr 12 Jibr, J:nebon 
Frioleron, Nanobon und Lepn tu.r Prauon 
Wannenbad 

PREISE 

Einzclh;ndtlspmsc m SchJcs.,.,g.t-!olstem 
(l.andeoclurchllchnitt aue 10 B<oricbtogo-lDclen) 

Pr • 
••na•n-

1 • 0 

einhllit ... 1/ lf II 

-JllDi 19}8 1948 1950 1951 

Rlt 

1 2 ' 4 

1q 0,}0 0,)} 0,,8 0,44 
0,}5 0,48 0,62 

Dll 

1q 0,}6 
1 kg 0,5}•~ 0,53b~ 0,61a~ 0,794~ 11<& 0,69• o, 70b 0,82c 0,994 
1 St. 0,05a 0,11b O,l2c 0,124 
1q 0,44• 0,}8b O,!t4o o,eor 
lq 1,}2 1,68 2,08 2,27 

50sBt1. 0,08 0,11 0,14 0,15 
lk& 0,5) 0,46 o,c.o 0,84 
11<& 0,49 0,5, o.~7 0,9} 
1 ltg 0,56 0,68 o,ez 1,10 
11<& 0,85 0,89 1,02 1,24 
1 St. 0,10 0,11 0,15 0,20 
1q 0,85 0,90 1.24 1,64 
11<& 0,67 0,82 0,91 0,99 
1q 0,76 1,U 1,15 1,20 
1 ltg 0,64b) 1,82 1,~7 1,32 
1q 0,88 1,60 1,~7 1,77 
l ltg 2, '5 },58 },27 },12 
5 1<11 0,47 0,60 0,72 0,72 
1 kf: 0,22 . 0,40 0,40 
lkg 0,15 o,,, 0,29 0,21 
lkc 0,19 0,65 0,2} 0,27 
l leg 0,28 . 0,59 0,54 
lltg 0,10 0,13 0,14 
1q 0,29 0,50 0,60 0,48 
1q 0,75 1,42 1,10 1,}8 
l kg 1,44 },00 1,82 1,66 
lq 0,73 0,99 1,10 
1q 0,70 0,74 0,74 
1 ts 1,11 1,50 2,26 2,}5 
1 1<s 1,11 1,53 1,55 2,82 

1 k& 0,78 1,12 0,78 0,96 
11tg 1,0, 1,8} 1,)3 1,47 
1 kc 0,6} 1,10 1,0} 1,05 
1 l<g 1,}5 2,47 2,11 2,19 
1q 1,76 1,74 },24 },6} 
lkg 1,8} 1,77 },67 3.97 

I 
1q 2,08 2,05 4,16 4.51 
1 ltg 1,60 1,61 },8, 4,16 
1 kc 2,4, 2,}9 },47 3.99 
11tg 2,49 2,65 4,20 4,4} 
1 ts 2,75 2,80 4.71 5,02 
11<& },15 },18 5,}0 5,51 
1q 2,14 },77 4,10 
1 1 0,22 0,}4 0,}4 0,}5 
1q ,5,19 5,12 5,48 6,1} 
11tg 1,96 2,44 2,2~ 2,20 
1 kg 0,70 0,92 0,91 0,95 
1 kg 1,45 },00 2,04 2,21 
11tg 2,41 ,,60 2,75 },04 
1 St. 0,12 o, 1.5 0,21 0,22 

14 5,42 29,95 }2, 57 
1 C1ae 0,25 o, 35 0,4:" 0,}8 
(0, 7 1) 2,70 6,}0 5,92 
1 St, 0,025 0 , 16 0,10 0,10 
1 St. 0,04 0,125 0,125 
1 St. 0,08 0,20 0,15 0,15 
50 g 0,46 ,,25 1, 7~ 1,70 

200 e 0,22 0,60 0,60 
200 g 0,20 1,17 0,4!1 0,48 

1 St. 0,}2 0,65 0,50 0,52 
1 St. 0,18 0,}0 0,40 0,45 

1 Pacq o,n 0,15 o,1e 0,22 
1 Pacq 0,17 0,21 0,2} 0,25 
1 Packe 0,25 0,25 o,,c- 0,}6 
1 Pacl<g. 0,47 0,7~ o,eo 

1 St. 0,05 o,o~ o,os 0,05 
1 St. 0,20 0,20 0,20 0,20 
1 St. 0,30 0,61 0,86 

1 Pacltg 0,17 0,25 0,25 0,29 
1 St. O,BO 1,00 1,00 1,00 

1 J>oeo 0,21 O,}O 0,}4 0,59 
1 aal 0,24 0,27 o,,o 0,37 
1 aal 0,70 o,8o 0,8} 1,00 
1 11&1 0,50 0,60 0,60 0,70 
1 r::al 2,0} 2,50 2,50 2,68 
l raal 0,56 0,65 o, 78 0,77 

.. .... 
15.7· 15·7· 
1951 1952 

~ 6 

0,46 0,46 
0,64 0 1 fJ4 

0,81cli 0, 81o~ l,01cl 1,0lo 
0,12d O,Uo 
0,84! 0,81& 
2,,2 2,}2 
0,16 0,16 
0,87 0,88 
0,96 0,95 
1,16 1,08 
1,}1 1,18 
0,20 0,20 
1,67 1,117 
0,98 1,}4 
1,15 1," 
1, }6 1,29 
1,78 1,81 
},U J,l7 
1,28 1,06 
0,61 0,58 
0,21 0,24 
0,21 0,26 
0,70 0,94 

0,45 0,61 
1,}) 1,71 
1,59 1,70 . 
2,}5 2,17 
2,88 2,61 

0,86 0,94 
1,26 1,2} 
1,06 1,04 
2,2} 2,15 
},68 4,28 
4,0} 4,66 
4,28 4,50 
,, 75 },66 
,,92 4,59 
4,}} 4,66 
4,92 5,15 
5,40 5.~4 
4,10 4.25 
0,}4 0,}6 
6,}} 5,81 
2,18 1,74 
0,96 0,'19 
2,22 2,19 
,,00 },18 
0,19 0,22 

}2,6} 3},41 
0,}8 0,38 
5o91 6,01 
0,10 0,10 
0,125 0,12~ 
0,15 0,15 
1,75 1,60 

0,60 0,48 
0,50 C,}4 
0,')} 0,42 
0,46 0,42 
0,22 0,22 
0,25 0,25 
0,}7 o,n 
0,85 0,85 
o,os 0,05 
0,20 0,20 
0,97 0,77 
0,}0 0,}0 
1,00 1,00 
0,40 0,40 
0,}9 0,}9 
1,04 1,04 
0,73 0,72 
2, 72 2,70 
0,76 o, 79 

a~ llobl t:rpo 612 
b hlt:rp• 1600 
o llohlt:rpe 1050 

d;} lloblt)'pO 1050/550 
llabltype 1050/6}0 
llob1 \.fPO .550 

t;llloh1 t:rpo 6'0 
h relchonrbUUgto ltoneu ... a.re 
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Yorincl, 
llellaU'!orn 

1n Y!l 
19)8 - 100 

15.7.52 ;, pgon• 15o7o 
ubor 1951 1952 

15.7.51 

e 9 

- 146,7 15),} - 177,1 182,9 

- 149,1 152,8 
- 143.5 146,4 

- 240,0 240,0 

- },6 181,8 184,1 - 172,0 175,8 
- 187,5 200,0 . 1,1 158,5 166,0 

- 1,0 189,8 19},9 
- 6,9 196,4 192,9 
- 9.9 145.9 1}8,8 

- 200,0 200,0 
• 12,0 192.9 Z20,0 
• }6,7 147,8 200,0 
~ 15,1 157.9 175,0 . 5.1 206,, 201,6 . 1,7 201,1 205,7 
~ 1,0 1}:1,8 1}4,9 
- 7,2 15},2 225,5 - 4.9 181,8 2b},6 
+ 14.3 uo,o 160,0 
• .,,e 142,1 1}6,8 
• )4.' 192,9 3}5.7 

140,0 
+ }5,6 165,5 210,} 

I 
.. 28,6 184,0 n8,o .. 6,9 115.3 118,1 

150,7 . . 105,7 - 7.7 211,7 195,5 - 9.4 254,1 2)5,1 

. 9,) 113,1 120,5 - 2,4 142,7 119,4 - 1,9 166,7 165,1 
- },6 162,2 159.} 
• 16,' 206,, 24},2 
• 15,6 216,9 254,6 . 5.1 216,8 216,) 
- 2,4 260,0 228,8 
• 17,1 164,2 188,9 . 7,6 1?7,9 187,1 . 4.7 182,5 187 ,} . 2,6 1H,9 175.9 . },7 191,6 198,6 . 5.9 159,1 16},6 

- 8,2 192,2 182,1 
- 20,2 112,2 88,8 .. ,,1 1", 7 141,4 
- 1,4 152,4 1~1,0 

+ 6,0 126,1 1}2,0 
• 15,8 18},} 18},} 

• 2,4 597,2 616,4 - 152,0 152,0 
+ 1,7 219d n2,6 - 400,0 400,0 - }1~.5 512,5 

- 187,5 187,5 - 8,6 369,6 }47.9 

- 20,0 272,7 218 , 1 
- }2,0 240,0 170, 0 - o,e 162,5 131. } 
- 8,7 250,0 ..,,,, 

- 169,2 169 , 2 
- 147,1 147 , 1 - 1U,O ue, o 
- 170,2 180, 9 
- 100,0 100,0 
- 100,0 100, 0 

- 0,6 286,7 256 , 7 - 170,6 176,5 
- 125,0 125,0 

- 185,7 190,~ - 154,2 112,5 
. 142,9 148,6 - '4 140,0 144,0 

- 0,7 1}2,0 13},0 . l,9 137,5 141 'l 



noch 1 ~inzalhandeleprelae in Scb1eswig-llolatetn 

P r e l &:.eBz1ffern 
8 • Verllnd. 19,58 - 100 

Kecgen- in vll 

1aren hlt. Leistungen einhe1 t ~ WD1/ 'I ~ .... ... 15. 7.52 
19}8 Juni 1950 1951 15.7. 15.7. gecon- ~ 15.7· 

1948 1951 1952 über 1951 1952 

RIC lW 
15·7 ·51 

1 2 ' 4 5 I> 7 8 9 

Bekle\duna; und l!uaoho1l 

StraU.nanau.r fur &:.ll.nner, 4r•ita1H.r l Sl . 61,57 111,22 117,60 1}8,40 140.40 1}0,62 - 7,0 224 ,8 2L2, 1 
~"eitoilig 1 3t. 44d9 98,68 101, }3 120"0 122,15 113.72 - 6,9 271 , 0 256,2 

l1ntor1odonjoppo oder Bauernjacke 1 St. 33,66 65.51 59.46 68,65 68,99 67.~5 - 1,5 20.~,0 201,9 
Berron'!inzolhose 1 :3t. 17,05 25,81 }1,50 }2,25 29,44 - 8, 7 18~,8 172,7 
!rboltaoan:ug l St. 8, 54 2}, 76 17,89 19,64 20,08 18,59 - 7.4 2}0,0 217,7 
llömonldeidere toff, "ollhtaltig 1 .. 6, 59 10,18 10,65 11,92 12,28 10,51 - 14,4 186,5 164,5 

Kunataeida 1 m 3,82 10,1} 4. 72 4,11 4,86 ~.~2 - 19,' 123,} 102,6 
Fr&uank1eid, aus Kunstoei4e 1 eiltfarbig 1 st. 17,00 }9,55 25,91 25,86 26,73 20, 20 - 24,.1 152 ,1 118,8 

aua wollll&l Ugem Stof! 1 St. 21,90 5},71 H,85 44,11 45,07 }8,53 - 14,5 201,4 175,9 
Sportblu!le, Kunat~teide 1 St. 6, }1 19,76 10, }0 9,24 9,41 6,95 - ?6,1 146.4 110,1 
Kittola.,hurze 1 St. 8, 34 n ,34 12,61 12,?4 12,98 10,98 - 15,4 1>5,2 131,7 
Knabeno.nzug f .12 jähr. Knaban, Sport!orm. 

206,8 kurze Roeen 1 St. 21,}0 45,9} 42,37 48,7} 49,90 44,05 - ll,7 228,8 
l!iidchenkleid f.1Juhr.llädel\en, &llB wollh. S tot'! 1 St. 8,84 19,74 15,55 18,0} 18,05 15,9} - 11,7 204,0 160,2 
Benenhut, Haarfilz 1 St. 10,91 2}, 00 17,64 17,69 17.65 16,11 - 8, 7 16~ ,1 147,7 
Oberhemd au e e in!achem ., totr 1 St . 4,97 16,27 15,25 16,}2 16,54 15,79 - 4,5 }28,4 317,7 
Arbdhhemd, bau.",ollge,.obt 1 St. 3,96 10,54 8,38 8,85 8,84 8,44 - 4.5 22},5 213,1 
Unterhemd !ür Uanner, wollgemiseht, 

lange J.nel 1 St. 4,28 9,88 7,58 8,04 8,18 7.47 - 8,7 187,9 174.5 
Bau .... ollo, kurae Ärmel 1 St. },59 6,02 5,14 5.}4 s. }7 4,81 - 10,4 148,7 134,0 

Unterh.,ee !ür llanner, wollgemischt, lo.nge Form 1 St. 3,18 8,}5 6,26 7,01 7,27 6,}0 - 1},} 220,4 198,1 
Trauentaghemd, ku.nstseide 1 St. 1,66 4"8 },30 3,27 3,30 2 ,83 - 14,2 197,0 170,5 
:P'rauenacbl!.lpCer, Kunstseide 1 St. 1,98 4,29 },19 ,,18 },18 z,n - 14,2 160,6 1}7,9 

Wolle 1 St. 5. 37 9,8} 8, 78 11,99 12,64 11,30 - 10,6 22},' 210,4 
lnabenunterhoae, Baumwolle 1 St. 1,}7 },88 2,56 2,62 2 , 6} 2 ,42 - 8,0 191,2 176,6 
lläclohenhemd, lunalaeide 1 s~. 1, 54 },1} 2,47 2,71 z,n 2. }4 - 14 . ' 17l,O 151~~ 
:.lad.chensohlUpf•r, Kunateeide 1 3t. 1,61 ~.62 2,22 2 , 27 2,26 1,89 - 16,4 141,0 117,4 
Pullover fUr llnnner, wollhalti( 1 St . 9,28 16,70 12,50 15,0} 15,}3 13,82 - 9,8 162,0 148,9 

tur :"'1-... u.en, NOllhaltig 1 st. 10,80 2},54 16,81 19,79 20,}9 18,41 - 9 ,7 183,2 170,5 
!ur Knaben, wollhaltig 1 St. 6,10 12,15 10,98 12,71 1},07 12,08 - 7,6 208,4 198,0 

Minnersocken 1 Wolle 1 Paar 1,90 },55 3. 36 4,}2 4,17 ,, 62 - 13,2 227,4 190,5 
1 olle mit Baumwolle 1 Paar 1,27 2,76 2,70 3,11 },18 2,81 - 11,6 244.9 

22t ·' Da.men•trilmpfo, KunstseHe 1 Paar 1, 58 },18 3,78 },88 },99 },07 - 2}, 1 245,6 194 ·' K1ndarstrilmpfe 1 Cr. 71 lange, wollhal tiga 1 Paar 1,68 },71 3,94 4,64 •1.74 4,21 - 9, 9 276,2 254,2 
:trunopf g&.rn1 "01lli&Hi g 100 g 1,19 2,29 2,4S 3,1o 3,29 2,46 - 25,2 260,5 06,7 
llab;yg~rn, Bauanrolle 100 g 0,68 1,95 1,55 1,69 1,78 1,48 - 16,9 248,5 2l7,6 
Bo~Lbnug auo Linon 1}0 x 200 cm 1 St, s. }8 15,44 15,11 17,20 17,89 14,54 - 16,7 }19, 7 270,} 
llo ttlaken, Ua\Ja tu eh 1 St ,. 4, }7 7'" 10,09 11,61 11,97 9,52 - 20,5 265 , 7 217,8 
IIIUldtuoh, Cerstonkorn 1 St. 0,85 2,1} 1,80 1,91 1,~6 1,•' - 16,8 224,7 191,8 
Geschirrtuch, reinltJinitn 1 St . 1,16 2,69 2 ,01 2,27 2,31 2,05 - ll ,' 195. 7 176,7 
Oberbett 1 St. 43,63 87,75 8?,12 99,10 101,17 02,8} - 8,2 227,1 212,8 
llatrauo, dreiteilig ~it Fe<lereinl&lf" 1 :a. 104,88 116,58 116,76 118,21 111,71 - 5.5 111,' 106,5 
Jeegr&lmatratze, Drellbezug 1 St. }2,21 56,86 49,6} 51,61 5},58 H , 76 - 10,9 160,2 1~8,} 

~oh1a!declte 1 wollllaHig 1 St, 12,1} 2},25 21,19 27 ,18 28 , 24 2),88 - 15.4 124,1 1<!€,9 
~t.rbei taechuhe rur r.tänner 1 Po.ar 11,96 2},92 2},61 27,29 28,2~ 2.1 , }5 - 1~,8 228 , 2 20},6 
HerreM traßen.aohube, Rind.bG.x 1 Paar 11,41 22,9} 2},66 28,}6 29,08 26 , }6 - 9 ,4 248,6 2Jl,O 

Boxc&li 1 Pao.r 16,97 2},87 }0,93 }4,15 35.76 }2,}6 - 9,5 Z04,8 190,1 
Damenatraüenachuha, R1ndbo.x 1 Paar 9 ,64 19,55 21,47 25,90 26,62 2},68 - u,o 268,7 245,6 

Boxcalf l Paar 14,31 21,07 zq," }2,04 }2,91 29,92 - 9,1 22},9 20') ,1 

Lindera~ie!e1, er. 35. Rindbox 1 Paar 8,~8 16,0') 11,68 20,64 21,01 19 , 28 - 8,2 240,6 224 ,7 
er. 24, Roßcheneau 1 Paar 6,06 11,71 11,29 1),11 1},49 n,~o - 11,8 21b,) 19~ ,4 

Be•ohlen ait. Abaatsen, rur lünner, Ledersohle 1 Paar 4,41 6,68 7 ,}9 8,55 e, 74 8, 71 - 0,} 1~}.:1 197.5 
Illr rrou en, Lede.rsoh.!.e 1 Paar },86 5.72 5,76 6,70 6 , 79 6,66 - 1,~ 17.1,6 112,5 
!iJr Frauen, Gumiaohla 1 Pur }d5 4,78 4, }8 4,8} 4,87 4,89 .. 0,4 144,2 UG,O 
f"ür Kinder, La<lereoble 1 Pur },45 5,21 5,26 6,05 6,10 6,1} . 0,5 17~ ·4 !77' 7 
fllr Kinder, G~ieohle 1 Pau 2, 75 4. 35 4,08 4.52 4.52 4o48 - O,Q 164.4 162,~ 

O.•enuberaohube, halbhoch 1 P""r 6,05 9,84 10,46 11,}9 11,4~ 11,67 . 1,9 188,' 192,9 
Led.ara.K.tezataach.e, Vollrincl 1 St, 14,02 }5,00 24 ,96 26,85 28,19 24,06 - 14.7 191,5 171,b 

Hauant1 ) 

IUohontleob, 70d10, llli t Sohubkastan, 
Lino-Balag 1 s~. 27,11 40,00 47,4} 47,66 52 ,40 . 9,5 175,0 19},} 

Xuohanetuhl, Bliebe. naturlasiert 1 St. 6,00 11,:52 11,99 1~,84 1},87 14,87 • 7,2 2}0,7 247,8 
8olabatt 1 ~•Oxl~Oc•, ohne Stahlfoderlll8tratza 1 St. }1,92 47,77 )7,17 58,08 66 ,81 • 15,0 179,1 209 ,} 

Stahlfe<ler!Dd tra tzo 1 St . 1),87 22,76 26.J2 26 , 28 }0,}0 I 15,) 165,8 190,9 
K1nderbett, Kl•fer, geatrl.chen, l20x60 c11 1 St. 27,46 40,}} }6,6} 42,56 42,b0 48,85 • 14.7 155,0 177,9 Xle1d.ereah.ranx, ohne Tasche(aoh, 120 cm 'brvi t 1 St, 91,8} 14r,,oo 150,67 166,60 166,2' 178,80 . 7.6 181,4 194.7 
Tallar, l'oritllan, glatt .. iß, 2},) cm ~ 1 St. 0,45 1,17 1,02 1,09 1,07 1,16 . 8,4 242,2 257,8 
ain!koh ~akori•rt, 24 om ~ l St . o,u l,A2 1, }2 1,40 1., 41 1,4b . },5 191,8 20ll,O 

Taaae ait Untertaaee, Poraella.n, glattwe.1ß 1 St. O,.t, 1,60 o,ee 0,9} 0 , 94 0,47 I . ',< 197,., 2oti,4 
d•~oriert l St. 0 , 52 1,19 1,26 1,27 1,n . 4, 7 <4J. j ~55,8 

rarreek•nn•• Por~ell•n, 2 1 1 .>t . 2,68 4.38 },95 4,30 4,}4 4,61 + 6,2 lf·0,4 172,0 
1'allar, Steingut, unfach d~l<or., 2; cm fl 1 St. 0,}4 1,00 0,79 0, 77 o,8o 0,81 . 1,} 2<6 , 5 2}6, 2 
Schüeael , Steift(Ut, ..elß, 21,5 ca fJ l St. 0, 5} 1,}6 1,19 1,}2 l, }6 1,.17 • e,1 249.1 277 ,4 einfach dakoriert 1 St. 0,82 1, 72 1,49 1, 6} 1,66 1, 76 . 6,0 198,8 214,6 
Hauahal tekon••n-euglae aH e1•adech1, 1 1 tr. 1 ut. 0,44 0 ,65 0,5} 0,59 0,60 o. 54 - 10,0 1}4 ,1 112.7 
D .. earttellu, geFUßt 1 St . 0,19 0,47 0,}4 o, }5 0,}4 0,}4 - lB-! 1 ~ 118,9 
Ofen, Uleebrennar, 60 cboa R•ualeiatuo.g, 

1J1 Oull, eohw,.ra 1 
Oauerbra.nd.ofen, 60 cb• Rau.mle-iatung 1 

St. 48,48 76,69 Q2,8fJ 9} .12 101, e~ . 9.4 l91 ,b liO,l 

LD GuB, emailliert l .>t. 79,97 12.1. n l2i,}6 138.41 137 ' 25 146,56 • 6,1> 17},1 18},0 
Dau•rbrandherd, eaailliert 1 !it .. 105, se 171,67 178,74 205,99 203,59 2. 5 .}4 • 10,7 195 0 1 2l},~ 
lochtopr, omoailli•rt, <4 o• jl 1 St. }, 01 6, 66 5,98 o,96 7,18 7o}5 + 2,4 Z)1,Z 24l,2 
•1ua1nlu•, 24 011 ~. Auef. lii 1 .. a. ~.14 7,04 ;,o1 b,45 b,56 ~,80 . ,, 7 20~,4 .16,;, 

Schmortopf, AlUIIlniWII, 20 cm ,S, Auaf. u 1 J\. 2,30 5,28 },49 4,40 4,49 4. 7l . ~.q 1~1.' 204,8 
Bra~ptanne, 26 om 9i 1 St. l.~f2 }, 57 },90 4,50 4,51 4,88 . 8,2 2}4 .4 254,2 
tra.aoht.opt', ~1~en. ver~inkt., 42 CDI ~ 1 St . 5 , 61 7,20 12, }8 to,H 16,50 17,70 . 7 .~ 293,0 }15 .~ 
Ei••r, ••rainj(t, 28 am - l s~. 1, 32 '·50 '· 41 

4,24 4.28 4.57 • o,B }21,2 '4bt2 'anno, o•a1, 70 om jii 1 St. 4.53 11,00 11,15 14,28 14,}8 151 19 • 5,6 H5,l ns,} 
Soll11ual, o~~&illiort, 34 cm 9i 1 St . 2 ,04 4,21 } , 6~ 4.~5 4,42 4o70 . 6.) 21}, 2 2}0,4 
EOb•ateck, vierteil ;~.g, Alu.mi.n.iu.m, 
1• prlig~ odar ge.ro1lt 1 St. 1.33 2 ,o, 1.97 z,n 2,41 < ,45 . 1,1 175,2 1S4 1 ~ 

1) auf genaue Sortenbe:eich.nu..ng IIUSte wagen Pla.t:sa~t.n;.;t"ls Y8J'2:1cht.et werd•n 
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nodu &inze1handoleproioe 1D hlo •1e;·Bohtoin 

p .. • 1 •• 
l:e~•n- J' ll.ai/ 

" ~ 
.., 

'l'aiMin l>aw. Lebtungen einhalt 19)8 Juni 1950 1;151 15.7. 
1949 1951 

lW Oll 

1 2 , 4 ~ 

n!!l:h• llauerat1) 

'locoltor, ai.D!aobo AuofUhtu~~<; 1 St. 4o47 18,00 ],}< ],82 7.99 
C1Uhb1rnt, 40 Watt 1 St. 0,87 1,28 1,18 1,17 1,14 
8Upl•i•en, vernickelt., ) I<& 1 St. 6,10 14,75 11,02 12,}} 12,78 
li!ocbokcorb 1 St, 7o}1 20,11 15,46 17.79 17,61 
5chauerb11rett 1 St. 0,47 1,41 0,71 o, 19 0,19 
Berrentcabrrad, lla.rken-. m1 t Bwreifung 1 St. 71,24 149 .so 146,98 162,08 166, 5} 
hhrradbortil\lng, awoi lltcken, awe1 Sohläuct.e 1 Bor. 9.22 19,2} 15,61 19,75 19,76 

Sonet.is.• 'Iaren und D1enetle1etu2ß,en 

Briofpa~ior, Be<larfapaclwns, 25 Bogen, 
25 Brio!Uilocbl.,_e, bolafrei 1 St. 1,}0 2,60 ,oo 2,59 2,69 

Bh1eU!t 1 St. 0,09 0,14 0,12 0,14 0,14 
KopioreUft 1 St. 0,19 0,2) 0,2} 0,26 I 0,26 I SchreibUnte CC1ao 1/}2 1) l St. 0,26 0,}6 0,41 0,46 0,47 
Schulhort 1 St, 0,10 0,111 0,16 O,l~ 0,27 
Unoplata 1 P1. 0,19 1,05 1,08 1,10 I 1,11 
StraBonbahn oder Ollnibuo b18 au Einael-
6 :l'ollatr.ckon r. e1neA rwachaenen !ehrt 0,17 0.19 0,20 0,21 0,21 

StdD><oblo, !roi Eel1er 50 o.g 1,86 },~1 }, ~ 4o74 4,84 
Brau.nl<ohlonbr1kotto, Ire Keller 50 kll 1,72 2,')} .5 l, c 2, 7 
Brennhoh, g .. hn.1 tten in IC1b~aon, hart, I 
frei a ... 50 :r.g 2,60 4,48 },9 4o 8 4o54 

Cu 1 ob• 0,17 o. ~: o, 0,22 0,2}1 
Caa=e•••rsio\e .n. 0,40 0,4 0,48 0,521 0, 55 Elok rio bor 5~r •• Li totroa, Arbo1tspre1o 1 k'lh 0,10a) 0,08 il,1 o.u 0,110 
Crun4Eebli.hr in ein r lohrnula' YOD &ni 

2,09 2,16 .Zi ... orD und. l!llc'lo •t1. 1, 78 1,81 1,81 
·-L.- --·-

1
8

) lut gen.a.ue ~or'tenbeselchnunc DlB\eo we.rn F'la.tamang•l• Yttralchtet werden. 
) Dlu'ohachnitt aue 0 Berict.tog.a~inden. da eo 19'8 in ••• wtlidton no h kotnon au ha1tatarir gab. 

Lebone-

Pmsmdcxt1ffrr fur d1e Lebenshaltung V()n ArbeJrnehmcrtamlhcn 
Xouberechnu~~& (Verbrauc},oeo~ema 1 ~49) 

d.avoa 

l.:tßdffern 
Vonn4. 1!'8 • 100 

1 H ... 1•. ·5 
15.7. &• n· p 15.7. 
1952 b r 19H 1952 

15 •• 51 

6 e _9_ 

8,}4 . 4.4 174.1 186,6 
0.95 - .4 1}4.5 109,2 

12,78 - 202,1 209.5 
1)',)7 + o,o l4'. 4 265,0 

0,77 - .5 169,1 16),8 
161,22 - ,2 227,5 226,' 

17,09 - .s 214,2 185.4 

2,60 - .. ' 199,2 200,0 
0,14 - 155,6 155.6 
0,26 - 1}6,8 156,8 
0,4 • 4.} 176, 168,5 
0,25 - 7.4 50,0 25G,O 
1,12 . . 1} ,2 141,0 

0,2} . .5 12},5 1'5d 
4,86 + 0,4 •54,8 61.} 
,,01 + 1,\ 170, 175,0 

5,2) • 15,c 17 • 01,, 
o, 46 . .• ll ,4 144.7 
0,58 . ,5 1)0,0 145o0 
0,116 • 5.5 uo,o 116,0 

,,,, . e,o 117,4 1}7,1 -

Zelt .b&ltll-"8 Ernli.h- Ge nuß- lloto Rehuns Bek1ei- Reinicunc BildU114r Eauarat Ve:rk•h.r 1naguamt run;; m1tto1 und dung und und 
Jo1euch- !Cörper- Unter-

tuag ptleo>• haltUJI€ 
1 2 _l_ 4 5 b 8 0 _lO 

l. Yiortdj,.ltr 1949 • 100 

1949 llurchochn1 t t 95,2 94,9 ;8, 100,2 98,7 88,0 99,2 98,11 91,7 98,9 
1950 llu rchtehni u 89,2 88,0 96,9 0},5 98,0 74,7 92,} 97,} Bl,l 96,9 
1951 llurct 1 hni t t 97.5 '17,'1 ~5,0 06,7 l09,6r 8},7 100,1 104,6 9},6 112,1 

1951 Juli 101,1 104,5 95,? 105,9 115,4 85,6 102,7 10~.7 94.6 112,9 
Alljl\llt 97,8 97,1 95,9 105,9 112,4 84,6 102,1 105,5 95.1 112,4 
5epteaber 97.6 97,1 '14.7 105,9 112,2 84,1 101,8 105,9 95.7 112,0 
01< tober 99,0 99,8 94,8 107,0 112,5 8},8 101,7 106,6 96,5 114,6 
"oYuber 99.6 101,0 94.7 107,0 114, }r 8},5 101,6 106,8 97'' 114,5 
Dnubn 100,0 102,1 94.7 107,0 ll5,0r 85,0 101,4 106,7 ')7,7 ll4,5 

1952 Januar 100,5 10},2 ~4,7 107,0 115,4 82,4 101,6 106,7 98,} 116,1 
Fobru•r 100,6 104,7 94,0 107,0 115,4 81,7 101,5 107,' 98,7 116,0 
IIUra 101,0 105,1 9J,9 107,0 115,6 81,0 101,} 107,} 90,4 116,1 
lpril 102,} 108,7 94.9 107,0 115,6 79.5 101,1 107,5 98,2 115.'1 
ll.ai 102,1 109,0 94,8 107,0 115,6 77,8 101,0 107,7 97.6 ll5,7 
Juni 100,9 

I 
106,5 94,8 107,6 116,7 76,5 100,} 107,' 97,} 117,1 

Ju.lL '19,6 10),4 '14,6 107,6 119,9 75.7 99.9 106,9 96,8 116,9 

u.abasler-t lluf 1'1}0 • 100 

1949 llurchoohni t t 157.5 150,5 282,6 101,8 117,7 219,5 147,2 144,6 188,7 1)5,9 
1950 llurchachnitt 147.5 146,9 276,9 105,2 116,0 186,4 1}7,0 142,5 168,Q 1}},1 
1951 llurchachnitt 161,2 16},5 ~71.4 107.9 1 }0, 6r 208,0 148,5 15 ~. 1 1 2,5 154,0 

1951 J"li 167,1 174.5 27},4 107,6 155.2 21},5 152,4 154,8 194,7 155.1 Allguat 161,7 162,1 274,0 107,6 1}4,0 211,0 151,5 154.5 195,7 154,4 
ep'teaber 161,} 162,1 270,6 107,6 1H,7 209,7 151,0 155.1 196.9 15},8 

Oktober 16},6 166,6 270,9 108,7 1}4 ,1 209,0 150,9 156,1 198,b 157.4 RoYecber 1U,6 168,6 270,6 108,7 1}6,2r 208,2 150,7 156,4 200,2 157.' •••b•r 165,5 170,5 270,6 106,7 1}7 ,1r 207,0 150,4 156,2 201,0 157.} 

1952 ..Tanu•r 166,1 172,} 270,6 108,7 1}7 .5 205,5 150,7 156,2 202,} 159,5 
Febn1a.r 166,6 174,0 270,9 1011,7 137o5 20},7 150,6 157,1 20},1 159,' Wllra 166,9 175,5 271,1 108,7 H7,8 202,0 150.~ 157,1 202,5 159' ~ 
!JI?U 169,1 181,5 271,1 1011,7 1}7,8 1qe,, 150,0 157,4 02, I 159,2 bi 168,8 162,0 270,9 10807 1,7 ,8 194,0 149.9 157' 7 00,8 158,9 Juni 166,1' 171,8 270,9 109,} 1}9,1 190,0 1~e.e 157,1 ?00,2 160,9 
Juli 164,6 172,6 270,'1 109,' 142.9 188,8 148,2 156,5 199,2 160,6 ·-

1) •iarl<öpfic- Fuilie, darunter 2 V•rd1enor und 1 IC1D4 unter 14 Jahren 
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ÖFFENTUCHE fiNANZ~N 

Kass<:nm5SI~c Emn~hmcn ~us L.ondCJ- und Bundcmeucm 

abaolvt 
Et!:,1 ) 

.&rt d.ar Einn&baOD • 1000 ID llM Art 4ar 111U>&haton 

'1. loehD.•Y\J.l952 

!• J:!n~eaat•u•rn 69 718,, 28,111 a. bn!2tlllllllitli 
d.a•OA d.&Yon 
1. BeaU&• und. Yerk:eh.ratev.arD 69 2()9,, 27,97 I. haits- und YarluhrataQarn 

UYOD (&YOD 

Lohnat..uar 2) 18 010,1 7,28 
16pHalortraptouor 2) .lJ 459,7 0,19 
Suuem auf Au!a1chtlrate••rC\Itu.ap 127,6 0,05 
Varanl.,.te &1Dkoaautou•rn 2) " 402,6 1,,50 
Urporocb&ftotouor 2) ;1) 9 021,8 ,,65 
llaht ••ranlagte Stauero. vo. };.rtrac 14,6 0,01 

U..at~oateuar .. a1a.aobl. v .. at&• 
ataet;lflich.atev.er 

'Panonenbatarila.naneata..aar 
Ctl terbaCör4eruaca uuar 

n. t<lllo ~114 Varbraucbatf'I\III'D 
larmögllll\tuar 780,4 0,)2 
lrbaab&ttatouer '50,6 o,u 
Crundarwarbatauar 590,8 0,24 
lap1 tal••rUhJ'atauar 1,•,5 0,0) 
~artt&b.r••ucat•u•r 4 419,6 1, 79 
YaraicM.rull«•tauar 52),6 0,21 
Totaliaator· u.D:! a.n4are 

Harm•attat•uar )2,0 0,01 
Lottert•- und. Sport•attatauer 809,0 0," 
••o!ualatauer ,16,2 0,1, 
hu.areobutsateuar 21,,2 0,09 
Auochiahaula~ 0,5 0,00 
Sonat tce Sta ara. ~ra4 Abgaben " 0,00 

d.a•on 
Z01lo 
Ta'baketauar 
latt'aaateu•r 
'heatauar 
Ze~c.k•ratauer 
klaetaa.ar 
Aru ••• Spiri tua•ouopol 
t.ni&abraatnu· 
Zßndwarauteuar 
~taohta1t~eleteuer 
Spiel.kartenateu.ar 
S htot'feteuar 

11. Tar'brau.chatauarn 509,1 0,21 lUnenlOl•tauer 
Sehau.awelnatauer 

4a•on Son•t1p Stet.&erft a.od. l .. aboD 
81aratauar 509,1 0,21 

J&chrlcb\llab• 
lll. "llotaptor Jarlln" )) 

auwlaaa.ntail• an 4tr t1nko--D- und 
lörperao.ha.!t•t•uar 16 116,7 6,)1 

ShvorolDZJab•A ioacoout (SU"'"• l u, 

daYo.a luDd.eeante1le an 4era 
LobDohl'or 4 964,8 2,01 
lap1 taleruacattutr 11},0 0,05 
Steuer aut A\l!ailthtarataYtr,Utun.,en ,9,0 0,02 
laranl•«l• tlakoa•utauer 8 6)7 ,6 ,,)0 
IOrperechatt.ateuer ,,8 O,OG 
liabt •aranlaet• St..uarn YOII Ertrag 2 "8,4 o.~5 

uvon entfallen in vB anr 

Sohl•••1c-Bolete1n 
llwld 

auhJ'4•• sororthUte&bp'boo. 

1l1Jobnbo•4hoNJICI Stand ••• ,1.l.1952. 
2 aioachl. luadtaantell• an den E1nkocaaenatau•rn un4 4tr lö!"pa.roc:baf\at.av.ar. 
;) ohne .lbp'be auf PoaUuol!uaeetl. 
aollo1 ~orfiran•diroktiCD liol. 

Encu~g und Abs.lt% \ on B1er 

a'baobat J• 1) 
1D 1000 J:ll 

u .... 
ial* 

1. loab.o.•Y\J.19~2 

157 640,1 6),71 

6) 115,4 25,51 

61 84l,O 24,99 
486,' 0,20 
786,1 O,l2 

89 512,5 ,6,20 

8 601,7 ),48 
60 911,' 24,62 
9 ~09,0 5.84 

294,8 0,12 
U4,0 0,18 - 1,6 - o,oo 

' 094,6 1,2) 
0,0 o,oo 

2 981,' 1,20 
40,7 0,0? 
1,4 0,00 

- -
' 69),6 1,49 

0,7 o,oo 
1,0 o,oo 

4 952,2 2,00 

J) 227 "8,4 91,88 

)0,7 
69,} 

1) 065,5 5,?8 

d&YOD Yon 4or llelll" 1ta Spal t• 1 •a.r•n 

~ .. "«":1 
(Auootol Elnl'acb- Bab&Dk- "ollbior Stark- ateuer-

ZoU 
iu- ltler 'b1er 

ce• ... " 

2 

1952 J&m>ar 9 1)9 u 9 
Pe"bn.ar 10 697 14 1' Mra 11 1104 1) 11 

AF1l le 989 11 12 
llal 18 )64 10 1' Juni 17 069 B 16 

l) Aaaful:lz~i•r und lierlietel'\l..llgea a.ra die h•atsu.q-e.aaht • 
..... u .. ~ortin&DaUrokUan liol, 

\ler pflich\11 

lll 

5 b 

e 294 822 8 750 
9 701 969 10 725 

11 04) n5 11 279 

18 004 962 17 9~9 
17 ,91 950 17 658 
16 )00 745 16 471 

Tlin~~dt der Feuerwehren und llr.mdursachcn 

Brii114o 

lra- da-ron BUh· 1::<- l'ah• Foh• 
Zeit ocll.lac p1o- lorb. lorb. , .. GraD- Jll.a.t- Ue1ZII• olon loau1. alek.tr. ... t feq,ar ~:.1~) teuer I.D• &Ala~n 

l) ,, 
1~n 

1951 
JuA1 56 11 25 20 8 1 1 6 

Juli 8) 22 }4 27 17 l 1 14 
........ t 90 27 )1 )2 )6 1 2 e 
Sep\eaber 6~ 2) 18 24 4 - ' 9 

Cktober 64 16 2) 25 - - 4 u 
IO"'eabe..r 64 1) 14 n 4 2 5 11 
P.Maher 66 14 ll '9 - - 10 6 

952 
IOJDI&r 78 8 14 56 - 1 5 5 
rat.rv.a.r )8 8 18 '2 - 2 T 6 
ll&ra 171 17 '8 66 - 1 11 8 

l.pril 174 9 ' 112 1 2 7 11 
llai .. , 12 8 .. , 5 ' 1 8 
J\la.1 58 l) 9 ~6 10 1 1 5 

1l._kbpfunc 111 t ' und aabr S\rahlrot.ron, 
2 Boka.p!UJIC •it 1 bh 2 Strab1rcbroD. 
) -.kupfUJIC dt Xhllllöoc~raton, 
4 wiri ab April 1952 ala l:ra114ureac:be nicbt .. u au•l'tl•l•••.a.. 
Qu.•ll•• hr Landeutni•t•r 4•• I.anerc • Feu.ereahuta -

8raDd.llrll&obtn 

Soh.orn• Sout. S.1ba\- IU.a4oP. Yor-
ahln- feg•r- eilt• tJraftd- olital. 
brand. Lieh\..., allll4unc aur- Bran4-

rane- \uoc oUt-
QY•llen t~ 

1 1 u L~ 

' 1 a 1 

2 6 2 1 
4 7 2 2 
l 2 8 6 

' .. 6 1 
1 2 5 2 

11 2 5 2 

11 . • ' 2 
9 . 1 - ' 1) ' 29 2 

8 )II s 22 1 
2 27 2 .. 4 

' 25 - 5 4 
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ah 
u tUe 

~(<ID aee.-Kaoht 
IIAI>o- D-•1•• - c•t•a 11M \runk aahllu'C 

1) .. lief er• 
t.•• &hJ' 

8 9 

285 26 78 
269 ll 182 
288 6 2)1 

)16 ,19 m 
J27 16 J64 
)09 4 286 

ll.lln- ...... rs;no\, hhT-
Po- n:~ 

~1 k.en- ·- 1&•- 1 rh. er• 

•• rwc •• on oi.- Feuer- a1t-··- koit ., .. ,_ tol\ 
trieb ton .. I~ L6 8 19 

16 2 . - 4 , 
. 1 2 )2 2 2 . 5 7 18 - -. } 8 19 2 -. ' 1 1 ) 1 . 2 ' 17 4 -- 9 16 5 -

2 6 '1 6 7 

- .. 19 T -. ) 5) .. 1 

- 10 15 ,4) 4) 
I 

- 2 ' . -- 2 2 -



ZAHLEN UBER DIE STELLUNG SCHLESWIG-HOLSTEINS IM BUND 
1950 19SI 1950 1951 19U 

O.t.elC'Ian•~ r.nheh 
lha.- L:r•. \ IJ".. 

dlltt'b('b,lt 
0.L hal ~~ .. J ... Febt, illfl 4prll )Iai Jaal 

R.·61k"""'9 ll 2 ~;n 2 ..,7 2 4113 2 479 2414 ~~ 2 443 •ob.bow6llerllftJ "'J 1000 P•ra. 2 611 !$21 25~ ... 
d.ara trr H••m•rvrnM~t,cmr• - 802 830 80J :;a :-.s. f72 "69 "64 760 ... 

C.knnDbrra, .. uu f'f'niC!ft«'A 1371 I OS7 811 1369 9S3 1001 838 I U7 I 024 I lOS ... 
'l•l!" .. ..,..,. . 

~ 323 4 HS 39!11 4 S32 4 Oll 4 219 3 ~~~ 4 080 !. 261 s Jtl6 4 7:.,0 

• onvao«rnr3' 14 2113 II 490 '1636 12 l'lll 7$29 8M7 8 418 091) 12 S33 II 07S 111 !.66p 
Waahfuap,...rldt - R 06ö 7 01$ &708 763R 3SI8 443R s 102 Ull 7 272 s 769 SlUp 
(f"ttamtwe~lndenan8 - -7M7 ·50'18 -4R?O 6!69 -2 SM • 3 417 -4 264 -4106 ·0 241\ 16M ... 

ArbeollmC>'kl 41 
~ltlfiJII:If' !\rbe1tnebmrr 1000 P~r•. 622 61$ 60ft <131 602 S99 634 

d-.~an )t•nnet - 427 Hl 414 1)5 410 609 434 

Atkll•loaf" 
. 211 IRS 217 17$ leS los 193 17t lU IM 146 

.t • .,, .. , \llnner - 146 1:111 11>.\ IIR 129 I«< 139 121 llt lOS 100 

Heilllahf'"nnf'•f'!llt' - 131 99 IIR 01 96 100 08 86 83 71 74 

l ondwl'll~holt 
( rlll'ld'"'~'k .. f• IMO I 13,7 4,3 12 2 .ll),3 19,1 19,2 9,8 ~· \hlcllon•ra~ 10001 130,2 133,9 102.2 194 9 100,7 98,S 96,1 12~0 141.7 187,6 178.2 

(._.-ov.) l.llaol ('aw.) 

l'ftbllldrulff<r llr akhl llt111C".MUI d lQlB· lC)') ISII 11111 11611 (1841 (lq<l) 207 3:10 

lnck.strie 51 

lloodslholl'• 10001' .... 108 115 lU 117 lU 112 113 lll 116 IIS 11• 
r~lf'iaarte- Arklln.ra:adea Mlli.!Ool. IR, I 19, 1 18,7 19,2 18,7 18,8 18,4 18,6 18,8 19,5 19,2 

!huan M•ll.[lol 200 251 234 261 259 249 233 2$$ %4" 26$ 271 
danm1er Aaaland:a.m.aata . 8,9 20,7 II. I 22,2 24 0 23,7 :u 21,2 t7,9 30,1 ~~ 

l'ro4alo -l•dr• lrosp- Iohrio IJ,ool 
(arkh•tl«lr~• f)rnduo""&) 1936• 100 108 121!> 116 121 114 11~ 115 115 122 Ulr U2 

O.r~hac-htuuliC'he "-oc-h.....,~hue11 hr ~Sr!Jt J 
laduatrfearbr.Un Sumdn 411,0 411,9 148,0) 47.6 48.7 

()u bc_ Jsn. ulfeJ.r rlnlltOWOf'hMIWf'f'd{ftiiiiP dtw 
mlnJtllC'II• lacfaauiurlc-ltrt Olol 67.05 76.20 17H71 76,44 78,39 
'tlftolb "hea 

. 30,10 44.08 143,691 44,76 41,22 

Bou•1rhchoft 
6

l ui'WI 8out~•g"-••• 
[JPC"b~U,;tr 1000 P••· 22,9 23,3 17,9 l6,l 19,3 15,5 16,2 19,1 21.3 22,9 U.S 
(;elf'letn•r o\r k~t .. t•ndf"D lloli.S.d, 4,2 4,3 3,6 4,9 3,7 2,8 2.2 3,3 3,5 4,1 4,3 

d&nt.ntt'J fttr IA·lhnlll\llteb•wtra - 1,9 1,7 1,7 1,9 1,5 1,1 0,9 1,3 
~· 1,6 1,6 

Jl•.,ft>th~tt 11un~en11 
lQhJuan~a A.a a.ahl 13$$ 1 877 2A27 Ul 39$ 62$ 2M I 321 lW 
lohnrlame flhlaeht. k:ddtrn . 9 739 6 367 8 65<1 2866 I 395 2 2119 886 422'1 4 0$6 

Pnt.tatlte"ulff•r fGr dtit kl\nun~•~u lotro.l IAprill (Oiol.l 
IKI•It 1936 •100 164 196 11691 (1001 12111 215 211> 
u ....... , . 161 101 11671 (IR31 1207) 217 221 

e,,..,.thQndel '"'ft\18itte 
loapaml 19*1= 100 105 114 IM 109 IM lo• 100 109 118 121 l02 

darar:trr 'ahnt~ ud Cen••amlll~l . 01 96 119 Qb 127 87 89 94 08 IOl 86 
O<l.l•ldta~ aad Yiloch• . 124 131 2'l6 121 221 II" 103 110 14() 164 110 
P.•d•h •••ren ud 1t.oh.ftb«:•acl - 116 lU 1711 1 173 114 108 111 121 1n 114 

Auuenhonclel 
\oo!olorl~- 1000 n\1 7238 19 !87 10662 19075 338M 28631 200r>ii I' 073 1&661 227<00 s: 9S3 

MVOI!! trnahnnf!:••irtKhah . 730 3 I·U I 134 I 759 5080 ~Q;4 :673 I 719 I 221 I 990 3313 
r .... "rhl•c-b .. ~"•ttiK"Iil•f• . 6 4'18 16US 0528 17 316 28 785 2$65: 17 3113 153M 17 4 20 1!00 29 6«1 

~arenvetl.:ehr8) ra•t den Wetl,ekt0filf1 'B.etlu,t 
rlr-riftt" 1000 0!>1 1861 1 746 I J09 I 640 I 402 I 600 2769 2-351 2:111! I i'Ot 1 34/l 
lif'fc:nat~ll 

. 13 045 150U 12600 154M 1363R 10 615 10 514 13381 II !ill6 15061! 12 262 

Preosondurolle lvr doa Lab.nsholtun~ 

..,., Arbeornelurerlomrloen 91 

lne;tnatat 1938• 1011 1411 )61 147 165 IM 160 167 167 16!1 169 167 
c'-NDle>r f.nlhna"' 

. 147 164 145 171 171 172 174 171> 1!2 182 171 
llrkl .. ,l ... ~ - )86 20'1 190 214 207 206 204 202 198 194 191 
lt•u:•••· . 160 IQ3 161! 104 201 207 203 :113 202 201 200 

Geld und Y.ted•• 
Koufrlad A"' Kl'('dilf' u W.!rtach•h•a••""'.-~~-

•nd Pri ·nte \toii.Dll 395 .. ~ 4!11 l51 452 4$9 471 4111 497 501 
Spotolal.,..... . uu 118.7 131,0 13$,3 153,8 1M3 162.8 167,2 1713 174.5 

Stevatn 
[la.a.ahaw-tt au 1 ao.de• ucf Dundnatner. llolllllll S3.6 :o,1 67,3 Rn, I 91,5 81.8 63,7 80,0 ~9.0 67,0 90,5 

daw. Luut••••nen 1~2 18,4 2!,8 2~0 38,4 %3,8 1~1 34.3 19,3 14,4 :16,1 
n,a.U.-tnen-10) . 38.5 su 4).5 55,1 53,1 r.a.o 49,h 4..\,1 ~.7 $3,5 ~.4 

Ollane Für-ge 
LMfeod ut•ulut .. p.,.,. ... 1000 Pc,... !Oll 79 so 81 69 b8 66 66 62 t.2 62 
r .... .,.., •• , ... d 1000 11M 3590 2 107 4 4~1 2185 3 983 2 779 2 674 3211 24M 2 Sll 2 381 

Solor!ltolfe 
l.aulradr llatwkaltaiUII• 1000 ml 4..,.. 4 856 4762 68116 5 646 3 1;6 2 911 15$4 4 5:111 4 421 

ll ronpduatobetJr .-oltabtw&Jh,... 21 Per-.on•. th•- 1.9.1939 1lv"' loltaa,ta te dn dru1ach .. Oaa~•l>•~•"" •nt~r frn~~drr \14"rwah•"- odf"r u• Aaal•d hatte3 3) 7~ •ncf Fort• 
'll_r: ••• lber du• l.lfttkl'«"'f't\.lt"R~ tl Atk••e:r, Aft,tt":•telh.- •nd RellfttP M f.HM'It1ndu .. nl' (ohmt' o ..... ct u~·~lf'l. J••u 1952 A.ecloNa, •• flrftWDktd.... 6) Oktoltet 195l 
ÄRdcnft"- d.-a .,,. •• ,., •• ..._. k•utanl• P.Nitetlkrf't• da lkirill'be. di• 1101 31. hH I(ISI ßt•r:.htalt) 2l••d fftelu llfotK'hlh•"'W h•rte"ft. 7) worlhflft" :Zahl•. I) • ., •f f.tund ., a.,""'" 
~leuachc:ae •rf•-•• S..cf...-~e~~. 9) 4k&pfi~ fat~~ihe, ........ 2 Ver'C!IC'D. ud I ~uul •utet 14 Jahrea. 10) tnDaC'III. No&oph·r ßf'rll •• ohnfl Ah~k lllf ro •• ,. ....... ~, 

-307-



SCHLESWIG- HOLSTEINISCHE WIQTSCHAFTSKUQVEN 
• 1 ~ 

BEVÖLKERUNGSENTWICKLUNG 
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INDEX DER 
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lO 
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I 
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zoo 
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1950 1051 105Z 
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Sonderdi enat 

Dcvelltenms 

Veroffeotlichungen des Statistischen Landesamtes Schlcswig-Holstetn 

Im Jali 1952 a!nd C!J'IIch!""cn . 

Nattlrllche lk~lkerun~ew~8 - April 1952 -
W nclema8abcweßUJI& - April 1952 -
Fortf!""ehrlt!hene Wolmbevllllrenmg - Stillid 30. April 1952 -
Organtalene llmslecllang von Hdmatft'rtrldlenen - Iai 1952 -

CC1111llldbdunreacn 
NeuerkrDJlkungell u den wfchtltstea meldepOiehtlgen Kranlchnlt"n -Mal 1952 -
Tubmkuloa&FIIraorgelllle- I, Vierteljahr 1952-
Kranl:=atalten - Stand S l. Miln 1952 -
Sor.lale Xrankenvarslehcrunl! - 4. ViertelJahr 1951 -

Jutiz: 
Kr lmlruo II tlt 1111 J e.hra 1951 

Pret ... 
tln,..,lhlllldeleprelae Ia Kiel - Sland 1&. Jllll 1952 -
Ehuelhandd~~prelae (Lmtdesdun:heclmlu aue 10 Berlchtepciaden) - Stand 15- ]llnl 1952 -
Prcleladenlffera !Ur die L.ebeuabalnmg von J.rbeltndunerfamlhen - Juni 1952 -
Prelelndeull!er11 Rlr den 1\'ehnungebau Ia Kiel 1111d L8bed: - 1936 100- llDd PreiiM! ftlr BawnoUe 1111d Baaazbehe11 Ia 

10 Cemellld des l.ande11 -ldllle Mal 1952 -
Eruuger• und Croeehandel11prelac - Stand 21. Mal 1952 -
Ehoup· wd Ctaahandebpre!lle fllr Cetrdde, Futtennlltd, Kartorreta aad Eier -Stand 6., 18. , 20. und 27. Juni 1952 -

Vcrbraac:b 
Wlnscbahareclmuap 
V"""'gaulberellwtg der Rausheltun!Sblcber vierköpfiger Atbcltnehmcrfamthea - April 1951 b!ll Mtlrz: 1952-
Vorwegaafbcrcllanl! der Raasbaltanß"bUcher drmklipftger Haubahlllll!en mh Verbreuchaaullf!abea aate: 240,- DM, 

deren Einlolllll!en vorwiegend aus Rentea oder UnteratUtzngea stammt - Augnat 1951 bis Mlra 1952-

Hcndel 
EluelbaudeiRIIIaltae -Mal 1952 -
Scbnellberlcbt aur ElnzelhlllldeleuDIUtzstatbtik - J11ni 1952 -
I\ arenverkehr mh d.., 1\'estadtorea Berliaa- Mal 1952-
Allaac:nhendel (VorllufifiOII Ergebnis)- April 1952-

Verkehr 
Fremdenverkehr (Vgr)lu(ip F.r8ebnle) - Mal 1952-

Uhec 
Gd!llt"l and L6lme im 6!fentllehen Dienst - Stcnd Oktober 1950 -

Rnlorf!!! 
UauenuDtatc und Ldatuttp der ofieaea Fllraorf!!! (Vorllulip Erf!ebnlll)- Mai 1952-
ÖUeatllebc Fllraorge - 4 . Rec:lunmgsvlc:teljahr 1951 Usaaar bfa ldilrz 1952)-
Olkne Fllrworl!" Im Jahre 1951 <Einmallse Uatersdltzungen) 
Ullterbaltabeihllfe fDr Aagebllrlf!" vo11 Krlepsef""t!"""" - I. VlO'teljahr 1952-

Illdaatrle 
ladaatrlrberldn -Mal 1952 -
lndasuielle Proofalr.tioD - Ja.nl 1952 -
Vorbericht: Industrie 110d ßauwfruiC:bh (Vorllafip Ergcbala) - Jaal 1952-
Fachherlebt Textil· nncl Bekleidunpindustrie -Mai 1952 -

ßantltlji;keh 
Uau!ertlßil'tdluaf!"n- Jahr 1951 und 1. Viertdjahr 19S2-

ßagwfnacbaft 
ßaawlnachallllberlcht - Mal 1952 -

L.andwfrtllcha(t 
Obatbo=z!lblaag 1951 (Eadf!Uitiges Ergebnis) 
Cetreldo-, Ölfruc:bt- aad Raubfuneremte 1952 (Erllte Vorschltzun«)- Stand Ende Janl 1952-
Wachatt~msst..,d, Eratevorschltzaa8 110d cndgilhlf!" n-..teac:laltzaal! des C=lsoa- Stsod Ende Juni 1952-
Wacbs111111Batcnd (&baal!l and Eratevorschltzua8 des Obstes -Stand Anfa"8 Jani 1952-
eowfe Ernte dea Obstes - Stand Joli 1952 -
Vtehzwlschenzllhlan~~: am 8. Juni 1952 (Vorlla!lf!DS Erp;chnla) 
Schlacbtabf!eD und Flebcbaofall -Mai 1952 -
Milchctzeaf!Dai'IIIDd -v."..endaog- \Bi 1952 -
Vo11mllcbaahof""'llf! aa dle Meirrelea 
- Milchbc- und -verarbeltaa11 - - April 1952 -
Cetrelclnmklufe der Landwirtschah - Cetreldevennabla"8-- Aprll and Mal 1952-

Flo111aen 
Bauehalt der Gemeindeli and Gemeindeverblode (ordentllc:be und ouaserordeatliehe Reelmuag) - RecbounpJabr 1949 -
Cewof!"De Dlrchaclmlttahebelllltzs der Reol11teuefll - RecbaiiDI'iaJohr 1950 und 1951 -
Warr.nlieferunge11 uod Werklcistan~ fUr dle BeefttruogBmAcht - l. Vlcneljalu 1952-

Bezapprda Elnelboft 1,50 DM, Vlendjahrubn8 8,00 DM, Jahrellbzug 10,00 DM 

Bei Verwendung von ZableA aua dca "SSstlatlachc Mooatabefte Sch!CIIWif!"Holateln • wird Quellea'""811be crbetee 
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